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Soweit im Akademischen Jahresbericht 2015 bei der Bezeichnung von Personen die männliche Form verwendet wird, ist damit auch immer die weibliche Form eingeschlossen.
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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, mit über 3.200 Studierenden, 17 Studiengängen und bundes weit zwölf Studienzentren entwickelt sich die Mobile Univer sity äußerst positiv. Damit unsere Fernhochschule wett bewerbsfähig bleibt, haben wir 2015 neben der personellen Erweiterung und dem Ausbau unseres Studienangebotes durch zukunftsweisende strukturelle Veränderungen die Weichen für weiteres Wachstum neu gestellt. Delegation von Verantwortung, Nähe zum Studierenden und effiziente Verwaltungsprozesse bilden dabei die Kernelemente. Denn um Menschen bestmöglich dabei zu unterstützen, ihre Karrierepläne in die Tat umzusetzen, sind wir bestrebt, die Qualität von Lehre, Forschung und persönlicher Betreuung kontinuierlich zu erhöhen. So haben wir im Laufe des Jahres durch neun versierte Neuzugänge in der Professorenschaft die Kompetenz in der anwendungsorientierten Lehre und Forschung umfänglich gesteigert: Prof. Dr. habil. Christine Schimek ist als Studien



gangsleiterin für Pharmamanagement und -technologie mit ihrer langjährigen Forschungserfahrung eine Bereicherung. Die Wirtschaftswissenschaftlerin Prof. Dr. Theresa Bauer lehrt im Fach International Management. Mit Prof. Dr. Bianca Müller konnte eine Persönlichkeit mit entsprechender Expertise für den naturwissenschaftlich-technischen Bereich gewonnen werden. Der neue Studiengangsleiter für Sport management, Prof. Dr. Stefan Ingerfurth, vereint sowohl praktische als auch wissenschaftliche Kenntnisse der Sport wirtschaft. Mit den Professoren Dr. Steffen Bouchard und Dr. Falk Tennert haben wir unsere Kompetenz speziell im Handelsmanagement sowie im Bereich der Markt- und Werbepsychologie erweitert. Prof. Dr. Philip Griesser leitet den neu eingeführten Studiengang Hotel- und Tourismusmanage ment. Der Diplom-Psychologe Prof. Dr. Ricardo Baumann zeichnet für zahlreiche Module in der Prävention und Gesundheitspsychologie verantwortlich. Und als langjähriger



Krankenhausgeschäftsführer verfügt Prof. Dr. Marco Halber über Management-Kompetenzen im Gesundheitswesen. Mit der Erweiterung unseres Angebotes um die BachelorStudiengänge Hotel- und Tourismusmanagement (B.A.) sowie Sportmanagement (B.A.) bieten wir seit September 2015 ein fundiertes akademisches Studium für die betriebswirtschaft lich versierten Fach- und Führungskräfte der Tourismus- und Sportbranche von Morgen an. Des Weiteren haben wir das Master-Angebot mit dem Studiengang Prävention und Gesundheitspsychologie (M.Sc.) im Gesundheitsbereich ausgebaut. Und der Master-Studiengang Wirtschaftspsycho logie, Leadership & Management (M.Sc.) wurde für weitere sieben Jahre in seiner Qualität erfolgreich bestätigt. Ein Thema, das sich an unserer Hochschule wie ein roter Faden durch das Jahr 2015 zog, ist der Spitzensport: Die Fernhoch schule wurde sowohl für besondere Leistungen im Sinne der Olympischen Idee als auch mit dem Titel „Partnerhochschule 3



des Spitzensports“ ausgezeichnet. Und durch neue Koopera tionen haben wir die Voraussetzungen für die Vereinbarkeit von sportlichem Engagement und einem Studium optimiert. Seit Jahren ist uns außerdem der vielfältige Austausch mit unseren internationalen Kooperationspartnern aus der Wirtschaft und den ausländischen Partnerhochschulen ein Anliegen. Denn wir wissen über die Bedeutung internationaler Erfahrungen für eine berufliche Karriere. 2015 standen im Hochschulrat grundlegende personelle Veränderungen an: Zum Bedauern der Hochschule wurde der Vorstandsvorsitzende Prof. Klaus Hekking nach 30 Jahren an der Spitze unseres Trägers der Stiftung Rehabilitation Heidelberg in den Ruhestand verabschiedet. Mit seinem Weggang verlor auch der Hochschulrat seinen Vorsitzenden. Prof. Dr. Christof Hettich, neuer Vorstandsvorsitzender der SRH Holding, folgt ihm als neues Mitglied des Hochschulrates nach. Vorübergehend hat Werner Blank die Leitung des Rates 4



übernommen. Sowohl den alten als auch neuen Amtsinhabern ist die Fernhochschule zu großem Dank verpflichtet. Nach langjähriger erfolgreicher Zusammenarbeit ergaben sich auch in der Hochschulleitung wegweisende Veränderungen: Im August verließ Prof. Dr. Rüdiger Reinhardt, Prorektor für Forschung, die Hochschule. Ihm folgte Prof. Dr. Jörg von Garrel auf diesen Posten nach. Verwaltungsleiter Tobias Heilig hat im September die Hochschule verlassen. Diplom-Volkswirt Thomas Herz leitet seitdem die administrativen Geschicke an der Mobile University. Und auch ich habe schweren Herzens meine Position als Rektorin und Geschäftsführerin der Fernhochschule zum Jahresende abgegeben und verfolge seit 2016 neue berufliche Herausforderungen. Ich darf den Mitgliedern des Hochschulrates und des Senates also ein letztes Mal für ihre unverzichtbare Begleitung danken. Meine Anerkennung gilt außerdem unseren überaus enga gierten Professoren in Lehre und Forschung, den zahlreichen



Dozenten und den Verwaltungsmitarbeitern für ihren unermüd lichen Einsatz. Dass sich dieser auszahlt, belegen am eindrück lichsten unsere über 3.200 Immatrikulierten, deren hohe Zufrie denheit sich in unserem Top-Ergebnis im FernstudiumCheck Report widerspiegelt. Dank ihnen ist die Hochschule wirt schaftlich und akademisch äußerst erfolgreich. Zum Abschied darf ich allen letztmalig als Rektorin und Geschäftsführerin der SRH Fernhochschule dafür meinen Dank aussprechen. Ihre



Prof. Dr. Julia Sander Rektorin (2002-2015)



DAS PROFIL



DAS PROFIL



Die SRH Fernhochschule Die SRH Fernhochschule vermittelt anwendungsorientiertes, betriebswirtschaftliches, wirtschaftspsychologisches und natur wissenschaftlich-technologisches Wissen – berufsbegleitend, parallel zur Ausbildung oder anstelle eines Präsenzstudiums. Die Hochschule fühlt sich der Zukunft ihrer Studierenden verpflichtet und zeigt dies durch:



❙ Garantierte Qualität durch staatliche Anerkennung und Programmakkreditierungen ❙ Institutionelle Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat für die Höchstdauer von zehn Jahren ❙ Regelmäßige interne und externe Evaluierungen ❙ Internationale Hochschul- und Wirtschaftskooperationen



Das didaktische Grundkonzept ❙ Praxisnahe und zugleich wissenschaftlich hochwertige Studieninhalte ❙ Innovative Lehrmethoden und mobile Studiengänge ❙ Bundesweite Präsenz in 12 regionalen Studienzentren ❙ Effiziente Arbeit in kleinen Gruppen ❙ Direkten Kontakt zu Professoren und Dozenten ❙ Individuelle Betreuung durch Mentoren und die Hochschulverwaltung ❙ Genehmigung durch die Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU)



Das didaktische Grundkonzept der Mobile University, das sogenannte Riedlinger Modell, ermöglicht ein effizientes, zeitlich und örtlich unabhängiges Studium. Es beinhaltet eine intensive persönliche Betreuung der Studie renden – fachlich durch die Professoren und organisatorisch durch die Hochschulverwaltung. Das Riedlinger Modell sieht ein ausgewogenes Verhältnis von Selbststudium, Präsenz phasen und internetbasierter Betreuung vor. Der Großteil des Lernens – rund 70 Prozent – erfolgt über die ferndidaktisch



aufbereiteten Studienmaterialien. Die Studierenden erhalten zu Semesterbeginn oder mit Buchung des jeweiligen Moduls alle Lehrinhalte als Studienbriefe (gedruckt oder elektronisch) oder als multimediale ePublikationen. Bei regelmäßigen Präsenzveranstaltungen an Wochenenden oder als Blockveranstaltungen über mehrere Tage werden die Lehrinhalte vertieft. Gleichzeitig fördern die Präsenzen den persönlichen Kontakt zwischen Lehrenden und Studierenden und ermöglichen die Diskussion spezifischer Fragen im persönli chen Gespräch mit den Professoren oder in der Studiengruppe. Rund zehn Prozent des Lernens erfolgen über den Informations austausch und die Beteiligung an eLearning-Einheiten auf der hochschuleigenen Kommunikations- und Kollaborationsplatt form, dem sogenannten eCampus. Darüber hinaus erhalten die Studierenden notwendige Fachbücher und Gesetzes texte, technische Hilfsmittel wie eLizenzen und Headsets 5



DAS PROFIL



Wissen eigenständig und individuell testen, an Online-Seminaren und -Übungen teilnehmen sowie in den Online-Bibliotheken recherchieren. Im hochschuleigenen eCampus können sich die Studierenden zudem über aktuelle Ereignisse aus der Hochschule und den Studiengängen informieren, mit ihren Professoren oder Kommilitonen mailen beziehungsweise chatten und eigene Beiträge in den Diskussionsforen posten. Das mobile Studieren wird im hochschuleigenen Forschungsinstitut für Lerneffizienz wissenschaftlich begleitet und kontinuierlich weiterentwickelt.



Das Studienangebot



sowie den orts- und zeitunabhängigen Zugang zu verschie denen Online-Bibliotheken. Das flexible Studienmodell der Fernhochschule lässt sich indivi duell in jeden Alltag integrieren. Bachelor-Studierende können ihr Studium zu jeder Zeit, unabhängig von festen Semesterterminen, beginnen. Module, Klausuren und alle weiteren Prüfungsformen sowie die Präsenzveranstaltungen können zeitlich und räumlich flexibel absolviert werden. Eine Teilnahme an den OnlineBegleitveranstaltungen ist für die Studierenden sowohl vom heimischen Rechner als auch über mobile Endgeräte von überall unterwegs aus möglich. Damit können die Bedürfnisse und Wünsche der Studierenden noch besser berücksichtigt werden. Mit ihrem Mobile-Learning-Konzept, das inzwischen in der Hälfte der Studiengänge Anwendung findet und sukzessive in weiteren eingeführt wird, ist die SRH Fernhochschule unter den Bildungseinrichtungen qualitativ führend. Die Hochschule hat 6



die neuen digitalen Möglichkeiten der Wissensvermittlung aufgegriffen, um sie in eine ganzheitliche Lehr- und Lern konzeption zu fassen. Diese geht weit über den traditionellen Fernunterricht mit Studienbriefen und Präsenzunterricht hinaus. Die Mobile University hat dazu s ogenannte ePublikationen, kurz ePubs, entwickelt. Sie verknüpfen Textinhalte mit Audiound Videosequenzen sowie verschiedenen Formaten der Wissensabfrage, sind von den Studierenden interaktiv nutzbar und ermöglichen ein komfortables Arbeiten im Selbststudium an jedem Ort. Eine solche Aufbereitung der Studieninhalte im multimedialen Mix führt nachweislich zu größeren Lernerfolgen. Die Studie renden bekommen deshalb zu Studienbeginn von der Hoch schule ein iPad als Arbeitsgerät zur Verfügung gestellt, auf dem alle Lehrinhalte des Studiums hinterlegt sind. Außerdem können die Studierenden in den ePubs bereits erworbenes



Bachelor-Studiengänge ❙ Betriebswirtschaft und Management (B.A.) ❙ Hotel- und Tourismusmanagement (B.A.) ❙ Sportmanagement (B.A.) ❙ Medien- und Kommunikationsmanagement (B.A.) ❙ Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) ❙ Prävention und Gesundheitspsychologie (B.A.) ❙ Gesundheitsmanagement (B.A.) ❙ Sozialmanagement (B.A.) ❙ Lebensmittelmanagement und -technologie (B.Sc.) ❙ Pharmamanagement und -technologie (B.Sc.) Master-Studiengänge ❙ Business Administration (MBA) ❙ Corporate Management & Governance (M.A.) ❙ Medien- und Kommunikationsmanagement (M.A.) ❙ Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management (M.Sc.) ❙ Wirtschaftspsychologie & Change Management (M.Sc.) ❙ Prävention und Gesundheitspsychologie (M.Sc.) ❙ Health Care Management (M.A.) Akademische Weiterbildungen ❙ Betriebswirt (SRH) ❙ Gesundheitsökonomie für Mediziner (SRH/HB)



DIE STUDIENZENTREN DER HOCHSCHULE



HAMBURG HANNOVER



Die Hochschule betreibt deutschlandweit 12 Studienzentren, um ihre Studierenden



DÜSSELDORF



wohnortnah zu betreuen. In den Studienzentren



KÖLN



finden die regelmäßigen Präsenzveranstaltungen



BERLIN



DRESDEN



sowie die Prüfungswochenenden statt.



HEIDELBERG STUTTGART ELLWANGEN RIEDLINGEN LÖRRACH-ZELL



MÜNCHEN
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Die Prorektoren Prof. Dr. Joachim Merk und Prof. Dr. Jörg von Garrel mit Verwaltungsleiter Thomas Herz (v.l.)



Wegweisende Veränderungen in der Leitungsebene 2015 In 2015 verzeichnete die Fernhochschule prägende Änderungen auf leitenden Positionen und sogar an der akademischen und administrativen Spitze. Wechsel in der Studiengangsleitung Prof. Dr. Frederik Ornau hat zum Jahresbeginn die Leitung des Studiengangs Betriebswirtschaft und Management über nommen. Aufgrund seiner fachlichen Kompetenzen, seiner umfangreichen Lehrerfahrungen und seines Engagements für die Hochschule hatte sich deren Leitung für Prof. Dr. Frederik Ornau als adäquaten Nachfolger für Prof. Dr. Martin Knoke entschieden. Der studierte Mathematiker und Betriebswirt war im Oktober 2011 als Professor für Allgemeine Betriebswirt schaftslehre – insbesondere für Rechnungswesen und Control ling – an die Mobile University berufen worden. 8



Einen weiteren personellen Wechsel gab es im Herbst den Bachelor-Studiengang Gesundheitsmanagement betreffend. Prof. Dr. Stefan Ingerfurth hat ab November, zusätzlich zur Leitung des Studiengangs Sportmanagement, die Verantwortung für Gesundheitsmanagement übernommen. Der bisherige Studiengangsleiter Prof. Dr. Martin Knoke konzentriert sich seit der Umstrukturierung der Hochschule auf die Führung des Departments Wirtschaft & Management und die Leitung des Bachelor-Studiengangs Sozialmanagement. Prof. Dr. Jörg von Garrel ist Prorektor für Forschung Mitte 2014 war Prof. Dr. Jörg von Garrel als Professor für das Fach Allgemeine Betriebswirtschaft mit dem Schwerpunkt Prozessmanagement an die Mobile University berufen worden. Bereits im November übernahm er die Leitung des Master- Studiengangs Business Administration (MBA). Parallel zu seiner Lehrtätigkeit engagiert er sich für die Einwerbung und Betreuung



von Forschungsprojekten. Vor seiner Berufung war Prof. Dr. Jörg von Garrel mehrere Jahre am Fraunhofer Institut für Fabrik betrieb und -automatisierung (IFF) in Magdeburg tätig. Zusätz lich führte er zahlreiche managementorientierte Beratungs- und Forschungsprojekte im Bereich P roduktion und Logistik durch. Resultierend aus diesen Erfahrungen und seinem intensiven Einsatz für den Bereich F orschung wurde er von der Hochschul leitung als ideale Besetzung für die freiwerdende Position des Prorektors für Forschung vorgeschlagen. Nach Zustimmung der entscheidungsberechtigten Gremien hat Prof. Dr. Jörg von Garrel seit September 2015 die Prorektorenposition inne. Thomas Herz übernimmt Verwaltungsleitung Über 15 Jahre war Thomas Herz in verschiedenen Positionen bei der Firma Schlecker in Ehingen tätig. Zuletzt leitete er als Prokurist die Abteilung Forderungsmanagement. Im Oktober übernahm er die Verwaltungsleitung der Fernhochschule. Neben der



Rektorin Prof. Dr. Julia Sander verlässt nach 15 Jahren die Fernhochschule



Gesamtverantwortung des administrativen Bereichs leitet der Diplom-Volkswirt außerdem die Abteilungen Zentrale Dienste sowie Personal und Recht. Ende 2015 wurde Thomas Herz außerdem die Prokura für die Mobile University verliehen. Gemeinsam mit den Prorektoren verantwortet er bis zum Amts antritt eines neuen Rektors die Hochschulleitung. Rektorin und Geschäftsführerin verlässt Hochschule Viele Jahre engagierte sich Prof. Dr. Julia Sander für die SRH Fernhochschule, zunächst als Professorin, seit 2002 als Rektorin und ab 2008 zusätzlich als Geschäftsführerin. Zum Januar 2016 ist sie dem Ruf auf einen Vorstandsposten außerhalb des SRH Konzerns gefolgt. Während ihres Wirkens hat sie die positive Entwicklung der SRH Fernhochschule maßgeblich geprägt und vorangebracht: Seit der Gründung der Hochschule hat sich die Studierendenzahl von 180 auf 3.100 mehr als versiebzehnfacht. 2005 wurde sie als erste Fernhochschule durch den



 issenschaftsrat institutionell akkreditiert und 2010 mit der W Höchstdauer von zehn Jahren reakkreditiert. Mit bundesweit zwölf Studienzentren und 17 Studiengängen ist die Mobile University heute wirtschaftlich äußerst erfolgreich. Ob Prof. Dr. Christof Hettich, Vorstandsvorsitzender der SRH Holding, Landrat Dr. Heiko Schmid, der stellvertretende Vorsit zende des Hochschulrates Werner Blank, Martin Ulber, Studie rendenvertreter im Senat, Bürgermeister Markus Schafft oder Prof. Dr. Joachim Merk, die Redner an ihrer Verabschiedung Anfang Dezember waren voll des Lobes für die scheidende Rektorin. Als leitendes Organ in der Übergangsphase sorgen ab Januar 2016 die Prorektoren Prof. Dr. Joachim Merk und Prof. Dr. Jörg von Garrel gemeinsam mit Verwaltungsleiter Thomas Herz für Kontinuität.



Erst- und reakkreditierte Studiengänge Ob in der Tourismusbranche oder im Sportressort, wirtschafts wissenschaftliche Qualifikationen und bereichsspezifische Kenntnisse auf akademischem Niveau gewinnen zunehmend an Relevanz. Der Bedarf an betriebswirtschaftlich versierten Fachund Führungskräften steigt. Die Fernhochschule trägt dieser Entwicklung Rechnung und bietet seit September 2015 zwei neue Bachelor-Studiengänge an. Des Weiteren hat sie ihr Master-Angebot mit dem Studiengang Prävention und Gesund heitspsychologie im Gesundheitsbereich ausgebaut. Und der Master-Studiengang Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management wurde in seiner Qualität erfolgreich bestätigt. Hotel- und Tourismusmanagement (B.A.) Der Studiengang Hotel- und Tourismusmanagement mit dem staatlich anerkannten Abschluss Bachelor of Arts vermittelt eine solide betriebswirtschaftliche Basisqualifikation, die durch 9



NEWS



„Den Blick über den rein gestalterischen Tellerrand hinaus finde ich stets gut und war von Beginn an Grund dafür, mich bei der SRH Fernhochschule einzuschreiben. […] Die Inhalte sind mehr als ansprechend, vielseitig und abwechslungsreich. Es gibt so viele unterschiedliche Impulse, jedes Modul ist auf seine Art und Weise interessant. [...] Insgesamt würde ich die SRH Fernhochschule Riedlingen jedem Fernstudium interessierten nahelegen […]. Organisatorisch und inhaltlich bin ich höchst zufrieden.“ Stefanie Fiedler, Sozialmanagement (B.A.)



branchent ypische Einheiten ergänzt wird. Beschäftigte aus der Gastronomie, der Hotellerie und dem sonstigen touristischen DienstleistungsmarktwieTransportwesen,DestinationenoderMesseund Eventbereich können ihre fundierte Berufsausbildung um akademisches Wissen erweitern und so ihre berufliche Karriere vorantreiben. Für Branchenfremde ermöglicht dieses Studium den Einstieg in den Bereich. Durch die Belegung von über greifenden Modulen aus der allgemeinen Betriebswirtschaft oder durch die Vertiefung auf dem Gebiet Hotellerie und Tourismus lassen sich im weiteren Studienverlauf individuelle Ausrichtungen erlangen. Sportmanagement (B.A.) Durch Vermittlung von umfassenden Themengebieten der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre sowie von sportwissen schaftlichen und -ökonomischen Qualifikationen erhält der Studierende im Bachelor-Studiengang Sportmanagement eine 10



Ausbildung für die vielfältigen Tätigkeitsfelder des Sport marktes. Das Studienangebot bietet eine attraktive Berufspers pektive für Berufseinsteiger, Fachkräfte der Sportbranche sowie Spitzensportler, die im Anschluss an ihre aktive Sportkarriere eine Anstellung im Sportmanagement anstreben. Prävention und Gesundheitspsychologie (M.Sc.) Der Studiengang Prävention und Gesundheitspsychologie mit dem Abschluss Master of Science ist für Berufstätige mit einem Erststudium in (Gesundheits-) Psychologie, Pflege- und Thera piewissenschaft sowie Medizin interessant. Auch eignet sich das viersemestrige Studium für Akademiker aus den Natur- und Geisteswissenschaften, der Pädagogik oder Betriebswirtschaft. Der Studieninhalt setzt sich aus den Kompetenzfeldern Psycho logie, Gesundheitspsychologie, Prävention sowie Management mit individualisierten Vertiefungsmöglichkeiten zusammen. Basierend auf wissenschaftlich fundiertem Know-how bereitet



das Studium auf die Übernahme von Führungsaufgaben oder eine Selbständigkeit im weitreichenden Gesundheitssektor vor. Wirtschaftspsychologie-Master reakkreditiert Der Master-Studiengang Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management wurde 2015 von der Agentur ZEvA erfolgreich in seiner Qualität bestätigt. Im Rahmen dieser auf sieben Jahre ausgesprochenen Reakkreditierung organisierte die Hochschule den Studiengang neu und aktualisierte das Curriculum. Neben Neuerungen in den Modulen wurde außerdem der zu erlan gende Abschlussgrad von Master of Arts in Master of Science geändert. Und außerdem profitieren die Neuimmatrikulierten des Master-Studiengangs Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management-Studiengangs seit September auch vom MobileLearning-Konzept mit seinen auf einem Tablet-PC m  ultimedial und didaktisch aufbereiteten Studieninhalten.



Rektorin Prof. Dr. Sander präsentiert stolz die „Top Institut“-Urkunde



Die Hochschulleitung bis September 2015 (von links): Prof. Dr. Rüdiger Reinhardt, Prorektor Forschung, Verwaltungsleiter Tobias Heilig, Rektorin Prof. Dr. Julia Sander und Prof. Dr. Joachim Merk, Prorektor Lehre



SRH Fernhochschule erneut als „Top Institut“ ausgezeichnet



Aufrufen auch in dieser Kategorie in den Top 10 platzieren. Seit 2012 liefert der FernstudiumCheck Report mit seinem Bewertungsportal Erkenntnisse über die allgemeine Zufrieden heit der Fernstudenten in Deutschland. In 2014 ist die Zahl der zu bewertenden Institute um weitere 22 angestiegen.



Seit Beginn der Bewertungen durch das Portal Fernstudium Check.de ist die SRH Fernhochschule in den Top 10 der beliebtesten Fernlehrinstituten vertreten. Mit nur 0,44 Punkten Differenz auf den Erstplatzierten konnte die Mobile University mit der Note gut auch in 2014 den achten Platz in einem eng beieinanderliegenden Feld für sich entscheiden – eine Bestätigung der beständigen Qualität der Hochschule. Besonders mit einem Weiterempfehlungswert von 98 % bescheinigen Studierende und Absolventen der Hochschule eine überdurch schnittlich hohe Zufriedenheit – der Durchschnittswert der Weiterempfehlungen bei allen Fernlehrinstituten liegt bei 95 %. Der FernstudiumCheck Report ermittelt nicht nur die belieb testen Fernlehrinstitute, sondern kürt 2014 erstmals auch die bekanntesten Institute. Basierend auf den Seitenaufrufen der Institute kann sich die Mobile University mit 51.832



Höchstmarke von 3.000 Studierenden überschritten Die Fernhochschule überzeugt mit ihrem hochwertigen Angebot. Seit Jahren nehmen die Studierendenzahlen kontinuierlich zu. Im März 2015 konnte erstmals die Marke von 3.000 Immatrikulierten nachhaltig überschritten werden. Vor allem die Qualität des Angebotes, die Flexibilität des Studienkonzeptes und die inten sive und persönliche Betreuung sind Gründe dafür, dass immer mehr Interessierte sich für die SRH Fernhochschule entscheiden. Auch die Neuimmatrikulationen für das Sommersemester lagen mit rund 480 Einschreibungen bereits über den Vergleichs-



zahlen vom März aus dem Vorjahr. Vor allem das Interesse für die Bachelor-Studiengänge Betriebswirtschaft und Management sowie Wirtschaftspsychologie ist ungebrochen. Seit Sommer semester 2014 erfreuen sich ebenfalls die Studiengänge Sozial management sowie Medien- und Kommunikationsmanagement mit Bachelor-Abschluss zunehmender Beliebtheit. Spitzenreiter in den Master-Studiengängen war weiterhin Wirtschaftspsycho logie, Leadership & Management. Kontinuierlich wird das umfangreiche Bachelor- sowie Master-Studiengang-Angebot in den Bereichen Gesundheit und Soziales, Wirtschaft sowie Psychologie erweitert.



Hochschule stellt Weichen für weiteres Wachstum Mitte 2015 beschloss die Leitung der Fernhochschule umfas sende und zukunftsgerichtete Maßnahmen zur Reorganisation sowohl im akademischen Bereich wie in der Verwaltung. Um 11



„Durch die flexiblen Bedingungen in Bezug auf Prüfungsplanung und Erarbeiten des Lernstoffs durch das iPad-Studium, die mir die SRH Hochschule bietet, lässt sich mein Studium ideal mit dem Beruf und den Anforderungen des Profisports vereinbaren.“



NEWS



Patrick Groetzki, deutscher Handballspieler, Medien- und Kommunikationsmanagement (B.A.)



Die Geehrten Rektorin Prof. Dr. Julia Sander und Hockeyspieler Moritz Fürste



die Wettbewerbsfähigkeit weiter zu stärken, wurde mit Zustim mung aller relevanten Gremien eine ab September greifende umfängliche interne Neustrukturierung beschlossen, für welche auch eine Neufassung der Grundordnung erforderlich war. Den Kern bilden die Delegation von Verantwortung, die Nähe zum Studierenden und die effizienten Verwaltungsprozesse. So wurde der akademische Bereich in drei Departments geglie dert: Wirtschaft & Management, Psychologie & Gesundheit sowie Naturwissenschaft & Technologie. Als Departmentleiter sind Prof. Dr. Martin Knoke, Prof. Dr. Petra Arenberg sowie Prof. Dr. Christine Schimek berufen worden. Ihnen stehen im administrativen Bereich drei Leiter bzw. Leiterinnen zur Seite. Den Departments fachlich zugeordnet sind die nunmehr 17 Studiengänge. Flankiert wird dieser akademische Kernbereich durch zahlreiche administrative Abteilungen, wie Kursmanagement, Marketing und Redaktion Studienmaterial. Das Forschungsinstitut und das 12



neu eingerichtete International Office bilden weitere wichtige Einheiten im akademischen Bereich.



Zweifache Ehrung für Sportförderung Seit Jahren ist die Fernhochschule in der Förderung von Spitzen sportlern aktiv. Sie ist beispielsweise langjähriger Kooperations partner der Olympiastützpunkte (OSP) Hessen und Rhein-Neckar. 2015 hat die Hochschule ihre Aktivitäten für die Sportförderung durch neu geschlossene Kooperationen mit weiteren OSPs und anderen sportspezifischen Einrichtungen intensiviert. Dieses Engagement blieb nicht unbemerkt, sowohl die Deutsche Olympische Gesellschaft (DOG) als auch der Allgemeine Deutsche Hochschulsportverband (adh) haben die Hochschule für ihre Sportförderung geehrt.



DOG zeichnet Hochschule für Leistungen im Sinne der Olympischen Idee aus Im März wurde die SRH Fernhochschule ebenso wie ihr Studierender Moritz Fürste, Kapitän der deutschen Hockeynationalmann schaft, für besondere Leistungen im Sinne der Olympischen Idee von Fair Play, Leistungsbereitschaft, Völkerverständigung und Teamgeist von der Deutschen Olympischen Gesellschaft geehrt. In feierlichem Rahmen überreichte der zweite Vorsitzende der DOG Kreisgruppe Oberschwaben Dirk Gaerte Rektorin Prof. Dr. Julia Sander stellvertretend für die gesamte Hochschule die Förder plakette für besondere Leistungen in der Sportförderung. Diese bezeichnete die Anerkennung als einen weiteren „sehr wichtigen Moment in der Geschichte der Hochschule“. Die Wahl Fürstes für die Ehrung mit der Leistungsplakette und Urkunde der DOG begründete Dirk Gaerte mit dessen Vorbildhaftigkeit in Hinblick auf seine Leistungsbereitschaft, Leidenschaft und dessen Enga gements in sportlicher, aber auch gesellschaftlicher Hinsicht.



Vertreter des adh, der Hochschule sowie des OSP besiegeln die zukünftige Kooperation



Die neuen Förderer Anna Königsberger (Liebherr-Werk Biberach GmbH), Dietmar Geier (e. wa. riss GmbH & Co. KG) und Bettina Schwedt (Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule Riedlingen e.V.)



Fernhochschule ist neue „Partnerhochschule des Spitzensports“ Nach der Anerkennung ihres Engagements für den Spitzensport Anfang des Jahres, folgte im Juni mit der Aufnahme in den Kreis der „Partnerhochschulen des Spitzensports“ durch den Allge meinen Deutschen Hochschulsportverband (adh) die zweite Ehrung. Außerdem wurde im Rahmen der Auszeichnung die Kooperation mit den Olympiastützpunkten Stuttgart, Rheinland Pfalz/Saarland, Bayern, Rhein-Ruhr, Brandenburg, Hamburg/ Schleswig-Holstein, Chemnitz/Dresden und Niedersachsen ausgebaut. „Mit der SRH Fernhochschule haben die Laufbahn berater dieser acht Olympiastützpunkte einen weiteren Pfeil im Köcher, wenn es darum geht, einer akademischen Karriere parallel zum Leistungssport den Weg zu ebnen“, sagt Thomas Grimminger, Geschäftsführer des Olympiastützpunktes Stutt gart, der den Kooperationsvertrag stellvertretend für die acht OSPs unterzeichnete.



zum Stipendien-Förderkreis der Mobile University. Während die Hochschule die organisatorischen Aspekte wie beispielsweise die Stipendiatenauswahl übernimmt, können die Unternehmen ihre Stipendiaten in einem individuellen Kontakterhaltungs programm kennenlernen und ihr Unternehmen präsentieren. Die Stipendiatinnen und Stipendiaten, die sich aufgrund heraus ragender Leistungen in Schule und Studium und durch ihr gesellschaftliches Engagement auszeichnen, profitieren sowohl von der vom Bund und privaten Förderern zu gleichen Teilen getragenen finanziellen Unterstützung als auch vom Netzwerk aus Wissenschaft und Wirtschaft.



Um spitzensportliches Engagement mit akademischer Ausbil dung zu vereinbaren, bedarf es Studienbedingungen, die sich an die Anforderungen eines Athletendaseins anpassen lassen. Mit ihrem absolut flexiblen zeit- und ortsunabhängigen Studien angebot wird die Fernhochschule diesen Anforderungen gerecht.



Drei neue Förderer für Deutschlandstipendium Dank externer Unterstützer konnte die Fernhochschule 2015 elf Deutschlandstipendien vergeben. Im Laufe der vergangenen fünf Jahre haben 19 Unternehmen 47 Studierende der Fern hochschule im Rahmen des vom Bund ins Leben gerufenen Förderprogramms unterstützt. Seit 2015 zählen mit dem Energieunternehmen e. wa riss GmbH & Co. KG, der LiebherrWerk Biberach GmbH und dem Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule Riedlingen e.V. drei zusätzliche Unternehmen
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Die kleinen Rechtecke in Kreise umwandeln: Effekt > In Form umwandeln > Ellipse anwenden > absolut ,17mm



Entwicklung der Studierendenzahlen von 1996 bis 31.12.2015 3500 3000
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Entwicklung der Studierendenzahlen Im März 2015 hat die Studierendenzahl an der Fernhochschule erstmals die Höchstmarke von 3.000 Immatrikulierten signifi kant überschritten. Ende des Jahres belief sich die Gesamtzahl – inklusive der Weiterbildungsteilnehmer – auf 3.264 Studie rende. Das entspricht einem Jahreswachstum von rund 11 Prozent. Im Schnitt haben pro Monat 89,3 Studierende ein Studium an der Mobile University begonnen.
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Anzahl Bachelor-Studierende: 2.704 Anzahl Master-Studierende: 509 Anzahl Teilnehmer an Akademischen Weiterbildungen: 51 Studienanfänger 2015: 1.072 Absolventen 2015: 342 Gesamtzahl der Hochschulabsolventen seit Bestehen: 2.780 Gesamtzahl aller Studierenden von 1996 bis 2015: 8.283
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Frauen- und Männeranteil Über zwei Drittel aller Studierenden an der Fernhochschule sind Frauen. 2015 steigerte sich der Wert auf 67,3 Prozent. Die Gesamtzahl der immatrikulierten Frauen beträgt 2.198. Der durchschnittliche Anteil an männlichen Studierenden beträgt dementsprechend 32,7 Prozent. Ausnahmen bilden der neu eingeführte Bachelor-Studiengang Sportmanagement (B.A.) sowie die Master-Studiengänge Business Administration (MBA) und Corporate Management & Governance (M.A.) – hier dominieren die Männer. Die Anzahl der Männer ist in diesen Studiengängen etwa doppelt so hoch wie der Frauenanteil.



Anteil in den Bachelor-Studiengängen Betriebswirtschaft und Management: Hotel- und Tourismusmanagement**: Sportmanagement**: Medien- und Kommunikationsmanagement: Wirtschaftspsychologie: Prävention und Gesundheitspsychologie: Gesundheit- und Sozialwirtschaft*: Gesundheitsmanagement: Sozialmanagement: Lebensmittelmanagement und -technologie: Pharmamanagement und -technologie:



Frauen 53,4% 87,5% 30,4% 69,9% 70,9% 83,5% 61,5% 73,9% 79,3% 64,5% 68,3%



Männer 46,6% 12,5% 69,6% 30,1% 29,1% 16,5% 38,5% 26,1% 20,7% 35,5% 31,7%



Anteil in den Master-Studiengängen Frauen Business Administration: 31,1% Corporate Management & Governance: 36,9% Medien- und Kommunikationsmanagement: 88,1% Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management: 72,2% Wirtschaftspsychologie & Change Management: 71,0% Prävention und Gesundheitspsychologie**: 90,9% Health Care Management: 56,1%



Männer 68,9% 63,1% 11,9% 27,8% 29,0% 9,1% 43,9 %



* Auslaufendes Studienmodell ** Studienmodell im Aufbau 15



Verteilung der Studierenden auf Altersgruppen



ZAHLEN DATEN FAKTEN



ufteilung nach Altersgruppen A Altersgruppen 1.102 18 bis 25 Jahre 1.162 26 bis 30 Jahre 713 31 bis 40 Jahre 229 41 bis 50 Jahre 57 über 50 Jahre 3.264 Gesamt



Frauen- und Männeranteil Männer Frauen 28,4% 71,6% 33,6% 66,4% 38,0% 62,0% 34,2% 65,8% 25,5% 74,5%



Alter der Studierenden Das Gesamtdurchschnittsalter der Studierenden liegt 2015 bei 30,5 Jahre. Das Durchschnittsalter in den Bachelor-Studiengängen ist im Vergleich zum Vorjahr um 0,3 Jahre auf 29,4 Jahre angestiegen. Hingegen ist der Altersschnitt der Studierenden in den MasterStudiengängen auf 30,3 Jahre leicht gesunken. Und auch die Teilnehmer des akademischen Weiterbildungsangebotes der Fernhochschule haben sich zum Vorjahreswert im Schnitt mit 31,7 Jahren etwas verjüngt.







18 bis 25 Jahre 26 bis 30 Jahre 31 bis 40 Jahre 41 bis 50 Jahre über 50 Jahre



35,6 %



33,8 %



21,9 %



Durchschnittsalter in den Bachelor-Studiengängen Betriebswirtschaft und Management: 27,1 Jahre Hotel- und Tourismusmanagement**: 27,3 Jahre Sportmanagement**: 25,3 Jahre Medien- und Kommunikationsmanagement: 26,9 Jahre Wirtschaftspsychologie: 30,2 Jahre Prävention und Gesundheitspsychologie: 31,4 Jahre Gesundheit- und Sozialwirtschaft*: 36,0 Jahre Gesundheitsmanagement: 30,0 Jahre Sozialmanagement 29,9 Jahre Lebensmittelmanagement und -technologie: 30,3 Jahre Pharmamanagement und -technologie: 29,1 Jahre







Durchschnittsalter in den Master-Studiengängen Business Administration: 30,6 Jahre Corporate Management & Governance: 27,1 Jahre Medien- und Kommunikationsmanagement: 28,3 Jahre Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management: 30,3 Jahre Wirtschaftspsychologie & Change Management: 32,2 Jahre Prävention und Gesundheitspsychologie**: 30,0 Jahre Health Care Management: 33,9 Jahre



7,0 % 1,7 %



* Auslaufendes Studienmodell ** Studienmodell im Aufbau
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Studierende weltweit Die Anzahl der Studierenden, die 2015 vom flexiblen Studienmodell der Mobile University profitiert hat, ist um 45 Studierende auf 194 gestiegen. Die dauerhaft oder zeit weise im Ausland lebenden Studierenden verteilen sich auf 27 verschiedene Länder. Belgien, Finnland und Griechenland sind 2015 als Aufenthaltsländer von Studierenden der Fernhochschule dazugekommen, hingegen sind Bulgarien und Indien weggefallen. Die Lehrmaterialien werden den Studierenden auch an ihren Aufenthaltsort im Ausland über mittelt. Das Studium weltweit wird durch die Teilnahme an den Online-Lehrveranstaltungen und die Prüfungsabnahme vor Ort ermöglicht. In 2015 wurden im Ausland in 219 Modulen Prüfungen abgelegt, das umfasst in etwa 500 Einzelklausuren.



Ägypten 2 Australien 3 Belgien 4 Brasilien 5 China, einschl. Tibet 6 Dänemark 7 Finnland 8 Frankreich 9 Griechenland 10 Irland 11 Italien 12 Kroatien 13 Luxemburg 14 Malaysia 15 Neuseeland 1



Niederlande Norwegen 18 Österreich 19 Peru 20 Schweiz 21 Singapur 22 Spanien 23 Ungarn 16 17



Partnerhochschulen der SRH Fernhochschule A B C D E F G



Bahcesehir University in Istanbul, Türkei (Erasmus+) Saratov State Socio-Economic University, Russland UDIMA, Madrid Open University, Spanien (Erasmus+) Universidad de La Rioja, Spanien (Erasmus+) Università degli Studi Guglielmo Marconi, Italien* University of Kannur, Indien Vilnius Gediminas Technical University, Litauen (Erasmus+)



24



Vereinigte Arabische Emirate USA 26 Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nordirland) 27 Zypern 25



* neue Partnerhochschule seit 2015
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ZAHLEN DATEN FAKTEN



Studierende mit ausländischen Wurzeln Das Studienangebot der Mobile University ist auch für Studie rende mit ausländischen Wurzeln attraktiv. 2015 finden sich über vierzig verschiedene Nationalitäten unter diesen derzeit 156 Immatrikulierten. Bezogen auf die Gesamtstudierenden zahl entspricht dies einem Anteil von 4,8 Prozent. Die Zahl der im Ausland geborenen Studierenden ist innerhalb eines Jahres um 19 Immatrikulierte angestiegen. Etwas mehr als die Hälfte der ausländischen Immatrikulierten stammt aus Mitglieds staaten der Europäischen Union, darunter Österreich (35), Italien (9) und Rumänien (7). Aber auch Studierende aus der Schweiz (23), Russland (12), Serbien (4) und sogar Mexiko (1) sowie den Philippinen (1) sind an der Fernhochschule einge schrieben. 143 der insgesamt 156 ausländischen Studieren -den absolvieren ein Bachelor-Studium. Die Studiengänge Wirtschaftspsychologie und Betriebswirtschaft haben



dabei den größten Zulauf, dicht gefolgt von Medienund Kommunikationsmanagement sowie Lebensmittel management und -technologie. Anteil ausländischer Studierender in den Bachelor-Studiengängen Betriebswirtschaft und Management: Hotel- und Tourismusmanagement**: Sportmanagement**: Medien- und Kommunikationsmanagement: Wirtschaftspsychologie: Prävention und Gesundheitspsychologie: Gesundheitsmanagement: Sozialmanagement: Lebensmittelmanagement und -technologie: Pharmamanagement und -technologie:



21,1% 1,5% 1,5% 16,1% 26,7% 7,7% 2,8% 2,9% 14,7% 5,0%



Anteil ausländischer Studierender in den Master-Studiengängen Business Administration: Corporate Management & Governance: Medien- und Kommunikationsmanagement: Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management: Wirtschaftspsychologie & Change Management: Prävention und Gesundheitspsychologie**: Health Care Management: 



7,7% 15,4% 7,6% 30,8% 7,7% 15,4% 15,4%



Im Verhältnis zur Gesamtzahl aller an der Fernhochschule Immatrikulierten ist der Anteil der im Ausland lebenden Studierenden und derer mit ausländischen Wurzeln auf insgesamt knapp 11 Prozent gestiegen. * Auslaufendes Studienmodell ** Studienmodell im Aufbau
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„Um meine internationalen und sprachlichen Kompetenzen zu erweitern und natürlich auch meine beruflichen Chancen zu erhöhen, habe ich mich für ein Auslandssemester entschieden. [...] Der große Gruppenzusammenhalt und die tolle Atmosphäre haben mein Auslandsemester in Spanien zu einem der besten Erlebnisse meines Lebens gemacht.“ Annabelle Kirchhofer, Medien- und Kommunikationsmangement (B.A.)



Erasmus+ in Zahlen Seit 2009 ist die Mobile University Erasmus+ Hochschule. Als eine der wenigen Fernhochschulen in Deutschland bietet sie ihren Studierenden die Möglichkeit der finanziellen Unterstüt zung bei Studienaufenthalten sowie Praktika im Ausland über das Erasmus+ Programm. 2015 haben zwei Studierende an diesem Programm teilge nommen: Annabelle Kirchhofer, Studierende der Medien- und Kommunikationsmanagement (B.A.), verbrachte fünf Monate als Studentin an der Universidad de La Rioja in Spanien. Orhan Öztürk entschied sich für ein Betriebspraktikum in Antalya. Der Studierende der Betriebswirtschaft (B.A.) mit Spezialisierung Hotel & Tourism Management arbeitete mehrere Monate im Xanadu Resort Hotel in der Türkei. Das internationale Austauschprogramm – primär bekannt für die Mobilitätsförderung von Studierenden – bietet auch Dozenten die Möglichkeit zum bereichernden wissenschaftlichen



Austausch an einer der Partnerhochschulen. Im Rahmen des Programms kam Prof. Dr. Antonio Crego der spanischen Partnerhochschule UDIMA im Sommer zwei Wochen an die Fernhochschule.



Studieren ohne Abitur Die Fernhochschule ermöglicht ein Studium ohne allgemeine Hochschulreife (Abitur oder Fachhochschulreife oder fachgebundene Hochschulreife) – unter Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften. Die Voraussetzungen dafür sind im Landeshoch schulgesetz des Landes Baden-Württemberg in § 58 Abs. 2 Nr. 5 und 6 geregelt. Möglich ist eine Zulassung zum Studium unter anderem über eine anerkannte berufliche Aufstiegsfortbildungs prüfung (Weiterbildung) wie z.B. Meister, Fachwirt oder Betriebswirt mit mindestens 400 Unterrichtsstunden, aufbauend auf einer wenigstens 2-jährigen Ausbildung oder durch eine abge schlossene mindestens 2-jährige Ausbildung mit folgender



3-jähriger Berufserfahrung in einem zum angestrebten Studien gang affinen Bereich. In beiden Fällen ist ein Beratungsge spräch an der Hochschule Voraussetzung. Bei einem Zugang über Ausbildung und Berufserfahrung wird zusätzlich eine Eignungsprüfung benötigt. 2015 studierten 281 Studierende ohne Hochschulreife an der SRH Fernhochschule, 6 davon absolvieren eine Akademische Weiterbildung.
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ZAHLEN DATEN FAKTEN



„Da ich mich 2015 einen Monat im Rahmen eines studentischen Austausches in Saratov/Russland befand, konnte ich hier erstmals die Vorteile eines Fernstudiums vollumfänglich nutzen. Die Zuschaltung [zur Online-Lehrveranstaltung] aus dem Studentenwerk in Saratov erfolgte an der ersten Vorlesung ohne Probleme, die Verbindung aus dem privaten Hotspot war sehr gut und ich konnte der Dozentin sehr gut folgen.“ Jesika Meister, Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management (M.A.)



Anzahl Studierende ohne Abitur in den Bachelor-Studiengängen Betriebswirtschaft und Management: Hotel- und Tourismusmanagement**: Medien- und Kommunikationsmanagement: Wirtschaftspsychologie: Prävention und Gesundheitspsychologie: Gesundheit- und Sozialwirtschaft*: Gesundheitsmanagement: Sozialmanagement: Lebensmittelmanagement und -technologie: Pharmamanagement und -technologie: 



59 2 7 90 27 4 31 20 21 4



Für die Aufnahme eines Master-Studiums an der Fernhoch schule ist ein erfolgreich absolviertes Erststudium Vorausset zung – d.h. mindestens ein Bachelorabschluss mit 180 Credit Points. 20



Anzahl Studierende ohne Abitur in den Master-Studiengängen Corporate Management & Governance: Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management: Wirtschaftspsychologie & Change Management: Prävention und Gesundheitspsychologie**: Health Care Management: 



Online-Lehrveranstaltungen 3 1 2 1 3



Die Zahl der Immatrikulierten ohne Abitur, aber mit fachge bundener oder Fachhochschulreife, oder einer ausländischen Hochschulreife, die in Deutschland anerkannt ist, liegt bei 1.176 Studierenden. * Auslaufendes Studienmodell ** Studienmodell im Aufbau



In allen Studiengängen der Hochschule gehören Online- Seminare und -Übungen zum Standard. 2015 ist die Zahl der Online-Veranstaltungen in den Bachelor-Studiengängen auf 582 angestiegen. In den Master-Studiengängen fanden 260 Online-Lehrveranstaltungen statt. Pro Monat liegt die Anzahl der Veranstaltungen in den Bachelor-Studiengängen bei durchschnittlich 49 Terminen. In den Master-Studiengängen wurden rund 22 Lehrveranstal tungen im Schnitt gehalten.



Präsenzveranstaltungen Regelmäßig bietet die Hochschule an den deutschlandweit zwölf Studienzentren für jeden Studiengang Präsenzveranstal tungen an. 2015 wurden in allen Bachelor-Studiengängen gesamt 15.597 Unterrichtseinheiten gehalten – eine Einheit entspricht 45 Minuten. In den sieben Master-Studiengängen wurden an 300 Tagen mit 2.761 Präsenzveranstaltungen knapp 300 Einheiten mehr als im Vorjahr durchgeführt. Entwicklungen der Präsenzveranstaltungen von 2013 bis 2015 15.597 15.362 12.316







1.916 2013



2.468 2014



2.761 2015



Bachelor Master



Präsenzstunden aller Bachelor-Studiengänge in 2015 Betriebswirtschaft und Management: 2.859 Hotel- und Tourismusmanagement**: 160 Sportmanagement**: 176 Medien- und Kommunikationsmanagement: 1.948 Wirtschaftspsychologie: 1.980 Prävention und Gesundheitspsychologie: 1.744 Gesundheitsmanagement: 2.028 Sozialmanagement: 1.948 Lebensmittelmanagement und -technologie: 1.656 Pharmamanagement und -technologie: 1.098



Präsenzstunden aller Master-Studiengänge in 2015 Business Administration: 371 Corporate Management & Governance: 427 Medien- und Kommunikationsmanagement: 174 Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management: 990 Wirtschaftspsychologie & Change Management: 318 Health Care Management: 481 



** Studienmodell im Aufbau 21
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Online-Infoveranstaltungen



„Immer wieder begeistern mich die Lernmaterialien und die Struktur derselben. Für die Literaturempfehlungen und Hinweise auf seriöse Quellen bin ich äußerst dankbar.“



Die Hochschule bietet für Interessierte, die sich ganz allge mein über das Studienangebot und den Ablauf eines Bachelor- oder Master-Studiums informieren möchten, Online- Infoveranstaltungen an. Die Studiengangsleiter stellen ihre Studiengänge vor und beantworten Fragen per Live-Chat. Zu jedem Studiengang gibt es in der Regel pro Monat eine Abendveranstaltung. In 2015 fanden 158 Termine statt, davon 89 zu Bachelor- und 69 zu Master-Studiengängen. Das entspricht einem Anstieg von fast 40 Prozent. Die Teil nehmerzahl hat sich auf 1.985 erhöht. Im Vergleich zu 2014 ist die Teilnehmerzahl um über 6 Prozent gestiegen. Online-Infoveranstaltung Veranstaltungen 284 1.039 38 50



38 50



284 1.039 49 65



394 1.473



394514 1.473 1.471



69 49 89 65



Prüfungsleistungen



2013 2014 2015 Gesamt 88 Gesamt 114 Gesamt 158 Teilnehmer



284 1.039 38 50



394 1.473



284 1.039 49 65



394 514 1.4731.471



69 49 89 65



2013 2014 2015 Gesamt 1.323 Gesamt 1.867 Gesamt 1.985 Bachelor
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Nicole Schorer, Gesundheitsmanagement (B.A.)



Master



Insgesamt 30.055 Leistungsnachweise wurden 2015 erbracht. Im Schnitt entspricht dies rund 10 Prüfungsnachweisen pro Studierendem, darunter Klausuren, Hausarbeiten, Einsende aufgaben und -präsentationen, Fallstudien, Praxisberichte, Laborleistungen, Studienarbeiten, Bachelor- und MasterThesen sowie mündliche Prüfungen.



Gesamtzahl aller Prüfungsleistungen Bachelor: 26.341 Master: 3.609 Akademische Weiterbildungen: 105 



26.341



3.609 105



Die gesamte Abwicklung – von der Vorbereitung über den Versand bis zur Ausgabe – der personalisierten Klausurauf gaben in den zwölf Studienzentren sowie alternativ an Prüfungsorten im Ausland und der anschließende Korrektur versand an Professoren und Lehrbeauftragte erfordert ein hoch professionelles und effizientes Prozess- und Qualitätssicherungsmanagement. Dies gilt insbesondere, da der Klausurort für jeden Termin von jedem Studierenden neu festgelegt werden kann. Der hochkomplexe und standardi sierte Logistikprozess, der an der Hochschule etabliert ist, wurde sowohl in der institutionellen Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat als auch in den Programmakkreditierungen begutachtet und als überaus zuverlässig, effektiv und service orientiert bewertet.



Studienmaterialien Die gedruckten Studienbriefe wie auch die multimedialen Lehr inhalte der ePubs sind in ihrer methodischen und didaktischen Aufbereitung speziell an die Anforderungen eines selbstbe stimmten Studiums ausgerichtet. Innerhalb eines Jahres ist die Gesamtzahl aller Lehrmaterialien um 36,1 Prozent auf 1.613 Materialien angestiegen. Vor allem das digitale Material der ePubs und Podcasts verzeichnet einen Zuwachs um 57,7 Prozent. 2015 umfasst die Aufnahmezeit der Podcasts 44:15 Stunden. Medien im Einzelnen 2014 2015 Podcasts: 477 794 Bücher: 25 18 Studienbriefe: 488 535 ePubs: 195 266 gesamt 1.185 1.613



Regelmäßig werden die Lehrmaterialien durch die Professoren und externe Fachautoren überprüft und dem neuesten wissen schaftlichen Erkenntnisstand angepasst. 2015 wurden 66 der gedruckten und digitalen Studienunterlagen inhaltlich überar beitet und aktualisiert, 74 Studienbriefe wurden komplett neu erstellt. Versand der Studienmaterialien Weltweit wurden 2015 insgesamt 31.295 Exemplare der unter schiedlichen Lehrmaterialien an die Studierenden versandt. Indi viduell zusammengestellt und pünktlich zu den flexiblen Semesterstarts erhielten die Studierenden im Sommersemester 15.289 und im Wintersemester 12.580 Studienbriefe. 2015 bearbeitete ein Studierender im Durchschnitt 14 Studienmateri alien pro Semester, dazu zählen Studienbriefe, Gesetzestexte, Fallstudien und Leittexte. Der Umfang eines Studienbriefes umfasst in etwa 140 Seiten. In den mobilen Studiengängen werden die Lehrinhalte multimedial über ein iPad abgerufen.



Medienpräsenz der SRH Fernhochschule Regelmäßig wird über die Entwicklungen der Hochschule in den klassischen Printmedien, in Online-Portalen oder auf Social-Media-Kanälen berichtet. Knapp 160 Beiträge sind in regionalen und überregionalen Fachmagazinen sowie Tagesund Wochenzeitungen publiziert worden, unter anderem in der Südwest Presse, Die Welt, The New Indian Express und Business Today. Und auch im Internet ist die Mobile University präsent: 2015 lässt sich die Zahl der Veröffentlichungen über die Hochschule in Online-Portalen auf 180 beziffern. Die Anzahl der Nutzer in den Social-Media-Kanälen ist um 44,6 Prozent auf rund 1.750 Registrierte angewachsen. Mit über 1.240 Follower hat sich die Zahl der Facebook-Fans mehr als verdoppelt. Auch auf Twitter nehmen die Interessierten stetig zu: Die Zahl der Twitter-Follower lag Ende 2015 bei 429.
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GREMIEN



GREMIEN



Werner Blank, stellvertretender Vorsitzender des Hochschulrats der SRH Fernhochschule



Hochschulrat – Grußwort des stellvertretenden Vorsitzenden Mit einem lachenden und einem weinenden Auge schaue ich als stellvertretender Vorsitzender des Hochschulrats auf das Jahr 2015 zurück. So mussten wir im Februar unseren langjährigen Vorsitzenden Prof. Klaus Hekking in den wohl verdienten Ruhestand verabschieden. Gemeinsam haben wir über sechs Jahre zum Wohle der Fernhochschule zukunftsweisende Entscheidungen getroffen. Die akademische Leitung wurde von uns mehr fach in ihrer Funktion bestätigt und um die Positionen der Prorektoren ausgeweitet. An dieser Stelle bedanke ich mich nochmals ganz herzlich bei Professor Hekking für die äußerst fruchtbare Zusammenarbeit. Die positive Entwicklung der Hochschule während des gesamten Jahres begleitete der Hochschulrat anerkennend. So führten die Verantwortlichen erfolgreich die neuen
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Bachelor-Studiengänge Hotel- und Tourismusmanagement, Sportmanagement sowie den Master-Studiengang P rävention und Gesundheitspsychologie durch die Akkreditierung. Außerdem wurde der Master-Studiengang Wirtschafts psychologie, Leadership & Management reakkreditiert. Die wachsende Zahl der Studierenden und der Studienpro gramme erforderte auch eine Verstärkung des Professoren teams. Daher folgte der Hochschulrat gerne den Vorschlägen des jeweiligen Ausschusses zur Berufung von neun neuen Professorinnen und Professoren. Ihnen allen wünscht der Hochschulrat viel Erfolg und Freude bei ihrer neuen Aufgabe. Um der Hochschule den Weg für weiteres Wachstum zu ebnen, hat der Hochschulrat den umfassenden und weitsichtigen Maßnahmen zur Reorganisation sowohl im akademi schen Bereich als auch in der Hochschulordnung zugestimmt.



Zum Jahresende musste der Hochschulrat leider eine weitere maßgeblich für den Erfolg der Hochschule verantwortliche und prägende Persönlichkeit verabschieden: Rektorin und Geschäftsführerin Professor Julia Sander widmet sich ab 2016 einer neuen beruflichen Herausforderung. Persönlich bedanke ich mich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünsche Julia Sander viel Erfolg für die Zukunft. In seiner Funktion als Aufsichtsorgan bescheinigt der Hochschulrat der Fernhochschule eine äußerst zukunfts trächtige Entwicklung ebenso in akademischer wie auch in wirtschaftlicher Hinsicht.



Werner Blank



Die Mitglieder des Hochschulrats (von links): Prof. Dr. Andreas Altmann, Herbert Grünwald, Prof. Dr. Christof Hettich, Hubert Deutsch, Marcus Schafft, Werner Blank. Nicht auf dem Foto: Joachim Trapp



Hochschulrat stimmt der Neufassung der Grundordnung zu In seiner Funktion als Aufsichtsorgan der SRH Fernhochschule trägt der Hochschulrat die Verantwortung für die fachliche Entwicklung der Hochschule. 2015 fanden zwei Hochschul ratssitzungen statt, in denen Entscheidungen zur strategi schen Ausrichtung der Hochschule getroffen wurden. So stimmte der Hochschulrat im Juni der im Sinne einer weiteren positiven Entwicklung der Hochschule überarbeiteten Grund ordnung zu. Prof. Dr. Christof Hettich nahm erstmals in seiner Funktion als Vorstandsvorsitzender der SRH Holding an dieser Sitzung teil. Die Rektorin Prof. Dr. Julia Sander wurde für weitere fünf Jahre wiedergewählt. Zum 1. September ernannte das Gremium Prof. Dr. Jörg von Garrel zum Prorektor Forschung.



Aufgaben des Hochschulrats ❙ Beschlussfassung über die Grundordnung der Hochschule ❙ Wahl des Rektors und der Prorektoren auf Vorschlag der Gesellschafterversammlung ❙ Beschlussfassung über Struktur- und Entwicklungspläne sowie die Budgets für die einzelnen Hochschulbereiche auf der Basis des von der Gesellschafterversammlung beschlossenen Erfolgsplans ❙ Beschluss über die Gebührenordnung der Hochschule ❙ Erörterung des Akademischen Jahresberichts der Rektorin ❙ Beschlussfassung über die neu einzurichtenden Professuren und deren Funktionsbeschreibungen ❙ Beschlussfassung über die Einrichtung, Änderung und Aufhebung von Studiengängen und Hochschuleinrichtungen ❙ Beschlussfassung über Kooperationsvereinbarungen mit anderen Hochschulen ❙ Maßnahmen zur Förderung der Studierenden



Die Mitglieder des Hochschulrats ❙ Werner Blank (stellvertretender Vorsitzender), Gesellschafter Blank Holding ❙ Prof. Dr. Christof Hettich, Vorstandsvorsitzender der SRH Holding ❙ Prof. Dr. Andreas Altmann, Geschäftsführer MCI Management Center Innsbruck ❙ Herbert Grünwald, Geschäftsführer HGC Consulting ❙ Hubert Deutsch, Geschäftsführer des Bereichs Finanzen und Verwaltung der Liebherr-Werk Biberach GmbH ❙ Marcus Schafft, Bürgermeister der Stadt Riedlingen ❙ Joachim Trapp, Vorstand Kreissparkasse Biberach
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Mitglieder des Senats Prof. Dr. Petra Arenberg



Prof. Dr. Lars Jansen



Prof. Dr. habil. Rüdiger Reinhardt



Akademische Leitung Department Psychologie & Gesundheit 



Professorenvertreter 



Prorektor, Studiengangsleiter Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management sowie Wirtschaftspsychologie & Change Management 



seit 18.05.2015



GREMIEN



seit 01.09.2015 Prof. Dr. Thorsten Gebauer Professorenvertreter



Markus Kässer Vertreter der nichtwissenschaftlichen, hauptamtlichen Mitarbeiter seit 01.10.2015



Tobias Heilig Vertreter der nichtwissen schaftlichen, hauptamt lichen Mitarbeiter bis 30.09.2015



Verena Heinemann Vertreterin der Studierenden bis 31.08.2015 Hotel- und Tourismus management (B.A.) im 1. Fachsemester



Studiengangsleiter Health Care Management bis 31.08.2015



Prof. Dr. Martin Knoke



Prof. Dr. Julia Sander



Akademische Leitung Department Wirtschaft & Management



Rektorin



Prof. Dr. Stephan Kühnel



Prof. Dr. habil. Christine Schimek 



Studiengangsleiter Corporate Management & Governance 



Akademische Leitung Department Naturwissen schaft & Technologie, Gleichstellungsbeauftragte 



bis 31.08.2015



Vertreter der Studierenden Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) im 5. Fachsemester



Prof. Dr. Jörg von Garrel Prorektor Forschung, Leitung Forschungsinstitut sowie Studiengangsleiter MBA seit 01.09.2015 Nancy Wießner Vertreterin der Studierenden seit 01.11.2015 Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) im 5. Fachsemester



seit 01.09.2015



Prof. Dr. Alfred-Joachim Hermanni



Prof. Dr. Joachim Merk 



Prof. Dr. Mirjam Schneider-Pföhler



Studiengangsleiter Medienund Kommunikations management 



Prorektor Lehre, Studien gangsleiter Wirtschaftspsy chologie sowie Prävention und Gesundheitspsychologie



Professorenvertreterin



bis 31.08.2015
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bis 31.08.2015 Prof. Alfons Runde



Martin Ulber



bis 17.05.2015



„Als Mitglied des Senats und als Vertreter der Studierenden bin ich in der Lage mich für die Interessen meiner Kommilitonen einzusetzen. In dieser Position kann ich das Studium aktiv mitgestalten, indem ich neue Ideen und Anregungen einbringe und mich an der Auswahl neuer Professoren beteilige. Des Weiteren möchte ich vor allem Interessenten und neuen Studierenden eine erste Orientierung bieten, so dass sie sich an der SRH Fernhochschule wohlfühlen.“ Nancy Wießner, Wirtschaftspsychologie (B.Sc.), Vertreterin der Studierenden im Senat



Prüfungsausschuss Der Prüfungsausschuss zeichnet für die Organisation und den korrekten Ablauf der Prüfungen verantwortlich. Er setzt sich bis 31. August aus den Studiengangsleitern aller Studiengänge der Hochschule und ab 1. September aus den Department leitern zusammen. Weitere Professoren, Lehrbeauftragte oder Studierendenvertreter können als Berater hinzugezogen werden. Der Vorsitz wird jeweils von einem der Studiengangsleiter für die Dauer von zwei Jahren übernommen. Prof. Dr. Joachim Merk ist bereits zu zweiten Mal Träger dieses Amtes. Aufgaben des Prüfungsausschusses ❙ Kontrolle über die Einhaltung der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnungen ❙ Regelmäßige Berichterstattung an den Rektor über die Entwicklung der Prüfungs- und Studienzeiten ❙ Anregungen zur Reform des Studienplans, der Studien- und Prüfungsordnung ❙ Erlass der Durchführungsverordnung



Senat Der Senat ist das akademische Hauptorgan der SRH Fernhoch schule. Er entscheidet über hochschulinterne Angelegenheiten in den Bereichen Forschung und Lehre und gibt Anregungen zur weiteren Entwicklung der Hochschule. Entsprechend der Grundordnung gehören dem Senat der Rektor, die Prorektoren, die Studiengangsleiter (bis 31.08.2015), die Departmentleiter (ab 01.09.2015), zwei Vertreter der Professoren, zwei Vertreter der Studierenden und ein Vertreter der nichtwissenschaftlichen hauptamtlichen Mitarbeiter an.



❙ Jährliche Feststellung der erforderlichen Professuren ❙ Bestätigung der Berufung des Rektors und der Prorektoren ❙ Bestätigung der Berufung von Honorarprofessoren ❙ Beratung der Ergebnisse von Akkreditierungen und Evaluation sowie der daraus zu ziehenden Konsequenzen ❙ Entgegennahme des Akademischen Jahresberichts des Rektors und des Geschäftsberichts der Geschäftsführung ❙ Stellungnahme zu Hochschulkooperationen ❙ Vorbereitende Planungen zur weiteren Entwicklung der Hochschule



Die Aufgaben des Senats ❙ Vorschläge zur Einrichtung und Aufhebung von Studiengängen ❙ Einrichtung, Aufhebung und Änderung studiengangsüber greifender Programme ❙ Beschlussfassung zu Studien- und Prüfungsordnungen, Immatrikulationsordnung, Wahlordnung für den Senat, Berufungs-, Ehren- sowie die Geschäftsordnung



Die Amtszeit des Senats begann am 1. September 2014 und beträgt drei Jahre. Die Studierendenvertreter werden für ein Jahr gewählt. 2015 wurden Nancy Wießner und Martin Ulber als Studierendenvertreter in den Senat gewählt.



Der Prüfungsausschuss entscheidet über ❙ Verlängerung der Prüfungsfristen ❙ Härtefallanträge ❙ Folgen von Verstößen gegen Prüfungsvorschriften ❙ Erlöschen des Prüfungsanspruchs
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PERSONELLES



PERSONELLES



Rektorin Prof. Dr. Julia Sander dankt Prof. Alfons Runde für sein langjähriges Engagement an der Hochschule



Hochschulleitung Die Hochschulleitung setzt sich zusammen aus der akademischen Führung des Rektors, der von zwei Prorektoren in den Bereichen Forschung und Lehre unterstützt wird sowie der administrativen Leitung des Geschäftsführers samt Verwaltungsleiter. Die Führungsriege der Hochschule war 2015 geprägt von personellen Veränderungen: Prof. Dr. Julia Sander stand seit 2002 als Rektorin und seit 2008 zusätzlich als Geschäftsführerin an der Spitze der SRH Fernhochschule. Nach fünfzehnjähriger Tätigkeit verließ sie zum Jahresende die Mobile University. Bis einschließlich August bekleidete Prof. Dr. habil. Rüdiger Reinhardt die Position des Prorektors für Forschung. Ihm folgte nach dessen Weggang der MBA-Studiengangsleiter Prof. Dr. Jörg von Garrel auf diesen verantwortungsvollen
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Posten nach. Für den Bereich Lehre zeichnet Prof. Dr. Joachim Merk seit Herbst 2014 verantwortlich. Der langjährige Verwaltungsleiter Tobias Heilig verfolgt seit September ebenfalls neue berufliche Ziele fern der Hoch schule. Seine Nachfolge hat Thomas Herz angetreten.



Beschäftigte Die Hochschule wächst – nicht nur die Studierendenzahlen nehmen zu, auch die Anzahl der Beschäftigten steigt kontinu ierlich. Zum 31. Dezember 2015 waren an der Mobile Univer sity insgesamt 73 Mitarbeiter angestellt, darunter zehn Teilzeitkräfte und drei Auszubildende. 2014 waren es 62 Festangestellte.



Lehrbeauftragte 2015 wurde das Professorenteam in der Lehre von 167 Lehrbeauftragten unterstützt. Diese haben teilweise mehrere Lehraufträge in den Bachelor- und/oder Master-Studiengängen übernommen. Die Zahl der Lehraufträge beläuft sich auf 1.274 Stück.



Langjähriger Mitarbeiter trotz Ruhestand in der Lehre aktiv Er kam an die Hochschule, als diese noch in den Kinder schuhen steckte. Seit 1998 unterrichtete Prof. Alfons Runde Gesundheitsökonomie und Krankenhausmanagement, außerdem leitete er bis vor kurzem den Master-Studiengang Health Care Management. Parallel zu seiner Lehrtätigkeit engagierte er sich als selbstständiger Berater für Gesundheits einrichtungen und war als Projektkoordinator des Riedlinger Gesundheitszentrums aktiv. Prof. Runde könnte seit



Prof. Dr. Sander begrüßt Prof. Dr. habil. Christine Schimek und Prof. Dr. Theresa Bauer als neue Professoren



November seinen wohlverdienten Ruhestand genießen, doch er bleibt der Hochschule auch weiterhin als Dozent und Modulverantwortlicher treu. Im Studiengang Health Care Management, dessen Leitung in der Zwischenzeit von Prof. Dr. Marco Halber übernommen wurde, lehrt Prof. Runde weiterhin Gesundheitswirtschaft und -politik sowie Strategi sches Management im Gesundheitswesen.



Neu in der Professorenschaft Die Professorenschaft der SRH Fernhochschule zeichnet sich neben großer Kompetenz in Wissenschaft und Praxis insbeson dere durch ein außerordentliches Engagement für ihre Studie renden aus. 2015 wurden neun qualifizierte Persönlichkeiten an die SRH Fernhochschule zu Professoren berufen. Dadurch können die Studierenden noch besser betreut und die Aktivi täten in Forschung und Lehre intensiviert werden. Die Profes sorenschaft zählt in der Zwischenzeit 31 Professoren.



Prof. Dr. Theresa Bauer Der Professorentitel ist der höchste akademische Titel, den es zu verleihen gibt. Im Januar ließ die Fernhochschule diese Ehre gleich zwei Professorinnen zuteilwerden, darunter Prof. Dr. Theresa Bauer. An der Hochschule lehrt die promovierte Wirtschafts wissenschaftlerin im Fach International Management mit Schwerpunkt Marketing. Vor allem ihre internationale Ausrichtung ist diesbezüglich eine Bereicherung für die Hochschule. Die Vorzüge der Flexibilität und der Effizienz eines Fernstu diums sind Prof. Dr. Bauer bereits aus eigener Erfahrung bekannt. Denn während ihres Bachelor-Studiums in Geschichte und Multimedia, dem sie ein Masterstudium im Fach Geschichte an der Universität Karlsruhe anschloss, absol vierte sie ein Fernstudium in Wirtschaftswissenschaften an der FernUniversität Hagen.



Vor ihrer Berufung an die Mobile University unterrichtete Prof. Dr. Bauer als Lehrbeauftragte an der Fachhochschule Mainz sowie als Visiting Lecturer an der Raffles University Iskandar (Malaysia), wo sie ihre internationalen Lehrerfahrungen ausbauen konnte. Von 2009 bis 2013 betreute Prof. Dr. Bauer bei der Agentur Mandelkern Management & Kommunikation als PR-Beraterin Unternehmen und öffentliche Institutionen, entwi ckelte Marketingstrategien, die sie in Kommunikationsmaßnahmen umsetzte und war für den Etat und die Projektleitung zuständig. Prof. Dr. habil. Christine Schimek Einhergehend mit der Berufung zur Professorin im Januar hat Prof. Dr. habil. Christine Schimek die Leitung des Studien gans Pharmamanagement und -techno logie übernommen. Sie unterrichtet 29



PERSONELLES



„Für mich bedeutet die Mitarbeit bei der International Dairy Federation am Puls der Zeit zu sein. Internationale Kontakte knüpfen und pflegen, Erfahrungen und Wissen austauschen ist dabei genauso wichtig wie die Mitarbeit an ISO/IDF-Standards. Viele von uns müssen sich im Beruf mit den einschlägigen Normen auseinandersetzen – über IDF kann ich im Milchsektor zumindest ein bisschen mitgestalten und aktiv steuern! Wenn man gleichzeitig noch Networking betreiben kann und aktuelle Trends aufschnappt ist das doch super und kommt natürlich letztendlich auch unseren Studierenden zugute.“ Prof. Dr. Bianca Müller, Professorin für Lebensmittelmanagement und -technologie



Prof. Dr. Bianca Müller erhält ihre Berufungsurkunde überreicht



unter anderem Biologie/Mikrobiologie, „Physiologie/Pharmakologie/Toxikologie“ und „Molekularbiologie“. Vor ihrem Wechsel an die Fernhochschule war Prof. Dr. Christine Schimek lange Jahre an der Friedrich-Schiller-Universität Jena tätig, wo sie zudem 2005 im Fach Mikrobiologie habilitierte. Unter anderem hielt sie seit 1999 Vorlesungen, Seminare und Laborpraktika zu Grundlagen der Mikrobiologie, Physiologie von Mikroorganismen, organismische Kommunikationsformen und Interaktionen sowie Regulation von Entwicklungsprozessen. Seit 2007 war sie zudem akademische Rätin am Institut für Mikrobiologie der Universität. Sie war am Institute of Genetic Ecology an der Tohoku University in Japan beschäftigt, war Mitglied in zahlreichen Gremien und Kommissionen, und kann auf eine langjährige Lehr- und Forschungstätigkeit zurückblicken. Promoviert hatte Prof. Dr. Christine Schimek 1995 im Fach Biologie/Botanik an der Philipps-Universität Marburg. Nicht zuletzt ihr Interesse an den institutionellen 30



Voraussetzungen für erfolgreiche Hochschularbeit führte Prof. Dr. Christine Schimek an die SRH Fernhochschule. Im Zuge der im Frühjahr beschlossenen umfassenden und zukunftsgerichteten Maßnahmen zur Reorganisation der Hochschule wurde der akademische Bereich in drei Depart ments gegliedert. Seit September hat sie die Leitung des Departments Naturwissenschaft & Technologie inne. Prof. Dr. Bianca Müller Seit Jahren leistet die Hochschule Pionierarbeit im naturwissenschaftlichtechnischen Bereich im Fernstudienan gebot. Mit Prof. Dr. Bianca Müller konnte im Frühjahr eine Persönlichkeit mit entsprechender Expertise für die Hochschule gewonnen werden. Sieben Jahre war die Diplom-Ökotrophologin als Leiterin in der Forschung, Entwicklung und Qualitätssicherung



in der Milchwirtschaft tätig. Mit ihrer Berufung zur Professorin im Studiengang Lebensmittelmanagement und -technologie hat sie einen Wechsel in die Lehre vollzogen. Sie verantwortet unter anderem die Module Lebensmitteltechnologie (Milchprodukte, Fisch- und Fleischprodukte) sowie Ernährungspsychologie. Vor ihrer Berufung war Prof. Dr. Müller bei der QSE GmbH tätig, einem Unternehmen des Milchprüfrings Bayern e.V. 2008 wurde sie an der Technischen Universität München am Lehrstuhl für Lebensmittelchemie und Molekulare Sensorik promoviert. Zuvor arbeitete sie als Wissenschaftliche Mitar beiterin am Zentralinstitut für Ernährungs- und Lebensmittel forschung an der TU München. Sie verfügt über langjährige Laborerfahrung und ist darüber hinaus Mitglied in verschie denen Gremien und Verbänden, beispielsweise ist sie Vorsit zende des Ausschusses für Statistik, Probenahme und Automatisierung (SCSA) im Internationalen Verband der Milchwirtschaft (IDF, International Dairy Federation).



Verstärkung für das Professorenteam (von links): Prof Dr. Falk Tennert, Prof. Dr. Stefan Ingerfurth, Prof. Dr. Joachim Merk (Prorektor Lehre), Prof. Dr. Julia Sander (Rektorin), Prof. Dr. Steffen Bouchard



Prof. Dr. Stefan Ingerfurth In Hinblick auf die Erweiterung des Studi enangebotes um den Bachelor-Studien gang Sportmanagement wurde im Mai der zukünftige Studiengangsleiter Dr. Stefan Ingerfurth zum Professor berufen. Als ehemaliger Basketballbundesligaspieler und promovierter Diplom-Kauf mann mit der Vertiefung Sportmanagement vereint Stefan Ingerfurth sowohl praktische als auch wissenschaftliche Kenntnisse der Sportwirtschaft sowie langjährige Erfahrungen in der Lehre. Bis zum Beginn des neuen Studiengangs Sport management (B.A.) im September verantwortete Prof. Dr. Stefan Ingerfurth in der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre den Schwerpunkt Sportmanagement. Vor seiner Berufung an die Fernhochschule lehrte er bereits an diversen Universitäten, unter anderem in Freiburg, Mann



heim sowie in Hamburg, wo er zuletzt eine Vertretungsprofessur innehatte. Für seine Dissertation „Erfolg und Miss erfolg von Nonprofit-Organisationen“ am Lehrstuhl für ABWL, Public & Nonprofit Management an der Universität Mannheim wurde er 2014 mit dem Preis der Karin-Islinger-Stiftung für die herausragende Dissertation im Fach Wirtschaftswissenschaft ausgezeichnet. Seit Jahren ist er außerdem als Berater in Projekten des Nonprofit-, Public-, Gesundheits-, Sport- und IT-Management tätig. Prof. Dr. Falk Tennert Vor seiner Berufung im Juli an die Fernhochschule lehrte Prof. Dr. Falk Tennert bereits seit mehreren Jahren an der Mediadesign Hochschule und der Universität der Künste in Berlin als Professor für Public Relations und Kommunikationsmanagement.



Seine Arbeits- und Forschungsschwerpunkte hierbei waren PR/Kommunikationsmanagement, Werbung/Werbepsychologie sowie Methoden der empirischen Kommunikationsforschung. Nach seiner Promotion am Fachbereich Audiovisuelle Medien wissenschaft der Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“ Potsdam-Babelsberg im Jahr 2006 arbeitete er als Projektleiter und Consultant in der PR-Evaluation der Ausschnitt Medienbeobachtung in Berlin und veröffentlichte auch international zahlreiche Beiträge. An der Mobile University befasst sich Prof. Dr. Falk Tennert mit der Markt- und Werbepsychologie sowie dem Bereich Kommunikationsmanagement. Unter anderem verantwortet er Module wie PR Management, Journalismus und Publizistik sowie Journalistisches Texten und Medienarbeit und -wirkungsforschung.
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PERSONELLES



„Die Dozenten und Professoren zeichnen sich durch ein umfangreiches fachliches Wissen, aber auch praktisches Wissen aus ihrer akademischen und beruflichen Vergangenheit aus.“ Martin Dettling, Lebensmittelmanagement und -technologie (B.Sc.)



Im Rahmen des Dies Academicus wurde Prof. Dr. Philip Griesser als neuer Professor der Fernhochschule willkommen geheißen



Prof. Dr. Steffen Bouchard Prof. Dr. Steffen Bouchard lehrt seit Juli an der Fernhochschule im Bereich Marketing mit dem Schwerpunkt Retail und Distribution sowie Entrepreneurship. Mit Hilfe seines Know-hows konnte die Hochschule die anwendungsorientierte Ausrichtung erweitern. Prof. Dr. Steffen Bouchard, diplomierter Agraringenieur und Ökonom, kann auf eine langjährige Führungserfahrung in renommierten Dienstleistungs- und Handelsunternehmen zurückblicken. Unter anderem bekleidete er Führungspositionen bei der toom BauMarkt GmbH, der PRAKTIKER AG sowie der BayWa AG, aber auch dem Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e. V. Neben seinen praktischen Erfahrungen sowie seinen Forschungs kompetenzen besitzt Prof. Dr. Steffen Bouchard umfassende Kenntnisse in der anwendungsorientierten Lehre. In den 32



vergangenen Jahren war er verstärkt in der Projekt- und Managementberatung sowie als Weiterbildungsreferent tätig. Auch engagierte er sich im Interimsmanagement insolventer bzw. sanierungsfähiger Unternehmen. Das Forschungsstu dium zu domänenfiskalischem Eigentum absolvierte er an der TU Dresden. Die Promotion zu diesem Thema erfolgte 1992 an der Universität Leipzig. Prof. Dr. Philip Griesser Einhergehend mit der Erweiterung des Studienangebots um den BachelorStudiengang Hotel- und Tourismusma nagement wurde pünktlich zum Start Prof. Dr. Philip Griesser an die Fernhoch schule berufen. Der promovierte Diplombetriebswirt mit einem Master in International Tourism Management lehrt beispielsweise Hotelkonzeption und Hotelentwicklung, Q  ualitäts-



management im Tourismus sowie Wellness- und Gesundheitstourismus. Prof. Dr. Philip Griesser hat mit der Berufung an die Mobile University zusätzlich die Leitung für den Hotel- und Touris musmanagement-Studiengang übernommen. Die Studie renden der Fernhochschule profitieren zum einen von seinen einschlägigen Lehrtätigkeiten in nationalem und internatio nalem Kontext: Als Prodekan und Studiengangsleiter war er zwei Jahre an der IST Hochschule für Management tätig. Internationale Lehrkompetenzen erlangte er 2011 als Dozent an der Universität Pedro de Valdivia in Santiago de Chile. Zum anderen verfügt Prof. Dr. Philip Griesser über umfangreiche und mehrjährige Erfahrungen im nationalen und internationalen Marketing sowie in der Beratung von Hotels und touristischen Destinationen.



Die neuberufenen Professoren Dr. Ricardo Baumann und Dr. Marco Halber umringt von Prorektor Prof. Dr. Joachim Merk (links) und Verwaltungsleiter Thomas Herz (rechts)



Prof. Dr. Ricardo Baumann Der diplomierte Psychologe Prof. Dr. Ricardo Baumann verstärkt seit November das Professorenteam der Fern hochschule. Er zeichnet an der Mobile University für zahlreiche Module im Bachelor- und Master-Studiengang Prävention und Gesund heitspsychologie verantwortlich. Unter anderem lehrt er Handlungsfelder der Prävention und Gesundheitspsychologie sowie im Masterstudiengang die Wahlmodule Betriebliches Gesundheitsmanagement und Spezielle Handlungsfelder der Prävention: Bewegung & Ernährung. Prof. Dr. Ricardo Baumann verfügt sowohl über umfangreiche berufspraktische Erfahrungen als auch über Kompetenzen im Bereich Lehre und Forschung. Vor seiner Berufung an die SRH Fernhochschule lehrte Prof. Dr. Ricardo Baumann bereits an der Universität zu Köln am Lehrstuhl für Arbeit und berufliche



Rehabilitation. Außerdem verantwortete er zehn Jahre lang als Wissenschaftlicher Mitarbeiter Forschungsprojekte und Auftragsarbeiten am Institut für Qualitätssicherung in Präven tion und Rehabilitation an der Deutschen Sporthochschule Köln. Prof. Dr. med. Marco Halber Prof. Dr. med. Marco Halber ist Facharzt für Neurologie und Diplom-Betriebswirt (FH) – letzteren absolvierte er 2007 an der SRH Fernhochschule. Im November kehrte er als Professor im Master-Studien gang Health Care Management an die Hochschule zurück. Der Mediziner verantwortet unter anderem folgende Lehrver anstaltungen: Ambulante Versorgungseinrichtungen und Versorgungsformen, Controlling in Gesundheitseinrichtungen, Ökonomie der Arztpraxis sowie Managed Care.



Prof. Dr. Marco Halber verfügt über wirtschaftliches und medizinisches Fachwissen mit Management-Kompetenzen im Gesundheitswesen. Knapp sieben Jahre war er als Geschäfts führer erst am Südwestdeutschen Tumorzentrum am Universi tätsklinikum Tübingen und jüngst am SRH Kurpfalzkrankenhaus Heidelberg tätig. Seine fachliche Kompetenz wird durch umfangreiche Erfahrung als Lehrbeauftragter bereichert. Prof. Dr. Marco Halber hat mit seiner Berufung an die Fernhoch schule gleichfalls die Leitung des Master-Studiengangs Health Care Management von Prof. Alfons Runde übernommen.
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Prof. Dr. Martin Knoke



Studiengangsleiter



Prof. Dr. Alfred-Joachim Hermanni
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Prof. Dr. Stefan Ingerfurth ab 01. Mai 2015



Studiengangsleitung: ❙ Gesundheitsmanagement (B.A.)



Prof. Dr. Philip Griesser



❙ Sozialmanagement (B.A.) ❙ Akademische Weiterbildung



ab 01. September 2015



bis 31. Oktober 2015



❙ Medien- und Kommunikationsmanagement (B.A.) ❙ Medien- und Kommunikationsmanagement (M.A.) ❙ Sportmanagement (B.A.) ❙ Gesundheitsmanagement (B.A.) ab 01. November 2015



Prof. Dr. Stephan Kühnel



❙ Corporate Management & Governance (M.A.)



Prof. Dr. Frederik Ornau



❙ Betriebswirtschaft und Management (B.A.)



Studiengangsleiter



PERSONELLES



Akad. Leitung



Department Wirtschaft & Management ❙ Hotel- und Tourismusmanagement (B.A.)



Prof. Alfons Runde bis 31. Oktober 2015



❙ Health Care Management (M.A.) Prof. Dr. Marco Halber ab 01. November 2015



Prof. Dr. Jörg von Garrel



❙ Business Administration (MBA)



Prof. Dr. Theresa Bauer



International Management, Schwerpunkt Marketing



Prof. Dr. Julia Sander



Unternehmensführung



Prof. Dr. Wolfram Behm



Volkswirtschaftslehre, IT-Management, Projektleiter: FHR2018 - international mobile university



Prof. Dr. Hotel & Tourism Management Edgar Schaetzing (Associate Professor)



Prof. Dr. Steffen Bouchard



Retail & Distribution, Marketing & Sales, Entrepreneurship



ab 01. Juli 2015



Prof. Dr. Martin Hörmann



Allgemeines Recht, Wirtschaftsrecht



Professoren



Professoren



ab August 2015 im Mutterschutz



Prof. Dr. Thomas Schempf



Banking & Finance



Prof. Dr. Hubertus Wameling 



Accounting & Controlling, Leistungsmanagement 



(Associate Professor)



Prof. Dr. Berrin Özergin



Marketing- und Medienmanagement



bis 31. August 2015
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Prof. Dr. Petra Arenberg



Prof. Dr. Rüdiger Reinhardt bis 31. August 2015



Studiengangsleiter



Prof. Dr. Ricardo Baumann



Prävention und Gesundheitspsychologie



ab 01. November 2015



Prof. Dr. Joachim Merk
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❙ Sozialwissenschaften und Kompetenzentwicklung



❙ Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) ❙ Prävention und Gesundheitspsychologie (B.A.)



❙ Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management (M.Sc.) ❙ Wirtschaftspsychologie & Change Management (M.Sc.) 



Prof. Dr. Lars Jansen



❙ Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management (M.Sc.) ab 01. Oktober 2015



Prof. Dr. Manfred Mühlfelder



❙ Wirtschaftspsychologie & Change Management (M.Sc.) ab 01. Oktober 2015



Prof. Dr. Ahmed Karim



❙ Prävention und Gesundheitspsychologie (M.Sc.)



Professoren



PERSONELLES



Akad. Leitung



Department Psychologie & Gesundheit



Prof. Dr. Mirjam Schneider-Pföhler



Change Management



ab Mai 2015 im Mutterschutz



Prof. Dr. Falk Tennert



Markt- und Werbepsychologie, Kommunikationsmanagement



ab 01. Juli 2015



Prof. Dr. Herbert Wassmann



Health Insurance Management



Akad. Leitung



Department Naturwissenschaft & Technologie Prof. Dr. Christine Schimek



Studiengangsleitung: Pharmamanagement und -technologie (B.Sc.)



Professor



Studiengangsleiter



Professoren Prof. Dr. Thorsten Gebauer



Lebensmittelmanagement und -technologie (B.Sc.)



Prof. Dr. Bianca Müller



Lebensmittelmanagement und -technologie



ab 01. April 2015



Von Lehrbeauftragten und Lehraufträgen Wissenschaftliche Mitarbeiter Christian Beditsch Dipl. Volkswirt Master of Economics (M.Sc.) Assistent des Prorektors für Forschung



Ulrike Lang Bachelor of Laws (LL.B.) Assistentin des Prorektors für Lehre



167 Lehrbeauftragte (externe Experten und freiberufliche Dozenten) haben 2015 die Professoren in der Lehre der über 3.100 Studierenden unterstützt. Die Aufträge sind individuell gestaltet: Ein Dozent kann für die verschiedenen Veranstaltungen zuständig sein, wie Online-, Blockveranstaltungen oder Präsenzwochenenden. Auch kann die Lehrtätigkeit die Erstellung von Studienbriefen oder Klausuren beinhalten sowie die Korrektur derselben. Für den Zeitraum des Lehr auftrages ist der Dozent, neben dem modulverantwortenden Professor, auch Ansprechpartner und Kontaktperson für die Studierenden in seinem Fachbereich.



37



PERSONELLES



„Es ist sehr schön, dass die Studenten die Möglichkeit haben, flexibel neben dem Beruf zu studieren. Mit den wenigen Präsenzwochen und den Online-Veranstaltungen werden sie nicht alleine ihrem Schicksal vor einem Stapel Bücher überlassen. Dies macht dieses Fernstudium so einzigartig: die SRH ist interaktiv wie eine klassische Hochschule, ohne die Flexibilität des Fernstudiums zu verlieren. Die Studenten können sich aussuchen, wie sie am besten lernen.“ Cynthia Chavanon, Lehrbeauftragte im Bereich Human Capital Management



Cynthia Chavanon



Zwei Dozenten stehen Rede und Antwort zum Aufgabenfeld eines Lehrbeauftragten:



Seit wann üben Sie diese Dozententätigkeit aus? Seit meinem Umzug nach Portugal im Sommer 2014.



Cynthia Chavanon



Welche Aufgaben umfasst Ihr Lehrauftrag? Was sind Ihre Kernaufgaben? Ich habe mit Online-Veranstaltungen im Human Capital Management angefangen. Ich hatte letztes Jahr in Heidelberg die Ehre, meine erste Präsenzveranstaltung in diesem Fach zu halten und zwei Kapitel für einen Studienbrief zu schreiben. Seitdem gebe ich auch Kurse in International Relations und Business Intelligence. In diesem Semester kommt noch Inter national Projectmanagement dazu.



Warum sind Sie als Lehrbeauftragte an der Fernhochschule tätig? Was reizt Sie an der Dozententätigkeit? Ich wollte seit einigen Jahren meine berufliche Erfahrung teilen. Nachdem ich Coaching für junge Absolventen aus meiner französischen Uni gemacht hatte, war eine Lehrtätigkeit der nächste logische Schritt. Ich bin vor anderthalb Jahren nach Portugal gezogen und habe wenige Wochen davor die Fernhochschule kennengelernt. Es war der perfekte Zeitpunkt. Die Online-Veranstaltungen der Fernhochschule sind für mich wegen der räumlichen Entfernung natürlich ein ideales Format.
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Wenn Sie nicht als Lehrbeauftragte für die Fernhochschule tätig sind, welcher beruflichen Beschäftigung gehen Sie nach?



Ich komme aus der Finanzbranche, bin seit 1998 im Investment Banking als Brokerin tätig. Meine hauptberufliche Welt besteht aus institutionellen Kunden weltweit, die von mir eine Beratung über kleine deutsche börsennotierte Aktien bekommen. Wie lässt sich Ihr Lehrauftrag vom Ausland aus realisieren? Was sind besondere Herausforderungen aufgrund Ihrer Wohnsituation? Die Online-Veranstaltungen sind sehr gut organisiert. Die Technik funktioniert einwandfrei. Die einzige Herausforderung liegt in den Präsenzveranstaltungen: Ich muss hinfliegen und deswegen mehr Zeit investieren. Gibt es besondere Herausforderungen, die für die SRH Fernhochschule spezifisch sind?



„Ein Fernstudium passt perfekt auf kompetente, motivierte und selbständige Menschen. Die SRH Fernhochschule hat dazu passende Instrumente und entwickelt diese bedarfsorientiert weiter.“ Hubertus Högerle, Lehrbeauftragter im Bereich Führung und Management



Hubertus Högerle



Ich empfinde es als eine große Herausforderung, eine interes sante Online-Veranstaltung zu machen, wenn keine Studie renden „live dabei“ sind. Ich unterhalte mich gerne mit den Studenten, lasse sie über ihren beruflichen Alltag in Zusam menhang mit dem Thema der Vorlesung nachdenken.



Hubertus Högerle Warum sind Sie als Lehrbeauftragter an der Fernhochschule tätig? Was reizt Sie an der Dozententätigkeit? Es macht vor allem großen Spaß mit den Studierenden, die oft aus ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland sowie den verschiedensten Branchen kommen, über Fragen von Führung und Management zu diskutieren. Auch die vertiefte Auseinan dersetzung mit aktuellen wissenschaftlichen Fragen reizt.



Welche Aufgaben umfasst Ihr Lehrauftrag? Was sind Ihre Kernaufgaben? Begonnen hat es mit dem Schreiben eines größeren Beitrags für einen Studienbrief. Kernaufgabe ist die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Präsenzen, bei mir in den Bereichen Führung und Management, aber auch Arbeitsund Organisationspsychologie. Dazu passend habe ich für Fallstudien eine Online-Präsenz entwickelt. Zusätzlich folgt im Semester die Erstellung und Korrektur von Modulklausuren. Gelegentlich übernehme ich auch die Zweitbetreuung einer Master-Thesis. In den vergangenen Monaten habe ich für die Leadership-Module einen weiteren Studienbrief geschrieben und die anderen aktualisiert.



Ich habe seit vielen Jahren eine leitende Position bei der Polizei inne. Haben sich die Aufgaben eines Lehrbeauftragten im Laufe der Zeit verändert? Man muss sich als Dozent mit den sich ändernden Bedürf nissen der Studierenden entwickeln. Mehr Flexibilität und Aktualität, mehr digitale und soziale Medien usw. sind gefordert. Gibt es besondere Herausforderungen, die für die SRH Fernhochschule spezifisch sind? Die hohe Kompetenz und Motivation der Studierenden.



Wenn Sie nicht als Lehrbeauftragter für die Fernhochschule tätig sind, welcher beruflichen Beschäftigung gehen Sie nach? 39
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Akkreditierung neuer Studiengänge Für private, staatlich anerkannte Hochschulen ist die Programmakkreditierung eines neuen Studiengangs durch zertifi zierte Akkreditierungsagenturen wie beispielsweise ZEvA (Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hannover) die Voraussetzung für dessen staatliche Genehmigung und die anschließende Aufnahme des Studienbetriebs. Die SRH Fernhochschule stellt sich im Sinne einer externen Qualitätssicherung regelmäßig diesen hohen Anforderungs kriterien. So wurden in 2015 die Bachelor-Studiengänge Hotel- und Tourismusmanagement, Sportmanagement und der Master-Studiengang Prävention und Gesundheitspsycho logie erfolgreich durch das Verfahren der Programmakkredi tierung geführt. Der Master-Studiengang Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management wurde in seiner Qualität für weitere sieben Jahre bestätigt und mit dem Hochschulgrad Bachelor of 40



Science als Abschluss reakkreditiert. Das Gutachtergremium hob in seiner Beurteilung besonders positiv die umfangreiche Dokumentation der Qualitäts sicherungsprozesse und deren Ergebnisse wie Evaluationen, Workload, Absolventenbefragung etc. hervor. Der Fernhoch schule wurde in Bezug auf die technische Umsetzung des Fernstudienkonzepts ein hohes Niveau bescheinigt. Außerdem bestätigt die Gutachtergruppe, dass die Verknüp fung von wissenschaftlichem Studium mit seinen inhaltlichen, theoretischen und methodischen Anteilen mit den berufs praktischen Erfahrungen ein anwendungsorientiertes Studium auf Bachelor- bzw. Masterniveau ermöglicht. Mit dem Studiengang Hotel- und Tourismusmanagement (B.A.) vermittelt die Fernhochschule eine solide betriebswirt schaftliche Basisqualifikation, die durch branchentypische Einheiten ergänzt wird. Beschäftigte aus der Gastronomie, der



Hotellerie und dem sonstigen touristischen Dienstleistungsmarkt wie Transportwesen, Destinationen oder Messe- und Eventbereich können ihre fundierte Berufsausbildung um akademisches Wissen erweitern und so ihre berufliche Karriere vorantreiben. In 2015 starteten 16 Studierende mit diesem Studiengang. Des Weiteren führte die Mobile University den Studiengang Sportmanagement mit 23 Studierenden ein. Durch Vermittlung von umfassenden Themengebieten der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre sowie von sportwissen schaftlichen und -ökonomischen Qualifikationen erhält der Studierende eine Ausbildung für die vielfältigen Tätigkeits felder des Sportmarktes. Basierend auf wissenschaftlich fundiertem Know-how bereitet das Studium im Master-Studiengang Prävention und Gesund heitspsychologie auf die Übernahme von Führungsaufgaben oder eine Selbständigkeit im weitreichenden Gesundheitssektor vor. Die Gutachtergruppe bewertet hier insbesondere die



„Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SRH Fernhochschule erlebe ich als sehr zuverlässig und serviceorientiert. Besonders schätze ich die schnelle Beantwortung von Fragen und die unkomplizierte Bearbeitung von Prüfungsan-/abmeldungen. Ich bin sehr froh, an der SRH Fernhochschule zu studieren, da sie mir eine flexible Gestaltung meines Master-Studiums ermöglicht und dank eines optimalen Curriculums wertvolle Inhalte für Beruf und Praxis liefert.“ Anna-Lena Dentsch, Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management (M.A.)



Vermittlung von Wissen und Kompetenzen durch eine grund sätzlich didaktisch sinnvolle, kompetenzorientierte Verknüp fung von Fernstudien- und Präsenzanteilen als positiv. Dies gilt auch für den reakkreditierten Studiengang Wirtschafts psychologie, Leadership & Management. Die Mobile University beantragte im Sinne einer nachhaltigen Weiterentwicklung für 2016 die Reakkreditierung der Studien gänge Sozialmanagement und Gesundheitsmanagement.



Evaluierung 2015 Evaluation als Mittel des Qualitätsmanagements Für das Qualitätsmanagement der Hochschule ist die Meinung ihrer Studierenden sehr wichtig. Deshalb werden diese bereits seit dem Wintersemester 2005/2006 in einem institutionali sierten Evaluationsverfahren am permanenten Qualitätsver besserungsprozess der Hochschule beteiligt. Hierbei bewerten sie die Leistungen der Dozenten, die Güte des Studienmaterials und die Arbeit der Verwaltung anhand von 26 Einzelindikatoren, sowie qualitativ mit offenen Kommentaren. Die Ergebnisse der Befragungen zeigen eine große Zufriedenheit der Studie renden mit ihrer Hochschule und dokumentieren zudem, dass die Hochschule den eigenen hohen Qualitätsansprüchen in der Lehre und der Betreuung ihrer Studierenden gerecht wird.



Im Wintersemester 2014/2015 beurteilten die Studierenden die Arbeit der Verwaltung mit der Note 1,6, die Güte des Studienmaterials mit 2,1 und die Leistung der Dozenten mit 1,7. Im Sommersemester 2015 wurde die Leistung der Dozenten mit der Note 1,7, die Qualität des Studienmaterials mit der Note 2,1 und die Arbeit der Verwaltung mit der Note 1,6 bewertet. Insgesamt wurden im betrachteten Zeitraum knapp 800 Rückmeldungen ausgewertet.
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Evaluierungsergebnisse Evaluierungsergebnisse



Dozenten



Verwaltung Dozenten



Studienmaterial Verwaltung Studienmaterial



1 1,2 1,4 1,6
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1,8 2 2,2 2,4 2,6 2,8 3



Evaluierung der Dozenten Fachliche Eignung Erreichbarkeit Aktualität der Inhalte Vorbereitung und Engagement Herstellung des Praxisbezugs Qualität der Arbeitsatmosphäre Rhetorik und Ausdrucksweise Relevanz der Inhalte Präsentation und Medieneinsatz Struktur der Vorlesung Effiziente Nutzung der Zeit Qualität und Angemessenheit der Lehrmethode 



42



SS WS 1,5 1,5 1,5 1,5 1,7 1,7 1,6 1,7 1,7 1,8 1,7 1,7 1,6 1,7 1,7 1,8 1,8 1,9 1,8 1,9 1,9 1,9 1,7 1,7



Evaluierung des Materials Fachliche Fundierung Relevanz der Inhalte Aktualität der Inhalte Praxisbezug Struktur und Aufbau Qualität Übungen, Kontrollfragen, Lernziele Verständlichkeit Anschauliche Gestaltung Leserfreundliche Gestaltung 



SS WS 1,8 1,8 2,0 2,1 2,0 2,0 2,1 2,1 2,1 2,1 2,2 2,2 2,1 2,0 2,2 2,2 2,2 2,3
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Evaluierung der Verwaltung SS WS Freundlichkeit der Mitarbeiter 1,4 1,4 Kurze Bearbeitungszeit von Fragen, Beschwerden etc. 1,6 1,6 Fachkompetenz der Mitarbeiter 1,6 1,7 Individuelle Betreuung und Beratung in Krisensituationen 1,7 1,9



„Die Herausforderung war, einen themenübergreifenden Fragebogen zu gestalten, der exakt auf den Bedarf von e.wa riss ausgerichtet ist“ Prof. Dr. Joachim Merk, Prorektor für Lehre



Anwendungsorientierte Lehre Im Rahmen des Theorie-Praxis-Transfers befassen sich die Studierenden mit einem individuellen Praxisprojekt auf der Grundlage des in den ersten Semestern erworbenen Knowhows. Die Projektaufgabe umfasst dabei die Darstellung der Ausgangssituation, die Analyse der Problemstellung, die Beschaffung und Aufbereitung relevanter Informationen, bis hin zur Erarbeitung von Lösungsvorschlägen. Beispielhaft werden hier drei solcher Praxisprojekte beschrieben. Betrieblicher Gesundheitstag für Bauunternehmen Als Physiotherapeutin sieht sich Melanie Fechter seit Jahren mit Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems, ausgelöst durch falsche Verhaltensweisen besonders während der Arbeitstätigkeit, konfrontiert. Im Rahmen ihres Bachelor-Stu diums Prävention und Gesundheitspsychologie hat sie für ihre Theorie-Praxis-Transfer-Arbeit das Problem bei den Wurzeln



gepackt und ein ganzheitliches Konzept zur betrieblichen Gesundheitsförderung für das Bauunternehmen Rikker Holzbau GmbH entwickelt. In puncto theoretische Analyse, Erarbeitung eines Gesprächsleitfadens und der Interviewaus wertung kamen ihr die Kenntnisse aus ihrem Studium zu gute. Für den folgenden Praxisteil gestaltete sie gemeinsam mit einer Physiotherapiepraxis einen Maßnahmenkatalog, zuge schnitten auf die Belange der Baufirma. An einem ersten Gesundheitstag wurden den rund 50 Mitarbeitern die Maßnahmen bestehend aus den Einheiten Physiotherapie, Ernährung und psychologische Beratung näher gebracht. Seit März 2015 finden nun wöchentlich Präventivmaßnahmen statt. „Dies ist der Weg, den ich mit meinem Studium in Zukunft gehen möchte: Die Integration von physiotherapeuti schen Leistungen zur Prävention und Rehabilitation im betrieblichen Umfeld“, lautet das Fazit von Melanie Fechter.



Betriebliche Gesundheitsförderung bei e.wa riss Dem auffällig hohen und permanent steigenden Kranken stand im Unternehmen wollte Dietmar Geier, Geschäftsführer des Energieversorgers e.wa riss aus Biberach nicht länger tatenlos zusehen. Aber er war sich auch klar darüber, dass ein einmaliger Gesundheitskurs nicht die Lösung sein konnte. Um eine nachhaltige Veränderung herbeiführen zu können, sollte zunächst die Ursache erforscht werden. Und so kam es zur Kooperation mit der SRH Fernhochschule. Professor Dr. Joachim Merk, der sich als Studiengangsleiter der BachelorStudiengänge Prävention und Gesundheitspsychologie sowie Wirtschaftspsychologie bereits einen Namen mit ähnlichen Projekten gemacht hat, übernahm im Rahmen eines Wissen schaft-Praxistransfer-Projekts den Auftrag, mit Hilfe einer empirischen Bestandsaufnahme die Ursachen zu erforschen und Lösungen aufzuzeigen. 43



© Hapag-Lloyd Kreuzfahrten
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„Warum ich als – mit beiden Füßen im Geschäftsleben verankerte – Unternehmerin neben der freiberuflichen Tätigkeit das Studium an der Fernhochschule aufgenommen habe? Der Studiengang Prävention und Gesundheitspsychologie entsprach genau meinem Bestreben: Gesundheitspsychologie – die Lehre vom Erleben und Verhalten in wunderbarer Ergänzung zur praxisorientierten GANSER-Methode!“ Gabi Ganser, selbständige Präventionstrainerin, Studiengang Prävention und Gesundheitspsychologie (B.A.)



Ein sechsköpfiges, interdisziplinär zusammengesetztes Team von Studierenden der SRH Fernhochschule führte zunächst eine Bestandsaufnahme vor Ort durch. Das Projektteam entwickelte hierzu einen themenübergrei fenden Fragebogen auf der Basis validierter Itembatterien mit über 50 Fragen. Diesen Fragebogen legten die Studie renden repräsentativen Mitarbeitern aus unterschiedlichen Hierarchien und Bereichen vor. Die Probleme im beruflichen wie im privaten Umfeld konnten hiermit schnell eruiert werden. Darüber hinaus wurde untersucht, welche gesundheitsför dernde Infrastruktur in der Region vorhanden ist. Hier konnte neben Kursen und Weiterbildungsangeboten auch die selbstgenutzte Infrastruktur wie Schwimmbäder den Mitarbeitern zu Vorzugspreisen angeboten werden. Das Ergebnis der Analyse zeigte viele kleinere Schwach stellen auf, die verbesserungswürdig waren. Dietmar Geier 44



wollte sich nicht mit einfachen Lösungen zufrieden geben, sondern suchte nach langfristigen Konzepten, die das Gesundheitsbewusstsein der Mitarbeiter auf der einen Seite stärken, aber auch das Thema Führung und Wertschätzung mehr fokussieren. Angepasst an die Wünsche und Bedürfnisse der Mitarbeiter konnte so mit der Unterstützung und dem wissenschaftlichen Input seitens der Hochschule das Projekt zur Förderung der Gesundheit, Identifikation und Motivation der Arbeitnehmer nachhaltig auf den Weg gebracht werden. Mit einem Gesundheitstag bei der e.wa riss sowie Sport- und Kochkursen startete das BGM-Programm, für das inzwischen auch ein Gesundheitsbeauftragter eingesetzt wurde, der die Maßnahmen organisieren soll. Die Mitarbeiter haben die Notwendigkeit einer Gesundheitsprävention erkannt und freuen sich hochmotiviert auf die Angebote.



Gesundheitscoaching auf der MS Europa Regelmäßig sticht Gabi Ganser mit der MS Europa in See. Die erfahrene Präventionstrainerin und medizinisch geprüfte Ernährungsberaterin studiert seit 2013 berufsbegleitend Prävention und Gesundheitspsychologie (B.A.) an der SRH Fernhochschule. Um ihr Wissen zu erweitern, hat sie sich für ein Studium entschieden, wovon bereits heute ihre Klienten profi tieren. Dass sich Theorie und Praxis in ihrem Arbeitsalltag ideal verknüpfen lassen, stellt Gabi Ganser unter anderem als Gesundheitscoach auf hoher See unter Beweis. Mit ihrem ganz heitlichen Beratungskonzept „imgleichgewicht ñ ernährung. bewegung. lebensfreude.“ setzt sie auf Ausgewogenheit. Als Weiter entwicklung dieser Philosophie hat Gabi Ganser das Konzept der Erlebnisseminare SynnERGIE „reset & relax“ erarbeitet, welches Hapag Lloyd für seine Kreuzfahrten entdeckt hat. Alltagsorien tierte Empfehlungen machen den bei der SRH Fernhochschule zentralen Ansatz des Theorie-Praxis-Transfers tatsächlich erlebbar.



Rektorin Prof. Dr. Julia Sander präsentiert das Handbuch Studienerfolg gemeinsam mit Tobias Heilig, Prof.Dr. Joachim Merk und Christian Beditsch (von links)



Forschung unterstützt Lehre Die angewandte Forschung unterstützt vor allem die Lehre als strategischen Schwerpunkt der Hochschule. Speziell für die Forschungsarbeiten zum Lehren und Lernen im Fernstudium betreibt die SRH Fernhochschule das Institut für Lerneffizienz. Die aus dieser Forschungsarbeit gewon nenen Erkenntnisse und Methoden fließen direkt in den Lehr betrieb und das Betreuungskonzept der Hochschule ein. Intensive Beratung wirkt sich positiv auf Studienerfolg aus Wie Hochschulen Studierende erfolgreich zum Abschluss führen und damit die Abbrecherquote senken können beschreibt das „Handbuch Studienerfolg“, das der Stifterverband im Juli 2015 veröffentlicht hat. Wie Hochschulen Studierende erfolgreich zum Abschluss führen können, beschreibt das „Handbuch Studien erfolg“, das der Stifterverband im Juli 2015 veröffentlicht hat.



Vor zwei Jahren hat dieser das Thema mit der Ausschreibung des Förderprogramms Qualitätszirkel Studienerfolg in Angriff genommen. Aus insgesamt 88 Bewerbern erhielten damals sechs Hochschulen aufgrund ihrer vielversprechenden Konzepte im Sinne der nachhaltigen Verbesserung des Studienerfolges den Zuschlag, darunter die SRH Fernhoch schule als einzige Hochschule in privater Trägerschaft. Sie wurde aufgrund ihres präventiven Betreuungskonzeptes zur Unterstützung mehrfach belasteter Studierender ausgewählt. Seit Jahren setzt die Mobile University auf eine intensive und persönliche Betreuung jedes einzelnen Studierenden, was sich nachweislich positiv auf die Studienabbrecherquote auswirkt. Die Betreuungsmaßnahmen reichen von einer rein die Studienorganisation betreffenden Hilfestellung, einer Beratung bezüglich der Modulbelegung und Themenwahl für Abschlussarbeiten, bis zur Unterstützung bei privaten Schwierigkeiten, die sich auf den Studienerfolg auswirken.



Basierend auf diesem Konstrukt wurde im Rahmen des Förderprogramms in den vergangenen zwei Jahren unter der Projektleitung von Prof. Dr. habil. Rüdiger Reinhardt an der SRH Fernhochschule die Individualisierung der Studierenden betreuung weiterentwickelt. Nach verschiedenen Analysen und Auswertungen von Interviews wurden Muster definiert, die den Abbruch des Studiums zur Folge haben können. Als vielversprechende Maßnahme wird unter anderem ein frühzeitiger Beginn des Mentoringprozesses empfohlen. Die Erfahrungen und Erfolge aus zwei Jahren „Qualitätszirkel Studienerfolg“, mit regelmäßigen Netzwerktreffen und individuellen Status- und Begleitworkshops, wurden im „Handbuch Studienerfolg“ samt Maßnahmenkatalog und Best-Practice-Beispiele gebündelt. Neben der SRH Fernhoch schule waren die TU München, die Hochschule Bremerhaven, die Fachhochschule Köln und die Universitäten DuisburgEssen und Bonn beteiligt. 45
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Auf dem Weg zur International Mobile University – das Entwicklungsprojekt FHR2018 Das Projekt Die SRH Fernhochschule gehört seit Jahren zu den Qualitäts führern im Fernstudium. Mit der Entwicklung und Einführung des ‚mobile MBA‘ zum Sommersemester 2011, der konse quent auf multimediale Studieninhalte auf einem Tablet-PC setzt, wurde auch technologisch eine innovative Ebene erreicht, der Wettbewerber nur wenig entgegenzusetzen hatten. Mit dem Ziel einer signifikanten Weiterentwicklung des Gesamtsystems startete die Hochschule Ende 2014 das Projekt ‚FHR2018 – international mobile university‘. Das auf drei Jahre angelegte Vorhaben verfolgt mehrere ehrgeizige Ziele, um das Studium an der Fernhochschule noch flexibler und individueller zu gestalten. 46



Dazu gehört die Entwicklung innovativer multimedialer Studi enmaterialien: So werden zukünftig ergänzend zu den Textin halten in den einzelnen Modulen weitere Erklärfilme, eLearning-Einheiten mit Self-Assessments und Simulationsmo delle eingesetzt. Auf diese Weise haben die Studierenden sowohl online als auch offline die Wahl, welche Art der Vermittlung bzw. welche Kombination der Lernmittel sie bevorzugen. Neben den bereits bekannten Online-Veranstal tungen wird es auch Streaming-Angebote mit Feedbackkanal geben, bei denen die Vorteile von Präsenzveranstaltungen mit denen der Online-Veranstaltungen kombiniert werden. Alle Funktionen und Aktivitäten werden in einem zentralen LernManagement-System (LMS) zusammengeführt, das die Studie renden offline und online auch mit Lernpfaden unterstützt. Die Einsendearbeiten und Hausarbeiten werden ebenfalls den Weg in das Lern-Management-System (LMS) finden. Studie-



rende können diese Prüfungen über ihren persönlichen Account hochladen. Die Bewertung durch die Dozenten erfolgt online oder wird elektronisch eingestellt. Der postali sche Versand der Arbeit entfällt damit. Die Prüfungseinsicht kann online erfolgen, so dass eine T erminvereinbarung und der Weg ins Studienzentrum nicht mehr nötig sind. Im Endausbau wird das LMS sämtliche Bereiche des Studiums umfassen, alle Komponenten unter einem Dach vereinen und den Informationsfluss verbessern. Alle Elemente, die mittels einer eigenen App auf Tablets heruntergeladen und offline bearbeitet werden können, werden bei der nächsten OnlineVerbindung mit dem LMS synchronisiert. Die Studierenden können jederzeit auf jeden ihrer Bereiche und jede ihrer Histo rien zugreifen.



Das immer weiter wachsende Datenvolumen birgt einen weiteren Vorteil: Es bildet eine hervorragende Basis für die Erforschung der Zusammenhänge im Fernstudium. Hierzu werden die Daten zunächst anonymisiert. Anschließend können diese ausgewertet und somit beispielsweise untersucht werden, welche Lernbausteine häufig und welche eher selten genutzt wurden. Ebenso geben die Daten auch Auskunft darüber, welche Übungsaufgaben meist beim ersten Versuch korrekt gelöst wurden und welche oftmals Probleme bereiteten, welcher Lernpfad (Abfolge aus der Aneignung von Modul inhalten, eLearning-Einheiten, Aufzeichnungsbetrachtungen etc.) am häufigsten gewählt wurde und vieles mehr. Daraus lässt sich in einem ersten Schritt ableiten, welche Kompo nenten und Angebote die Studierenden am meisten unter stützen. Langfristig ermöglicht das System die Empfehlung eines passgenauen Lernpfads für einen Studierenden aufgrund seiner persönlichen Vorlieben. Dies wirkt sich positiv



auf die Studiendauer und die Erfolgschancen aus. Parallel wird die Entwicklung im Bereich des ‚microlearning‘ und ‚mobile learning‘ v orangebracht. Nicht nur für jeden Lerntyp, sondern auch für jede Lernsituation können somit die geeig neten Komponenten bereitgestellt werden. 2015: das Fundament ist gelegt Im ersten Jahr des Projektes wurde 2015 für alle diese Entwicklungen zunächst die Basis zur Erreichung der ehrgei zigen Ziele geschaffen: ein leistungsfähiges und vor allem flexibel weiterentwickelbares LMS. Eng damit verbunden ist ein Content Management System (CMS), das es erlaubt, die vielfältigen Inhalte punktgenau bereitzustellen. Hierzu wurden zunächst Kriterienkataloge definiert, anhand derer die verschiedenen Bewerber ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen mussten. Für die Auswahl des LMS bedeutet das, dass insgesamt 22 Systeme aus dem kommerziellen, aber auch aus



dem Open-Source-Bereich bezüglich 82 Einzelkriterien beur teilt wurden. Das letztlich ausgewählte System konnte mit großem Abstand bei den meisten Kriterien überzeugen und spielt bei der Frage der Offline-Verfügbarkeit den Vorteil der extrem flexiblen Weiterent wicklungsmöglichkeiten bereits aus. Schon in 2016 wird es eine nur an der Mobile University verfügbare App geben, welche Inhalte und Self-Assessments auf das iPad h erunterlädt und bei der nächsten Online-Anmeldung die Daten synchronisiert. Dem LMS zur Seite gestellt wurde ein leistungsfähiges CMS, das sich mit dem LMS über Web-Services optimal verknüpft. Das Grundsystem wurde konzipiert, initialisiert und ausgiebig getestet. Im Sommer 2016 werden die ersten Studiengänge in den Genuss der erweiterten Funktionen kommen, während die übrigen im Laufe des Jahres folgen. 47
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Publikationen, Konferenzbeiträge, Mitgliedschaften Publikationen der Professoren (2015) ❙ Arenberg, P.: Behavioral Pricing – der Preis als hoch entscheidungsrelevantes Konstrukt in der wirtschaftspsycho logischen Forschung. In W. Aretz & C. Dries (Hrsg.), Zukunft denken – Gegenwart gestalten. Beiträge der Wirtschaftpsycho logie zur Gestaltung des 21. Jahrhunderts. Tagungsband zur 18. Fachtagung der Gesellschaft für Wirtschaftspsychologie am 07. und 08.02.2014. (S. 53-60). Lengerich: Pabst. ❙ Arenberg, P. & Krüger-Baumgärtner, K.: Führung und Männlichkeit: Ändert sich das Managerstereotyp in der Generation Y? Personal quarterly 22. Dezember 2015.
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❙ Helm, S. & Özergin, B.: Service inside: The impact of ingredient service branding on quality perceptions and behavioral intentions. ❙ Hermanni, A.-J.: „Innovation in Lerndidaktik: Mobile Lear ning in den Studiengängen Medien- und Kommunikationsma nagement B.A./M.A.“, in: MedienWirtschaft, Ausgabe 2/2015. ❙ Jansen, L. J.: (eingereicht zur Publikation). E-Recruiting – Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen Fremd selektion und Selbstselektion. Tagungsband zur 19. Fachtagung der Gesellschaft für angewandte Wirtschafts psychologie (GWPs) in Heide am 20. und 21. Februar 2015.



❙ Jansen, L. J.: Matcher als neue Facette des E -Recruitings: Implikationen für die Candidate Experience. URL: http://blog.recrutainment.de/2015/07/20/matcher-alsneue-facette-des-e-recruitings-implikationen-fuer-die- candidate-experience-gastartikel-von-prof-lars-jansen/ (05.10.2015). ❙ Karim, A. A.: Prävention und Gesundheitspsychologie: Neuer Studiengang an der SRH Fernhochschule. Hartmannbund Magazin. 3/ 2015: S. 31. ❙ Khedr, E. M., Kotb, H. I., Mostafa, M.G., Mohamad, M. F., Amr, S. A., Ahmed, M. A. & Karim, A. A.: Repetitive transcranial magnetic stimulation in neuropathic pain secondary to malignancy: A randomized clinical trial. European Journal of Pain. 19(4):519-27 (IF: 3.2).



„Ohne starre Vorgaben zu Prüfungsterminen wie bspw. gesammelt zum Semester abschluss und Pflichtveranstaltungen lässt sich das Studium an die jeweiligen, teilweise nicht vorhersehbaren Lernsituationen anpassen. Es ist für mich eine große Erleichterung, das Lernpensum so individuell gestalten zu können.“ Katharina Höger, Prävention und Gesundheitspsychologie (B.A.)



❙ Krippl, M., Karim, A. A. & Brechmann, A.: (in press). Neuronal correlates of voluntary facial movements. Frontiers in Human Neuroscience. (IF: 3.6). ❙ Daltrozzo, J., Kotchoubey, B., Gueler, F. & Karim, A. A.: (under rev.). Effects of transcranial magnetic stimulation on body perception. Neuroimage. (IF: 6.4). ❙ Knoke, M. & Weichert, K.: Change Management in Kinder tageseinrichtungen, in KiTa aktuell, Veröffentlichung im Herbst 2015. ❙ Eichhorn, P. & Merk, J.: Das Prinzip Wirtschaftlichkeit: Basiswissen der Betriebswirtschaftslehre, 4. Auflage, Berlin.



❙ Mühlfelder, M., Konermann, T. & Borchard, L.-M.: Design, Implementation, and Evaluation of a Tutor Training for Problem based Learning in Undergraduate Psychology Courses. Journal of Problem Based Learning in Higher Education (accepted, to be published Dec 2015). ❙ Mühlfelder, M., Hackauf, S. & Brackmann, H.: Resilience in Organizations. How to maintain the structural and functional integrity of business operations in crisis. 360° the business transformation journal, (accepted, to be published issue # 14, Oct. 2015). ❙ Mühlfelder, M., Steffanowski A. & Borchard L.-M.: Psychische Resilienz: Betrachtungsebenen, Merkmale und Perspektiven für die angewandte psychologische Forschung und Praxis – Ein Überblick. Wirtschaftspsychologie 4/2015.



❙ Reinhardt, R. & Beditsch, C.: „Beratung und B etreuung“, in: Handbuch Studienerfolg. Christian Berthold, Bettina Jorzik, Volker Meyer-Guckel (Hrsg.), Stifterverband, Essen 2015. ❙ Runde, A.: „Umworben und begehrt: Die Generation Y“, in: Online-Zeitschrift „Führung und Personalmanagement in der Gesundheitswirtschaft“ (FPMG), Ausgabe Nr. 02/2015, S. 13-16. ❙ John J., Burmester A., Wetzel J, Schimek C. & Wöstemeyer J.: Manipulation of the Ku70 expression level in Mucor circinel loides by antisense morpholino oligonucleotide analogues. Journal of Endocytobiosis and Cell Research 26, 56-62. ❙ Tennert, F. & Lies, J.: Image und Reputation. In: Lies, Jan (Hrsg.): Theorien des PR-Managements: Geschichte – Basis wissenschaften – Wirkungsdimensionen. Wiesbaden: Gabler. S. 288-293. 49



LEHRE & FORSCHUNG ❙ Tennert, F.: Reputationsmanagement und Reputationsmodelle. In: Lies, Jan (Hrsg.): Theorien des PR-Managements: Geschichte – Basiswissenschaften – Wirkungsdimensionen. Wiesbaden: Gabler. S. 304-313. ❙ Tennert, F.: Medienresonanzanalyse. In: Lies, Jan: P R Management. Ein Handbuch. Wiesbanden (2015): Gabler. ❙ Tennert, F. & Lies, J.: Evaluation – Output, O  utgrowth, Outcome und Outflow. In: Lies, Jan: PR Management. Wiesbanden (2015): Gabler. ❙ Peters S. & von Garrel J.: Arbeitszeit in P rojekten – Eine empirische Untersuchung. online unter: http://www.gpm-ipma.de/fileadmin/user_upload/KnowHow/studien/201410_Arbeitszeit-Studie_web.pdf. 50



Neu erstelltes Studienmaterial (2015) ❙ Arenberg, P.: Einführung in die theoretischen Ansätze der Psychologie ❙ Bauer, T.: International Marketing ❙ Bauer, T.: Introduction to Marketing ❙ Bauer, T.: Marketing Essentials ❙ Engelmann, J.: Case Study Airbnb ❙ Friedrich, M.: Aktuelle Entwicklungen im Marketing – Empfehlungsmarketing ❙ Gebauer, T.: Haltbarmachung von Lebensmitteln ❙ Griesser, P.: Reiseveranstaltermanagement ❙ Hermanni, A.-J.: New Media Management-Praxis ❙ Ingerfurth, S.: Akteure des Sports ❙ Jansen, L. J.: Lernen und Gedächtnis ❙ Jansen, L. J.: Wahrnehmung ❙ Karim, A. A.: Biologische Psychologie ❙ Karim, A. A.: Präventions- und Interventionsmethoden



❙ Knoke, M.: Grundlagen der Sozialökonomie ❙ Knoke, M.: Managementinstrumente ❙ Knoke, M.: Öffentliche Verwaltung und öffentliche Wirtschaft ❙ Kühnel, S.: Analyse und Bewertung von Unternehmen ❙ Kühnel, S.: Finanzmanagement ❙ Kühnel, S.: Risiko- und Krisenmanagement ❙ Mühlfelder, M.: Fallstudie Gesundheits- und Arbeitspsychologie ❙ Mühlfelder, M.: Qualitative Forschungsmethoden ❙ Müller, B.: Einflüsse auf die präventiv wirksame Ernährung ❙ Müller, B.: Grundlagen der Lebensmittelanalytik ❙ Ornau, F.: Testtheorie ❙ Ornau, F.: Inhaltsanalyse ❙ Özergin, B.: Aktuelle Entwicklungen im Marketing ❙ Reinhardt, R.: Entscheidungstheorien: Grundlagen und Anwendungsfelder ❙ Schimek, C.: Biotechnologie für Nicht-Biologen



„Ich bin stolz auf das Erreichte: Endlich habe ich einen akademischen Abschluss. (...) Es war ein langer Weg, auf dem bis hierhin die verschiedensten Menschen geholfen haben. Ein großes Dankeschön dafür, dass die SRH Fernhochschule eine so sympathische Fernhochschule mit einer so hochwertigen akademischen Lehre ist.“ Robin Lars Schmitt, Absolvent Wirtschaftspsychologie (B.A.)



❙ Schimek, C.: Molekularbiologie ❙ Schimek, C.: Radioisotopes and Ionizing Radiation: Applications ❙ Schubert, R.: Humanphysiologie ❙ von Garrel, J.: International Logistics ❙ von Garrel, J.: Wertschöpfung bei produzierenden Unternehmen Konferenzbeiträge (Auszug) ❙ Prof. Dr. Petra Arenberg: Internationale Konferenz in Zürich „Frauen für Führungs positionen fff – high-flying high potientials“; Thema: Erfolgs faktoren in Führungskarrieren von Frauen – Hemmende und fördernde Einflussfaktoren auf Karriereentscheidungen (15. Januar 2015)



❙ Prof. Dr. Steffen Bouchard: „Einsatz von Kreativitätstechniken zur Vorbereitung von Strategieentscheidungen eines KMU“, Waldkirchen, Führungskräfte-Workshop bei der Fa. C.F. Rolle Mühle GmbH, Auftraggeber: GF/Inhaber Dr. Rolle (30. Juli 2015) AEU Arbeitskreis Evangelischer Unternehmer e.V., Regionalgruppe Dresden/Sachsen, Tharandt; Impulsvortrag (06. September 2015) Fortbildungsveranstaltung der Firma HARTMANN-DENTAL Meißen, Fachvortrag und Podiumsdiskussion „Mitarbeiter motivation und -führung“ (16. September 2015) Impulsvortrag zur Problematik städtisches Handelsmarketing auf der Gründungsveranstaltung des „City Marketing Riedlingen e.V.“, Riedlingen (23. September 2015)



❙ Prof. Dr. Philip Griesser: Wine & Culinary Tourism Conference, Wien (22. Oktober 2015) Titel: Konsumentenverhalten im Wertewandel unserer Gesellschaft – Implikationen und Herausforderungen für den Wein- und Kulinarik-Tourismus ❙ Prof. Dr. Alfred-Joachim Hermanni: Sondervorlesung „Unternehmenskommunikation“ für Olympiaseminar (09. Juni 2015) I nternationaler Work shop „Social Media in International Marketing“, Riedlingen inkl. Prüfungen vom (24.-25. März 2015) Sonderveranstaltung für MuK-Studierende im „Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt“, Köln (04. Dezember 2015)
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LEHRE & FORSCHUNG ❙ Prof. Dr. Stefan Ingerfurth: „Willingness to Pay for Olympic Games in Comparison to other Public Service Investment Opportunities“ im Rahmen des Nachwuchstreffens der Wirtschaftskommission „Öffentliche Betriebswirtschaftslehre“ (WKÖ) Hamburg, (28. August 2015) ❙ Prof. Dr. Lars Jansen: Entwicklungen im Bereich E-Recruitment. Herausforde rungen im Spannungsfeld zwischen prognostischer und sozi aler Validität. Vortrag auf der 19. Fachtagung der Gesellschaft für angewandte Wirtschaftspsychologie (GWPs) , Heide vom (20. -21. Februar 2015). Die digitale Revolution und das Erleben und Verhalten des Menschen. Vortrag auf dem Dies Academicus der 52



SRH Fernhochschule (26. September 2015) ❙ Prof. Dr. Ahmed A. Karim: Faszination Psychologie und Gehirnforschung. Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe Werkstatt Wissenschaft an der Volkshochschule Reutlingen (2015) Medizin und wissenschaftliche Pionierleistungen im Alten Ägypten und im Orient. Vortrag im Rahmen der Vortrags reihe Werkstatt Wissenschaft an der Volkshochschule Reutlingen (2015) Einheimisch-Zweiheimisch: Unterstützung bei der multikultu rellen Identitätsfindung. Hauptvortrag bei der Jahrestagung der Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung Baden-Württemberg in Reutlingen (2015) 



Panikattacken: Grundlagen und Therapien. Hauptvortrag im Rahmen des Psychotherapie Fachtages beim CJD Kirchheim/Teck (2015) „Lügendetektoren“ und psychophysiologische Messungen. Workshop im Rahmen des Psychotherapie Fachtages beim CJD Kirchheim/Teck (2015) ❙ Prof. Dr. Stephan Kühnel: Schulung bei Fa. Mazars: Aktuelle Entwicklungen IAS (International Accounting Standards und IFRS (International Financial Reporting Standards) (20./21. Juli 2015) ❙ Prof. Dr. Joachim Merk: Ausbildung und gleichzeitig Studium – Flexibel und digital studieren an der SRH Fernhochschule, future4you Ausbildungsmesse, Biberach (20. März 2015)



Die Initiative „BGM“ (Berufliches Gesundheitsmanagement) der SRH Fernhochschule Riedlingen, Alumni-Seminar der SRH Fernhochschule, Heidelberg (24. April 2015) Das Prinzip Wirtschaftlichkeit: Basiswissen der Betriebswirt schaftslehre, Workshop, Mannheim (14. November 2015) ❙ Prof. Dr. Manfred Mühlfelder: Mühlfelder, M. & Steffanowski, A.: Resilienz als Moderator variable für Leistungsfähigkeit und Gesundheit bei Mehr fachbelastungen im Studium, im Beruf und im Privatleben. Vortrag bei der 19. Fachtagung der Gesellschaft für ange wandte Wirtschaftspsychologie e. V., Heide (18.-20. Februar 2015) Mühlfelder, M.: Evaluation of a PBL Tutor Training for Undergraduate Psychology Students. Presentation at the 4th



International PBL Symposium 2015, Republic Polytechnic Singapore (March 18.-20. 2015) Mühlfelder, M.: Collaborative Problem based Learning in Distance Education. Vortrag bei der 10. International GUIDE Conference, Wien (16.-18. September 2015) ❙ Prof. Dr. Bianca Müller: Vortrag während der IDF/ISO Analytical Week: Ergebnisse einer Umfrage zum Thema „Qualitätssicherungs maßnahmen für neue Parameter in der Infrarotanalyse von Rohmilch“ Namur, (13.-17. April 2015) ❙ Prof. Alfons Runde: „Bildung lokaler Gesundheitszentren in strukturschwachen Regionen“, Lenkungsgruppe der Gesundheitskonferenz, Landkreis Biberach, (16. März 2015)



❙ Prof. Dr. Thomas Schempf: Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft e.V., Bezirksvereinigung Nordbayern, Nürnberg, Vortrag zum Thema: Reaktivierung der Ilztalbahn (Passau – Freyung), Chronologie des Unvorstellbaren, (22. Januar 2015) Europaregion Donau-Moldau, Ceske Budejovice / Budweis, Vortrag zum Thema: Grenzüberschreitendes Verkehrsnetz Donau – Ilz – Moldau in der Drei-Länder-Region zwischen Passau, Budweis und Linz, (29. Oktober 2015) Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, Vortrag zum Thema: Betriebliche Finanzwirtschaft in der gesetzlichen Krankenversicherung (01. Dezember 2015)
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„Die SRH Fernhochschule hat es geschafft, einen 100% mobilen und flexiblen Studiengang anzubieten, der sich wirklich „mobile MBA“ nennen kann.“ Edgar Köpplin, Business Administration (MBA)



❙ Prof. Dr. Falk Tennert: Tagungsreferat: „Bedeutung und Herausforderung von CSRKommunikation in der agrar- und ernährungswirtschaftlichen Wertschöpfungskette“ an der Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur der Hochschule Osnabrück ❙ Prof. Dr. Jörg von Garrel: Matrix Partner: Industrie 4.0: Folgen für Beratungsleistungen, Papenburg, (17. September 2015) 
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Mitgliedschaften ❙ American Accounting Association (AAA) Prof. Dr. Stephan Kühnel, Mitglied ❙ Association of Chartered Certified Accountants (ACCA) Prof. Dr. Stephan Kühnel, Mitglied



❙ Deutsche Gesellschaft für Psychologie e.V. (DGPs) Prof. Dr. Rüdiger Reinhardt, Mitglied ❙ Deutsche Gesellschaft für Soziologie (DGS) Prof. Dr. Petra Arenberg, Mitglied



❙ Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen e.V. Prof. Dr. Rüdiger Reinhardt, Mitglied



❙ Deutsche Gesellschaft für wissenschaftliche Weiterbildung und Fernstudium e.V. (DGWF) Prof. Dr. Herbert Wassmann, Mitglied



❙ Bundesverband Deutscher Stutenmilcherzeuger Prof. Dr. Rainer Schubert, Vorsitzender



❙ Deutsches Institut für Interne Revision e.V. (DIIR) Prof. Dr. Stephan Kühnel, Mitglied



❙ Deutsche Gesellschaft für Management und Controlling in der Sozialwirtschaft e.V. Prof. Dr. Martin Knoke, Mitglied



❙ Forschungskreis der Ernährungsindustrie e.V. (FEI) Prof. Dr. Rainer Schubert, Mitglied



❙ Pilgerhaus Weinheim e.V. Einrichtung der Jugend- und Behindertenhilfe e.V. Prof. Dr. Martin Knoke, Mitglied im Verwaltungsrat



❙ Gesellschaft für Ernährungsphysiologie (GfE) Prof. Dr. Rainer Schubert, Mitglied



❙ International Prevention Organization (IPO) Prof. Alfons Runde, Wissenschaftlicher Beirat



❙ Gesellschaft Deutscher Lebensmitteltechnologen e.V. Prof. Dr. Thorsten Gebauer, Mitglied



❙ Information Systems Audit and Control Association (ISACA) Prof. Dr. Stephan Kühnel, Mitglied



❙ Gesellschaft für angewandte Wirtschaftspsychologie (GWPs) Prof. Dr. Rüdiger Reinhardt, Mitglied Prof. Dr. Manfred Mühlfelder, Mitglied



❙ Lenkungsgruppe der Gesundheitskonferenz im Landkreis Biberach Prof. Alfons Runde, Mitglied



❙ Strategic Management Society Prof. Dr. Stephan Kühnel, Mitglied



❙ Gesellschaft für Schlüsselkompetenzen in Lehre, Forschung und Praxis e.V. Prof. Dr. Petra Arenberg, Mitglied



❙ Ludwig-Erhard-Stiftung, Bonn Prof. Dr. Thomas Schempf, Mitglied



❙ Verband der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft e.V. Prof. Dr. Rüdiger Reinhardt, Mitglied



❙ OPINIO Forschungsinstitut, Mannheim Prof. Dr. Martin Knoke, Wissenschaftlicher Beirat



❙ Verband Weihenstephaner Milchwirtschaftler, Bio- und Lebensmitteltechnologen e.V. Prof. Dr. Bianca Müller, Mitglied



❙ Gesundheitsökonomischer Arbeitskreis der AOK Ulm-Biberach Prof. Alfons Runde, Mitglied



❙ Standing Committee on Statistics and Automation (SCSA) Prof. Dr. Bianca Müller, Vorsitzende
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Media and Communication Management student completes semester abroad in Spain



International Orientation International contacts and the associated exchange of knowledge have been a major concern of the SRH Fern hochschule for many years. The SRH Fernhochschule there fore has many and varied links with colleges and universities in countries within and outside Europe and is always inter ested in extending its contacts. Particularly important is our partnership with Kannur University in India, our cooperation with the Spanish distance learning university UDIMA and the VGTU Vilnius Technical U  niversity in Lithuania, plus our cooperation with the BAU B ahcesehir University in Turkey, the Russian Saratov State Socio-Economic University and the University La Rioja in Spain. Since this year, the private Distance University, “Guglielmo Marconi” in Italy has become a new partner of the SRH Fernhochschule. In addition, the SRH Fernhochschule is one of the limited



number of Distance Learning Universities to offer its students the option of fi nancial support for courses and practical experience abroad via Erasmus+.



Studying internationally If you have to go abroad for professional, sporting or private reasons, you can continue your studies at the SRH Fernhochschule without any problems. Students can have their study materials sent on to them anywhere in the world. These can also be called up digitally via the eCampus at any time and students can take part in in online seminars and tutorials almost anywhere in the world, conduct research in electronic libraries and call up current information. The college also supports its students abroad with guidance tailored to their individual requirements from the professors and with individual examination schedules. Even proof of
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performance such as written examinations, which demand personal presence, can be carried out by the international students at their current location, for example at a Goethe Institut or German Embassy. Studying in Spain Annabelle Kirchhofer spent five months as a student in Logroño in Spain. “In order to expand my international and linguistics competences and of course also to increase my vocational chances, I decided to take a semester abroad,” says the Bachelor student of Media and Communication Management. Subsequent to a preparatory Spanish language course, her semester at the Universidad de La Rioja began in February. At the Administración y Dirección de Empresas Faculty (Business Administration and Manage ment), she attended the courses Comportamiento



F E B R U A R Y 



All Russian, Indian and German seminar participants at a glance



organizativo (Organizational Behaviour), Dirección y gestión de ventas (Sales Management) and Creación y desarrollo de la empresa (Company Foundation and Development). Thanks to the Erasmus+ programme, the modules attended are credited to the study course in Germany, so that the experiences made abroad do not adversely affect the progression of studies at the native university. Annabelle Kirchhofer profited from the offer by the SRH Fernhochschule, which is one of the limited number of Distance Universities in Germany to provide financial support through the Erasmus+ programme. Her summary: “The amazing group solidarity and the great atmosphere have made my semester abroad in Spain one of the best experiences of my life.”



Visit to Riedlingen by Prof. Dr. Uzhunnan Faisal with his Indian students



Indian students visit Germany Since 2007, the SRH Fernhochschule has offered an exchange programme in collaboration with the Indian Kannur Univer sity. The focus of this scientific partnership is placed on economics and culture, academic exchange and collaborative research projects. In March, Prof. Dr. Uzhunnan Faisal came to Riedlingen along with a delegation of Indian students. During their two-week visit, the group were entertained with a comprehensive programme of culture, economics and education. The guests received an insight into German economic structures through company and plant on-site tours of the companies Feinguss (Precision Casting) Blank, Boehringer Ingelheim Pharma and the Liebherr plant in Biberach. In addition, the framework programme included visits to educational and health facilities such as the secondary and comprehensive schools in Riedlingen, a children’s



playgroup and the SRH Clinics for the administrative district of Sigmaringen. During the second week, the Indian students took part in the seminar lasting several days on the subject of “Social Media in International Marketing”. “Social Media in International Marketing” – a seminar in which international students took part At the end of March, a seminar lasting several days took place at the SRH Fernhochschule on the subject of “Social Media in International Marketing”. In addition to the students at the Indian Partner University of Kannur and the SRH Fernhochschule, a group of Master students from the Saratov State Socio-Economic University – also a partner university of the SRH Fernhochschule – were involved in the international exchange. Within the scope of the seminar, lectures and workshops incorporating presentations were
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INTERNATIONAL Korhan Öztürk during his company internship in Turkey



Katrin Hecker (left) and Jesika Meister (right) taking part in the international economic seminar in Russia



organised. Prof. Dr. Uzhunnan Faisal from India and Dr. Elena Lugovaya, who holds responsibility for international relations at the Russian university, each spoke about marketing in their respective country. Furthermore, Profes sors from the SRH Fernhochschule spoke, for example, about “International Management in Disruptive Markets” and headed Workshops on the subject of “Social Media Communication in an International Setting”. Within the scope of their one-week visit, the Russian students also viewed the company headquarters of the soft ware firm SAP SE in Walldorf. In addition to a guided tour of the SAP Campus through various IT Labs and Developer’s offices, the students obtained an insight into the interna tional marketing strategy of the company. “A completely successful and interesting visit to a global player within the IT industry. We are delighted that we were able to receive



this insight into an international company” said the students from the partner University of Saratov. An insight into the Russian economic situation “Actual Economic Issues” was the title of this year’s semi nar, orientated by the Saratov Socio-Economic University towards students of their international partner universities in spring 2015. Jesika Meister and Katrin Hecker, both Busi ness Psychology students, travelled to Saratov as represent atives of the SRH Fernhochschule in order to familiarise themselves in-situ with the Russian economic situation. Based on the general principles of international trade, the participants dedicated themselves to the field of economics, finances, law and culture. The programme included, for example, learning units on Marketing, Competition in Russia, Behavioural Economy and World Economy and



 lobalisation. In addition, numerous company site tours were G planned, amongst these a visit to the Russian subsidiary of the German company Bosch. As project work, a market entry concept including the business plan for any company in Russia was prepared over the four weeks and finally presented. Jesika Meister prepared, for example, a concept for the franchise company “Back-Factory” in Saratov. Internship abroad in Antalya thanks to Erasmus+ “My time in Antalya confirmed that I had selected a suitable study course for myself. Through the insights into the different departments, I was able to gather experience which made my future fields of activity for my further voca tional career clear”. Korhan Öztürk worked within the Erasmus+ programme from April up to August as an intern in the Xanadu Resort Hotel in Antalya. His motivation for an
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The SRH Fernhochschule and the Italian Distance University “Guglielmo Marconi” seal their collaboration



internship abroad: “To gather experience in the tourism sector”. With its international orientation, the Xanadu Resort Hotel provided the Business Administration student specialising in Hotel & Tourism Management with numerous fields of application. Amongst other things, he acted as Guest Relations Representative. “I can only recommend to all students that they take the step of doing an internship abroad. It isn’t just the vocational experience in an interna tional context, but also the familiarisation with other coun tries and their cultures and the making of new contacts which make an internship abroad worthwhile” says Korhan Öztürk on his daring step in taking an internship abroad during his distance education.



MAY 



New cooperation with Italian university The SRH Fernhochschule has already forged partnership links with renowned universities in India, Spain, Turkey, Lithuania and Russia. Since May 2015, the private Distance University “Guglielmo Marconi” in Italy has also been added to the list. A delegation from the SRH Fernhochschule trav elled to Rome especially to seal the links. The aim of the cooperation is to promote cultural and scientific collaboration and mutual understanding through the exchange of students and lecturers. In addition to the realisation of common international projects, the mutual recognition of study performances through the partners is an advantageous component of the agreement. Through the intercultural exchange, students receive the possibility to obtain valuable key qualifications for management personnel and international competences.



The Distance University “Guglielmo Marconi” was founded in 2004. This is a private, state-recognised university with a comprehensive Bachelor and Master study programme in the fields of Economics, Politics and Law, Educational Science, Applied Science and Technology and Art. It special ises in distance education and uses state of the art online learning technologies. Currently, there are approximately 14,000 students matriculated at the Roman university. SRH students nominated for the 1st European Games From 12th to 28th June 2015, the 1st European Games in history took place in Baku. Over 17 days, 6,000 athletes from 50 nations measured their mutual prowess in 20 types of sport. Amongst the 265 athletes nominated by the Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB – German Olympic Sports Association) for the first continental
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INTERNATIONAL European Games were five high-performance athletes currently studying a Bachelor or Master study course at the SRH Fernhochschule. The multiple World Champion in sport shooting, Beate Gauß, has studied at the SRH Fernhochschule since 2007. After successfully completing her Bachelor study course in Health Care Management in 2010, she was just about to complete her Master study course in the same subject at the time of the Games. In the meantime, she has successfully completed the study course. Saskia Hippe (Schweriner SC), Louisa Christin Lippmann (Dresdner SC) and Lena Stigrot (Rote Raben Vilsbiburg), all matriculated at the SRH Fern hochschule, all play in the National Volleyball Team. Loui sa-Christin Lippmann and Saskia Hippe have taken the Bachelor study course Media and Communication Manage ment since 2015, and Lena Stigrot has studied Business



Administration and Management since 2014. The women from the Deutschen Volleyball-Verband (German Volleyball Association) were playing for important points for the Euro pean rankings, which will in the end decide the participants for the European Olympic qualifications in January 2016. Fulbright “Summer Institute” – four weeks of life at an American university Instead of enjoying a holiday in summer, Jenny Szabo, who is taking the Bachelor study course Media and Communica tion Management, applied for an international summer study programme, and received the acceptance. “At first, I didn’t want to apply, as I considered it unlikely that I would be selected” says the commercial clerk for Marketing Communication, who had only just successfully completed her training in parallel to her studies at the SRH Fernhochschule



in summer. In the end, however, her interest in travel and the appeal of familiarising herself with American university life overcame her doubts, and she applied at short notice. In the middle of July, Jenny Szabo began her adventure at the Fulbright “Summer Institute” at the Binghamton Univer sity in the USA. She experienced four weeks of American studies with seminars, workshops, project and teamwork, presentations, homework, company visits and insights into the culture and history. The lessons consisted of the two courses “Diversity in U.S. Culture” and “Academic English”. “I am convinced that this programme has greatly enriched my life. It opened up to me different points of view and perspectives with which to observe this country,” says Jenny Szabos about the scholarship. After just under 4 weeks, she bid farewell to her fellow students and university life, but not to the USA. After her
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© Deutsche Olympische Akademie Prof. Dr. Antonio Crego during a Podcast recording at the SRH Fernhochschule



Ralf Breidenbach, Madeleine Ott, Nicolas Wörn, Liane Baur and Nicolas Fink in Olympia



acceptance for the scholarship, the Media and Communi cation Management student had done everything to profit a little more from her subsequent stay. The result of her efforts was a four-month internship as a journalist in a TV, print and online editorial office on the West Coast in Los Angeles.



In Stuttgart, he took part in face-to-face events for the Master study course Health Care Management – a new experience for the Spanish Professor within the context of the distance university range of offers, as the programme at the Spanish Open University (UDIMA) has no face-to-face teaching. Along with Prof. Dr. Ahmed A. Karim, Head of the Master study course Prevention and Health Psychology at the German SRH Fernhochschule, he visited the Psychiatric and Psychotherapy Departments at the University Clinic in Tübingen. And at the SRH Fernhochschule headquarters in Riedlingen, he exchanged experiences with lecturers and administration employees on common subjects with regard to the distance education concept.



Spanish Professor takes a look behind the scenes at the SRH Fernhochschule Within the scope of the Erasmus+ programme, Antonio Crego, Professor for Psychology and Health at the Spanish partner University UDIMA, spent two weeks at the SRH Fernhochschule in summer. The international exchange programme – primarily known for the promotion of students’ mobility – also provides lecturers with the possibility to conduct beneficial exchanges at one of the partner universities.



AUGUST 



„Die hohe Flexibilität der SRH Fernhochschule hat es mir ermöglicht, parallel zum Studium (...) für zwei Monate beruflich bedingt an einer Expedition mit einem Forschungsschiff teilzunehmen. Diese Flexibilität hat mich unter anderem dazu bewegt, ein Studium an der SRH Fernhochschule zu absolvieren.“ 



Lena Albers, Lebensmittelmanagement und -technologie (B.Sc.)



Students involved in 9th Sports Science Olympics Seminar in Greece For the second time, the SRH Fernhochschule applied for participation in the Sports Science Seminar held by the Deutschen Olympischen Akademie (German Olympic Academy). And, as in 2013, they were also chosen this year as participants. From 5th to 13th September, the four students Liane Baur, Ralf Breidenbach, Madeleine Ott and Nicolas Wörn with their lecturer Nicolas Fink took part in the 9th Sports Science Seminar in Greece. In historically significant surroundings, in direct proximity to antique Olympia, 74 students from ten different universities took part in a multifaceted and inter disciplinary discourse on historical and topical questions of the Olympic movement. Representatives of the DOSB, the Centre for Doping Prevention, the Deutschen Olympischen
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Hannelore Mutter at the venue for the European University Taekwondo Championships (EHM) in 2015



German-Indian exchange



Akademie (German Olympic Academy) and the triple Gold Medal winner Michael Greis provided valuable contributions to the Seminar. The SRH Fernhochschule participated with their contribution: “The Olympics and the general public – Strategies and instruments for obtaining public support”. The students received much praise from the event managers and students from the other participating educational estab lishments both for their lecture and for the workshop.



international Taekwondo elite. “Gaining second place in the German University Championships was for me a major success; I would never have dreamt that I would be measuring myself against the best Taekwondo sportspeople in the world” says Hannelore Mutter. In addition to Kyriaki Kouttouki from Cyprus, the current Number 1 in the international ranking and multiple European Champion, Hannelore Mutter also met the Turkish candidate for the Olympics, Sümeyye Iloglu, the multiple Croa tian Champion Andrea Pacadie and the German Champion, Ramona Fiedler. Taking into account her top-class opponents, she is perfectly satisfied with her fifth place gained in Croatia. Hannelore Mutter, who is responsible at the SRH Mobile University for the supervision of the Business Psychology Master study courses, and who acts as contact for the “Studies and Top-class Sports” Division, has trained for the European Championships for months. Due to her hard training



Employee of the SRH Fernhochschule at the Taekwondo EHM In early summer, the Study Course Supervisor Hannelore Mutter qualified through obtaining second place in the German Championships for the European University Taek wondo Championships to be held in November. In Opatija, Croatia, the 25-year old from TG Biberach then met with the
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and a change in diet, she even managed to get into the class up to 46 kilogrammes. It was a matter of course that the university would grant her special leave of absence so that she could start at the European University Championships. SRH students as guests of the partner University of Kannur From 1st to 29th November, a group of eight students from the SRH Fernhochschule in Riedlingen and the SRH Univer sity of Calw visited the University of Kannur in South India. The delegation was headed by Nils Birschmann, Head of Communication for the SRH Holding, and Prof. Dr. Manfred Mühlfelder from the SRH Fernhochschule. In addition to a multitude of encounters between the German and Indian students, different encounters outside the university were part of the programme. For example, the local Chamber of



Head of the Russian Saratov State Socio-Economic University visits the SRH Fernhochschule



Trade and Commerce (North Malabar Chamber of Commerce) invited the students to a lively evening of discussions. Visits to renowned Indian companies, too, such as INFOSYS Ltd. in Mysore, left an intense impression of Indian business culture on the students. The visit represents a well-maintained continuation of the connections between the universities which has existed since 2007 and which has also generated good friendships. Only last March, a group of Indian students paid a visit to the SRH Fernhochschule. A flying visit to Germany Until now, the focus was mainly placed on student exchanges between the German and the Russian universi ties in accordance with the collaboration signed and sealed in 2013. Since then, students from the universities have



regularly participated in international seminars lasting several weeks held by the cooperation partners, receiving valuable insights into the culture and economy of the respective host country. At the beginning of December, Prof. Sergey Y. Naumov, Director of the Saratov Socio-Economic Institute, took the opportunity during a journey to Germany to visit the SRH Fernhochschule. In collaborative talks with the Head of the SRH Fernhochschule, the desire to intensify the collaboration was expressed by both partners. In future, the scientific exchange will no longer be purely limited to the students, but will also represent a beneficial support for lecturers and assistant lecturers.
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Akademische Abschlussfeier 2015



Akademische Abschlussfeier 331 Absolventen feiern ihren erfolgreichen Abschluss Er ist der traditionelle Höhepunkt des akademischen Jahres – der Dies Academicus. Mit diesem großen Festakt honoriert die Hochschule die Leistungen ihrer Studierenden, die im Laufe des Jahres ihr Hochschulstudium oder eine akademische Weiterbildung an der Mobile University mit Erfolg abgeschlossen haben. Am 26. September 2015 feierten 331 Absolventen ihren Abschluss, davon 234 mit einem Bachelor- und 88 mit einem Master-Abschluss. Zusätzlich haben neun Teilnehmer ein akademisches Weiterbildungsprogramm beendet. Die Hoch- schulrektorin Prof. Dr. Julia Sander würdigte in ihrer Ansprache die Leistungen der Absolventen – nämlich ein vollwertiges akademisches Studium meist parallel zu Beruf und Familie erfolgreich abgeschlossen zu haben. Neben der Rektorin gratulierten außerdem die Landrätin Stefanie Bürkle, der
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Riedlinger Bürgermeister Markus Schafft in seiner Funktion als Hochschulratsmitglied sowie der Vorstandsvorsitzende der SRH Holding Prof. Dr. Christof Hettich den Absolventinnen und Absolventen. Letzterer verwies in seiner Rede auf die Chancen, die sich mit den erlangten Kompetenzen in der Zukunft bieten, verbunden mit den Wünschen „dass das Leben Ihnen immer wieder neue Perspektiven schenkt.“ Prof. Dr. Lars Jansen lud die Gäste mit seinem Festvortrag „Die digitale Revolution und das Erleben und Verhalten des Menschen“ dazu ein, sich der psychologischen Auswirkungen der digitalen Revolution bewusst zu werden. Höhepunkt der Akademischen Abschlussfeier bildete die feierliche Übergabe der Bachelor- und Masterurkunden, der Zertifikate sowie die Auszeichnungen der besten Abschlussergebnisse. Im Anschluss an das offizielle Programm bot sich den Absolventen und ihren Gästen Gelegenheit, sich auszutauschen,



Kontakte zu knüpfen, sich über Vergangenes sowie Zukünf tiges zu unterhalten und den Abend gemeinsam ausklingen zu lassen. Auszeichnungen für herausragende Leistungen Im Rahmen des Dies Academicus werden jährlich die außergewöhnlichen Leistungen mit Preisen gewürdigt, so auch in 2015: Der Erdgas Südwest-Preis für die drei besten Gesamtergebnisse im Bachelor-Studium wurde an Steffi Makurath aus Remshalden, Sebastian Mittelbach aus Bad Wimpfen sowie an Doreen Ludewig-Can aus Dresden vergeben. Bei den Master-Abschlüssen konnten sich Andrea Dittmar aus Heidelberg sowie Christian Timm aus Stuttgart freuen. Den dritten Platz teilten sich Sabine Payne aus Oberursel und Anne Kersting aus Düsseldorf. Die Rednerin des Absolventengrußwortes Sabine Payne erhielt eine weitere



Die Preisträger des Erdgas Südwest-Preises gemeinsam mit Prof. Dr. Julia Sander (rechts) und Helmut Fischer der Erdgas Südwest GmbH (rechts)



Ehrung, denn sie wurde auch mit dem Preis der Kreissparkasse Biberach für die innovativste Thesis im Fach Wirtschaftspsychologie ausgezeichnet. Für ihre gemeinsame Abschlussarbeit im Bereich Gesundheit erhielten Johannes Braun und Mathias Kubek aus Stuttgart und Tübingen den Hartmannbund-Preis überreicht. Jasmin Fischer aus Bad Urach erhielt den Werner-Blank-Preis für die beste betriebswirtschaftliche Abschlussarbeit. Und der von der Firma J. Rettenmaier und Söhne gestiftete Preis für die innovativste Bachelor-Thesis im Fach Lebensmittelmanagement und -technologie erhielt Christina Wirtl aus Nittenau.



65



CAMPUS LIVE



„Als hoch spezialisiertes Technologieunternehmen sind wir immer auf der Suche nach sehr guten Nachwuchskräften. Das Deutschlandstipendium bietet uns die Möglichkeit, Studierende mit herausragenden Leistungen zu fördern und ihnen durch unser internes Kontakterhaltungsprogramm frühzeitig interessante Einblicke in die Berufswelt zu ermöglichen. Interessant am Deutschlandstipendium ist die partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Hochschule und Unternehmen.“ Anna Königsberger, Projektleiterin Personalmarketing, Liebherr-Werk Biberach GmbH



Stipendienprogramme Die SRH Fernhochschule ermöglicht seit einigen Jahren begabten und leistungsbereiten Studieninteressenten sowie bereits Studie renden durch zwei Stipendienprogramme ein hochwertiges akade misches Studium. Seit 1. September 2015 erhalten 27 Studierende eine finanzielle Förderung, der Gesamtwert liegt bei über 258.000 Euro. Insgesamt wurden bisher 105 Stipendiaten von der Mobile University und privaten Sponsoren finanziell unterstützt.



Hochschulstipendium Das hochschuleigene Förderprogramm der Mobile University existiert seit 2010. Mit dem Programm investiert die Hochschule langfristig in die Förderung der Fachkräfte von morgen und honoriert deren herausragende Leistungen als engagierte Studierende. Das Hochschulstipendium beinhaltet die gesamten Studiengebühren und die einmalige Immatrikulationsgebühr. 2015 wurde für jeden Studiengang ein Stipendium ausge66



schrieben. Die für die Stipendienvergabe geforderten Kriterien umfassen nicht nur die Fähigkeiten zum abstrakten, wissenschaftlichen Denken, sondern auch – dem Hochschulprofil entsprechend – berufspraktische Fertigkeiten sowie eine hohe persönliche Motivation für ein Fernstudium. Auch 2015 hatte sich eine Vielzahl qualifizierter Interessenten auf das Stipendien programm beworben. Umso erfreulicher ist es, dass doppelt so viele Stipendien als im Vorjahr – nämlich 16 – vergeben werden konnten. Seit Gründung des Förderprogramms sind es insgesamt 47 Stipendien. Die Jury zur Vergabe der Hochschulstipendien setzt sich aus Vertretern des Hochschulrats, den Studiengangsleitern, einem Mitglied des Alumni-Vorstands und Studierendenvertretern zusammen.



Jury 2015 ❙ Werner Blank, Hochschulrat ❙ Prof. Dr. Thorsten Gebauer, Studiengangsleitung Lebens mittelmanagement und -technologie (B.Sc.) ❙ Prof. Dr. Philip Griesser, Studiengangsleitung Hotel- und Tourismusmanagement (B.A.) ❙ Shiran Habekost, Alumni-Verein ❙ Verena Heinemann, Studierendenvertretung ❙ Prof. Dr. Alfred-Joachim Hermanni, Studiengangsleitung Medien- und Kommunikationsmanagement (B.A./M.A.) ❙ Prof. Dr. Stefan Ingerfurth, Studiengangsleitung Sportma nagement (B.A.) ❙ Prof. Dr. Ahmed Karim, Studiengangsleitung Prävention und Gesundheitspsychologie (M.Sc.) ❙ Prof. Dr. Martin Knoke, Studiengangsleitung Gesundheits management (B.A.) und Sozialmanagement (B.A.)



❙ Prof. Dr. Stephan Kühnel, Studiengangsleitung Corporate Management & Governance (M.A.) ❙ Prof. Dr. Joachim Merk, Prorektor Lehre und Studiengangsleitung Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) und Prävention und Gesundheitspsychologie (B.A.) ❙ Prof. Dr. Frederik Ornau, Studiengangsleitung Betriebs wirtschaft und Management (B.A.) ❙ Prof. Dr. Rüdiger Reinhardt, Prorektor Forschung und Studiengangsleitung Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management (M.Sc.) und Wirtschafts psychologie & Change Management (M.Sc.) ❙ Prof. Alfons Runde, Studiengangsleitung Health Care Management (M.A.) ❙ Prof. Dr. Christine Schimek, Studiengangsleitung Pharmamanagement und -technologie (B.Sc.) ❙ Martin Ulber, Studierendenvertretung



Mara Funk Lohr am Main Corporate Management & Governance (M.A.)



Silvia Melissa Pöhlsen Riedlingen Hotel- und Tourismusmanagement (B.A.)



Carolin Hennes Riedlingen Betriebswirtschaft und Management (B.A.)



Teresa Radun Hamm Wirtschaftspsychologie & Change Management (M.Sc.)



Maria Hitzl Bad Heilbrunn Hotel- und Tourismusmanagement (B.A.)



Pascal Roller Hamburg Sportmanagement (B.A.)



Ann-Kathrin Knauf Kassel Medien- und Kommunikations management (B.A.)



Eva Stängle Kitzingen Prävention und Gesundheitspsychologie (B.A.)



Juliane Abdeen Berlin Medien- und Kommunikationsmanagement (M.A.)



Rosemarie Koller Neustadt Gesundheitsmanagement (B.A.)



Katja Striegel Obermarchtal Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management (M.Sc.)



Amelie Feuerlein Fürth Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)



Katrin Michel Siegburg Sozialmanagement (B.A.)



Jasmin Wolf Schneidenbach Prävention und Gesundheitspsychologie (M.Sc.)



Ronny Franke Burgdorf Health Care Management (M.A.)



Sarah Katharina Mick Braunschweig Wirtschaftspsychologie & Change Management (M.Sc.)



Hochschulstipendiaten neu ab September 2015
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Deutschlandstipendium Von Beginn an beteiligte sich die SRH Fernhochschule an dem vom Bund 2011 ins Leben gerufenen Förderprogramm. Dieses begünstigt Studierende mit einer finanziellen Zuwendung in Höhe von 300 Euro pro Monat, die sich aufgrund herausragender Leistungen in Schule und Studium und durch gesellschaftliches Engagement auszeichnen. Die Stipendiatinnen und Stipendiaten profitieren sowohl von der vom Bund und privaten Förderern zu gleichen Teilen getragenen finanziellen Unterstützung als auch vom Netzwerk aus Wissenschaft und Wirtschaft, dem Fundament des Programms. 22 Unternehmen haben in der Zwischenzeit – einschließlich der elf Förderungen ab 1. September 2015 – 58 Stipendien ermöglicht. Seit diesem Jahr zählen mit dem Energieunternehmen e. wa riss GmbH & Co. KG, der LiebherrWerk Biberach GmbH und dem Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule Riedlingen e.V. drei zusätzliche Unternehmen zum Stipendienförderkreis der Mobile University. Ein besonderer Dank gilt diesen Sponsoren, die mit ihrem Engagement ihre Verbundenheit zur Hochschule dokumentieren und damit auch die Eliteförderung unterstützen.
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Deutschlandstipendiaten gefördert ab September 2015



Anne Och Garmisch-Partenkirchen Lebensmittelmanagement und -technologie (B.Sc.) 7. Fachsemester



Anna-Lena Dentsch Nürnberg Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management (M.A.) 3. Fachsemester



Jennifer Posdziech Heinsberg Medien- und Kommunikationsmanagement (B.A.) 3. Fachsemester



Stefanie Fiedler Immenstaad Sozialmanagement (B.A.) 6. Fachsemester



Roland Schmidberger Bad Schussenried Corporate Management & Governance (M.A.) 4. Fachsemester



Florian Fink Grenzach-Wyhlen Betriebswirtschaft (B.A.) 7. Fachsemester



Sarah Lucia Schmutzler Dresden Gesundheitsmanagement (B.A.) 5. Fachsemester



Linda Godel Ravensburg Health Care Management (M.A.) 3. Fachsemester



Michaela Schuler Ochsenhausen Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 4. Fachsemester



Katharina Höger Stuttgart Prävention und Gesundheitspsychologie (B.A.) 5. Fachsemester



Martin Ulber Chemnitz Wirtschaftspsychologie (B.Sc.) 5. Fachsemester



Sponsoren des Deutschlandstipendiums in 2015



Robert Bayer GmbH, Ehingen 



Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule Riedlingen e.V. 



FEINGUSS BLANK GmbH, Riedlingen 



Liebherr-Werk Biberach GmbH 



Karl Späh GmbH & Co. KG, Scheer 



EnBW Energie BadenWürttemberg AG, Biberach 



Seniorenzentrum Konrad-Manopp-Stift, Riedlingen 



Sparkassenverband Baden-Württemberg, Stuttgart 



EKK Stiftung, Kassel 



Moor-Heilbad Buchau gGmbH, Bad Buchau 



Stadtwerke Ellwangen GmbH 



Evangelische Bank eG, Kassel 



e. wa riss GmbH & Co. KG, Biberach 



Volksbank Raiffeisenbank Riedlingen eG 



SRH FERNHOCHSCHULE RIEDLINGEN e.V.



SCHLÖSSER GmbH & Co. KG, Mengen 
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Die Vertragspartner LMC Geschäftsführer Kristijan Pejinovic (links) und Rektorin Prof. Dr. Julia Sander (mittig) bei der Vertrags unterzeichnung im April 2015 im Beisein von Vertretern des LMC und der Hochschule



Kooperationen Die vielfältigen Kooperationen der Hochschule mit Wirtschafts unternehmen, Institutionen und Verbänden gewährleisten einen hohen Praxisbezug und sichern die Aktualität der Studieninhalte. Eine Reihe von Unternehmen entsenden regelmäßig im Rahmen ihrer Personalentwicklung Studierende an die Hochschule und übernehmen dabei die Studiengebühren ganz oder teilweise. Eine enge Zusammenarbeit mit Unternehmen und Verbänden besteht auch durch die Vergabe von Preisen für herausragende Studienleistungen. Neue Kooperationsverträge Zwischen der SRH Fernhochschule und der Fernuniversität „Guglielmo Marconi“ in Italien besteht seit Mai 2015 ein Kooperationsvertrag zum wissenschaftlichen Austausch, zur Förderung der Mobilität von Studierenden und Dozenten sowie zur Umsetzung gemeinsamer internationaler Projekte. 70



Des Weiteren hat die Mobile University Kooperationen mit acht zusätzlichen Olympiastützpunkten sowie mit einem der namhaftesten Ausbildungszentren des europäischen Tischtennis, dem Liebherr Masters College (LMC) in Ochsenhausen, besiegelt. Die Hochschule intensiviert damit ihr Engagement für die Vereinbarkeit von Studium und Spitzensport. Bestehende Kooperationen SRH Hochschulen ❙ SRH Hochschule Berlin ❙ SRH Hochschule Calw ❙ SRH Hochschule Gera ❙ SRH Hochschule Hamm ❙ SRH Hochschule Heidelberg



Partnerhochschulen ❙ Bahcesehir University in Istanbul, Türkei ❙ Saratov State Socio-Economic University, Russland ❙ UDIMA, Madrid Open University, Spanien ❙ Universidad de la Rioja, Spanien ❙ Università degli Studi Guglielmo Marconi, Italien ❙ University of Kannur, Indien ❙ Vilnius Gediminas Technical University, Litauen Kooperationen im Rahmen des Double-Degree-Programms ❙ Friedrich Kicherer AG, Ellwangen ❙ Kreisberufsschulzentrum Ellwangen ❙ Leitz GmbH & Co. KG, Oberkochen ❙ J. Rettenmaier & Söhne GmbH & Co. KG, Rosenberg ❙ SRH Fachschule für Physiotherapie, Karlsruhe ❙ SRH Fachschule für Physiotherapie, Karlsbad-Langensteinbach



„Es ist eine Win-win-Situation für beide Institutionen und folglich auch für die jungen Sportler des Colleges. Ein anerkanntes akademisches Studium parallel zu ihrem leistungssportlichen Engagement dient unseren jungen Sportlern als Vorsorge für ihre Zukunft.“ Kristijan Pejinovic, Geschäftsführer des Liebherr Masters College und Präsident der TTF Liebherr Ochsenhausen



❙ SRH Fachschule für Physiotherapie, Leverkusen ❙ SRH Fachschule für Physiotherapie, Stuttgart ❙ SRH Fachschule für Physiotherapie, Frankfurt ❙ SRH Fachschule für Physiotherapie, Suhl ❙ SRH Fachschule für Logopädie, Karlsruhe ❙ SRH Fachschule für Logopädie, Heidelberg ❙ SRH Fachschule für Logopädie, Bonn ❙ SRH Fachschule für Logopädie, Düsseldorf ❙ SRH Fachschule für Ergotherapie, Düsseldorf (Krefeld) ❙ SRH Fachschule für Ergotherapie, Karlsbad-Langensteinbach ❙ SRH Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung Sozialpädagogik, Schwerpunkt Jugend- und Heimerzieher, Heidelberg ❙ SRH Fachschule für IT und Medien, Heidelberg ❙ Stadt Ellwangen ❙ Stadtwerke Ellwangen GmbH ❙ VARTA Consumer Batteries GmbH & Co. KGaA, Ellwangen



Unternehmen und Institutionen Neben den Sponsoren des Deutschlandstipendiums und Partnern des Double-Degree-Programms unterstützen weitere Wirtschaftsunternehmen und Institutionen Lehre und Forschung an der SRH Fernhochschule. Enge Kooperationen bestehen mit: ❙ DAK Gesundheit, Hamburg ❙ Erdgas Südwest GmbH, Ettlingen ❙ e.wa riss GmbH & Co. KG, Biberach ❙ Export-Akademie Baden-Württemberg GmbH, Tübingen ❙ Förderverein berufsbegleitendes Studium Ellwangen e.V. (68 Mitglieder: 35 Unternehmen und 33 Privatpersonen) ❙ Hartmannbund – Verband der Ärzte Deutschlands e.V. ❙ IBB – Institut für Berufliche Weiterbildung AG, Buxtehude ❙ IFAA GmbH ❙ IKS Institut für Bildung und Management, Zell ❙ Institut für Controlling Prof. Dr. Ebert GmbH, Nürtingen



❙ Kolping-Bildungswerke Württemberg e.V., Stuttgart ❙ Kreisberufsschulzentrum Ellwangen ❙ Kreissparkasse Biberach ❙ Liebherr Masters College (LMC), Ochsenhausen ❙ Olympiastützpunkt Bayern ❙ Olympiastützpunkt Brandenburg ❙ Olympiastützpunkt Chemnitz/Dresden ❙ Olympiastützpunkt Hamburg/Schleswig-Holstein ❙ Olympiastützpunkt Hessen ❙ Olympiastützpunkt Niedersachsen ❙ Olympiastützpunkt Rhein-Neckar ❙ Olympiastützpunkt Rheinland Pfalz/Saarland ❙ Olympiastützpunkt Rhein-Ruhr ❙ Olympiastützpunkt Stuttgart ❙ J. Rettenmaier & Söhne GmbH & Co. KG, Rosenberg ❙ Palnar Transmedia, Indien ❙ Peek & Cloppenburg KG, Düsseldorf 71



CAMPUS LIVE



Mitarbeiter der Fernhochschule unterhalten sich beim gemeinsamen Essen angeregt über das Erlebte



❙ Seniorenzentrum Konrad-Manopp-Stift, Riedlingen ❙ Spessart Klinik, Bad Orb ❙ SRH Berufsbildungswerk Sachsen GmbH, Dresden ❙ SRH Fachschulen GmbH, Heidelberg ❙ SRH Hotel Akademie Dresden ❙ Stadt Ellwangen ❙ UNICUM Verlag GmbH & Co KG, Bochum



❙ DGWF – Deutsche Gesellschaft für wissenschaftliche Weiter bildung und Fernstudium ❙ Hochschulen für Gesundheit e.V. ❙ VPH – Verband der privaten Hochschulen ❙ Statistikportal Statista ❙ Gesellschaft für angewandte Wirtschaftspsychologie



Die Hochschule ist Mitglied in folgenden Verbänden und Organisationen ❙ adh – Allgemeiner Deutscher Hochschulsportverband ❙ Bwcon – Baden-Württemberg: Connected e.V., Wirtschaftsinitiative des Landes Baden-Württemberg, die europaweit über 600 Unternehmen und Forschungs einrichtungen verbindet ❙ DGCS – Deutsche Gesellschaft für Management und Controlling in der Sozialwirtschaft e.V.



Hochschultage
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Anfang Juli versammelten sich rund 50 Mitarbeiter der Fernhochschule zu den alljährlichen Hochschultagen, darunter Hochschulleitung, Professorenschaft und Verwaltungsmitarbeiter. Der erste Tag stand ganz im Zeichen der Stärkung des Teamgeistes und der Mitarbeitermotivation. In abteilungsüberreifenden Teams durchliefen die Mitarbeiter einen Erlebnisparcours mit verschiedenen Disziplinen wie Bogenschießen und Segwayfahren. Primär die Professoren-



schaft, aber auch interessierte Verwaltungsmitarbeiter beschäftigten sich am zweiten Tag mit dem für die Mobile University relevanten Thema Hochschul- und Prüfungsrecht an privaten Hochschulen. Rechtsanwalt Dr. Philipp Verenkotte war der Referent. Dennis Rapp, Psychotherapeut und Coach, schulte die Mitarbeiter der Verwaltung zum Abschluss der dreitägigen Veranstaltung zum Thema „Kommunikation, Selbstwahrnehmung und Motivation“. Eine Besonderheit der diesjährigen Hochschultage waren die Berufungen von Prof. Dr. Steffen Bouchard und Prof. Dr. Falk Tennert. Beim gemeinsamen Mittagsimbiss und Abendessen fand ein reger Austausch über das Erlebte statt.







„Als Präsident der Alumni habe ich die Aufgabe, ein Netzwerk zu erweitern und zu pflegen, in dem sowohl Studenten als auch Alumni die Möglichkeit zum gegenseitigen Austausch über Wissen und Anwendung haben und um sich positiv zu fördern – eine Aufgabe, die ich mit großer Freude verfolge.“



SRH FERNHOCHSCHULE RIEDLINGEN e.V.



Shiran Habekost, Präsident des Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule Riedlingen e.V.



Grußwort des Präsidenten der „Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule Riedlingen“ Funktionierende Netzwerke stehen der Vereinsamung als gesamtgesellschaftlicher Trend entgegen. Darüber hinaus sind sie gerade im beruflichen Kontext überaus wichtig. Es geht schließlich um Erfahrungsaustausch, Wissens transfer und Kontaktpflege – also Eckpfeiler des eigenen Werdegangs. Nichts weniger als diese Eckpfeiler möchten wir, der Verein der Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule Riedlingen e.V., zwischen Studie renden, Absolventen sowie Lehrenden und Professoren der Hochschule pflegen. Bereits im Jahr 2014 haben wir mit der Veranstaltung „Wirtschaftspsychologie, Wertschöpfung und



Networking“ den Anstoß zu einer Reihe von Weiter bildungsseminaren gegeben, die wir jedes Jahr weiter führen. In 2015 haben wir uns der spannenden Fragestellung „Gesundheit – Arbeit – BGM“ gewidmet. Dabei stand der Theorie-Praxis-Transfer im Zentrum der Wissensvermittlung – eine Veranstaltung, von der alle mehr als profitiert haben. Daher werden wir auch in 2016 diesen Weg weiter verfolgen. Ziel der Freunde & Förderer ist es, dass unsere Mitglieder durch ihre Verbundenheit zur Hochschule von dieser Wissensvermittlung profitieren.



Auch zukünftig werden wir als Verein mit einem attraktiven Programm aufwarten, mit dem wir unseren Mitgliedern ihre Treue und Verbundenheit zur Hochschule anerkennen möchten. Im Namen des Vorstandes des Alumni-Vereins danke ich allen Mitgliedern für ihr Inter esse und Engagement sowie der Hochschule für ihre Unterstützung. Ihr



Shiran Habekost
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CAMPUS LIVE



Intensive Gruppenarbeit im Rahmen des Workshops „Gesundheit – Arbeit – BGM“



Alumni – Kontakte fördern und bewahren Der Verein der Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule wurde 2005 gegründet und stößt auf reges Interesse. Allein im Jahr 2015 ist die Mitgliederzahl um 25% auf aktuell über 160 Mitglieder angestiegen. Ziele des Alumni-Vereins ❙ Aufbau eines Netzwerkes zwischen Absolventen, Studierenden und Lehrenden ❙ Ausbau der Kommunikation und Stärkung der Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten ❙ Wissenstransfer und Vertiefung des Erfahrungsaustausches ❙ Kontakte zu Unternehmen und Institutionen knüpfen ❙ Unterstützung unserer Mitglieder bei ihrer beruflichen Karriereplanung ❙ Bekanntheit und Ansehen der Hochschule zu fördern
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Veränderungen im Vorstand des Alumni-Vereins Bei der jährlichen Mitgliederversammlung im April 2015 war unter anderem die Position des Vizepräsidenten neu zu besetzen. Steffen Ronft aus Neckargemünd wurde zum stellvertretenden Präsidenten ernannt. 2014 schloss dieser sein Master-Studium an der Fernhochschule ab und wurde sowohl für die innovativste Abschlussarbeit im Fach Wirtschaftspsychologie als auch für eines der besten Gesamter gebnisse unter den Master-Absolventen ausgezeichnet. Des Weiteren zeichnet Steffen Ronft als Lehrbeauftragter für das Modul Neuromarketing in den Masterstudiengängen Wirt schaftspsychologie, Leadership & Management sowie Medien- und Kommunikationsmanagement verantwortlich. Shiran Habekost aus Würzburg, Absolvent des Bachelor- Studiengangs Wirtschaftspsychologie, bekleidet weiterhin das Amt des Präsidenten und Michael Zeller aus Biberach bleibt Schatzmeister des Vereins.



Bedingt durch eine berufliche Veränderung hat der bisherige Geschäftsführer, Tobias Heilig, dieses Amt abgegeben. Als dessen Nachfolgerin wurde Bettina Schwedt aus der Belegschaft der Fernhochschule von der Hochschulleitung bestellt. Ihre Bestätigung als Geschäftsführerin durch die Vereinsmitglieder steht in der nächsten Mitgliederversammlung an. Weiterbilden, Vernetzen, Austauschen Der Verein bietet in Kooperation mit der Hochschule ihren Alumni auch nach dem Studium die Möglichkeit, von interessanten Workshops, Seminaren und Vorträgen zu aktuellen Themen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung zu profitieren. Darüber hinaus organisiert der Verein für seine Mitglieder auch Firmenbesichtigungen und andere gemeinsame Unternehmungen in der Region. Diese Veranstaltungen dienen sowohl dem Wissenstransfer als auch zum Netzwerken. Ein Alumni erfährt weiterhin Wissenswertes



über das Hochschulleben an „seiner“ Hochschule und bleibt auch digital mit ihr aktiv durch einen Zugang zum eCampus verbunden. Außerdem profitieren die Mitglieder des Förder vereins der Hochschule von attraktiven Konditionen bei Weiterbildungsmaßnahmen in Form von Seminarteilnahmen und ihnen steht die Nutzung der Hochschul-Onlinebibliotheken zur freien Verfügung. Seminar „Gesundheit – Arbeit – BGM“ – AlumniVerein fördert Wissenstransfer Wie stark das Interesse der Öffentlichkeit ist, sich intensiv mit Fragen und Lösungen der psychischen Gesundheit am Arbeitsplatz auseinanderzusetzen, zeigte die hohe Teilnehmerzahl am Seminar „Gesundheit – Arbeit – BGM (Betriebliches Gesundheitsmanagement)“ im April. Die zweitägige Weiterbildungs maßnahme wurde von den Freunden & Förderern der SRH Fernhochschule Riedlingen e.V. in Zusammenarbeit mit der



Hochschule veranstaltet und adressierte sich sowohl an Mitglieder des Vereins als auch an Studierende und Interessenten. Bereits weit im Voraus war die Veranstaltung ausgebucht. Die Stiftung Kulturverrückt führte zum Auftakt mit ihrem Theaterstück „Totalausfall“ vor Augen, wie persönliche, private, gesellschaftliche und berufliche Faktoren in den seelischen Zusammenbruch führen können – eine „sehr gelungene Einstimmung in die Thematik“ urteilten die Workshopteilnehmer. Experten der Kooperationspartner Pfalzklinikum Klingenmünster, Stiftung Kulturverrückt, OPINIO Forschungsinstitut, Metropolregion Rhein-Neckar, BKK GILDEMEISTER SEIDENSTICKER sowie der Fernhochschule hielten Fach- und Impulsvorträge. Unter anderem wurde über „Erschöpfung – Burnout – Depression: Gesellschaftspolitscher Zeitgeist oder seelische Erkrankung?“ und „Verhaltenspräventive Ansätze der Initiative Gesunde Unternehmen“ referiert. In Workshops erarbeiteten die Teil nehmer – darunter Personalmanager, Führungskräfte,



Mitarbeiter mit Personalverantwortung, Personal- und Organisati onsentwickler sowie Coaches – Handlungsstrategien für (ihr) Unternehmen. In einer Abschlussdiskussion wurden die Ergebnisse zusammengetragen und erörtert. „Sehr gut vorbereitete Vorträge, tolles „Ausholen“ ins Thema über das professionelle Theaterstück, sehr kurzweilige Veranstal tung“ – das große Interesse und die positiven Rückmeldungen der Teilnehmer bestätigen den Freundeskreis darin, weiterhin den Wissenstransfer aktiv durch Seminare und Workshops voranzu treiben und die Hochschule in ihren Aktivitäten zum Thema psychische Gesundheit am Arbeitsplatz.



Kontakt



SRH FERNHOCHSCHULE RIEDLINGEN e.V.



Freunde & Förderer der SRH Fernhochschule Riedlingen e.V. Lange Straße 19, 88499 Riedlingen Telefon: +49 (0) 7371 9315-0, [email protected] 75



CAMPUS LIVE



Teilnehmer des hochschulübergreifenden Studienprogramms „Gesundheit gemeinsam gestalten“ während der Advocacy-Tage 2015 in Berlin



Advocacy-Tage: „Gesundheit gemeinsam gestalten“ Im Rahmen der Hochschulinitiative „Gesundheit gemeinsam gestalten“ veranstaltet der Kooperationsverbund „Hochschulen für Gesundheit“ seit mehreren Jahren ein hochschulübergrei fendes Studienprogramm für eine wirkungsvolle „Gesundheitswende“ im Umgang mit der Ausbreitung der „Zivilisationskrankheiten“. Im Laufe des Jahres 2015 fanden diesbezüglich OnlineVeranstaltungen, Kongresse und Fortbildungen sowie Präsenzveranstaltungen wie die Advocacy-Tage statt. Vom 28. bis 30. September trafen sich die Teilnehmer dieses Studienmoduls in Berlin, um erlernte Inhalte sowie eigene wissenschaftliche Recherche in Theorie und Praxis verbinden zu können – darunter zehn Studierende der SRH Fernhochschule. Ziel des Studienprogramms ist es, die Hochschulausbildung der Gesundheitsberufe stärker als bisher auf ein präventives und 76



gesundheitsförderndes Engagement in den jeweiligen Regionen auszurichten. Gleichfalls sollen die Hochschulen verstärkt als Partner regionaler und überregionaler Kooperationen für eine nachhaltige Gesundheitsförderung und Daseinsvorsorge positioniert werden.



Theorie trifft Praxis Ergänzend zu den Online-Veranstaltungen bietet die Hoch schule an zwölf Studienzentren in ganz Deutschland für jeden Studiengang Präsenzveranstaltungen an. Diese werden entweder als Kompaktwoche oder als Wochenendveranstaltung gestaltet. Neben herausfordernden Lerneinheiten, Präsentationen, Klausuren und Prüfungen gibt es ein studienbezogenes Rahmenprogramm wie der Besuch von Unternehmen oder der Austausch mit Führungskräften. Zwei Beispiele:



Präsenzveranstaltungen am Beispiel Health Care Management Immer im Januar und Juli eines Jahres findet im Masterstudiengang Health Care Management die Präsenzveranstaltung statt. Unter dem Motto „Theorie trifft Praxis“ treten verschiedene Führungskräfte aus Einrichtungen des Gesundheitswesens im Rahmen der Kompaktwoche mit den Studierenden in einen Dialog und gewähren Einblicke in ihre Berufspraxis. Des Weiteren steht in der Regel ein Besuch in einer gesundheits wirtschaftsrelevanten Einrichtung auf dem Programm. 2015 berichtete beispielsweise Klaus Rinkel, SüdwürttembergVerbundleiter vom Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK), Landesvorsitzender sowie stellvertretender Bundesvor sitzender des Hartmannbundes, aus der Perspektive des erfahrenen ärztlichen Gutachters über die Thematik der Fallsteuerung bei Krankenhausbehandlung. Und Susanne Schwarz, Absolventin des Master-Studiengangs Health Care



„Auch wenn unsere Studierenden selbst teilweise in weltweit agierenden Unternehmen tätig sind, sollen sie über den eigenen Tellerrand hinausschauen. Sie erhalten dadurch einen Eindruck wie andere – sehr erfolgreiche – Unternehmen aufgestellt sind und wovon deren Managementhandeln geprägt ist. Ein Besuch bei Google – einem der aktuell weltweiten Big-Four-Unternehmen im IT-Sektor – folgt genau diesem Ansatz.“ Prof. Dr. Jörg von Garrel, Prorektor Forschung und Studiengangsleiter Master of Business Administration Die Studierenden des Health Care Management-Studiengangs bei einem Vortrag in der Landesgeschäftsstelle der BARMER-GEK



Studierende der SRH Fernhochschule besuchen die Google Germany GmbH in Hamburg



Management und Leiterin des „Kompetenzzentrum für Beratung, Pflege und Soziales“ der Sozialstation Esslingen, sprach über operative und strategische Herausforderungen, die sich in ihrer Führungstätigkeit zeigen. Außerdem profitierten die Studierenden von Besuchen bei der Landesgeschäftsstelle der BARMER-GEK in Stuttgart sowie im Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg.



Nach einem Rundgang durch die Hamburger Zentrale gewährte Klaas Flechsig, Pressesprecher der Google Germany GmbH, den Studierenden in seinem Vortrag einen Einblick in die aktuellen technologischen Entwicklungsprojekte und die Google typische Vorgehensweise: Um potenzielle Projekte nach bestimmten Kriterien zu bewerten, werden bei Google einfache Beispiele herangezogen. Beispielsweise orientieren sich Technologiepro jekte an der Zahnpastametapher – Menschen nutzen diese mehrmals täglich, sie kostet nicht viel und hat einen signifikanten Nutzen. Außerdem hob Klaas Flechsig den hohen Stellenwert der Mitarbeiter als wesentliche Ideen- und  Innovationsquelle hervor und machte anhand von diversen Beispielen deutlich, dass Google mehr ist als ein Software unternehmen, das eine Suchmaschine betreibt.



Studierende zu Besuch bei Google Anfang Januar fand in Hamburg die Kompaktwoche des Master-Studiengangs Business Administration statt. Auf dem Programm stand ein exklusiver Besuch in der deutschen Zent rale von Google Germany mit Besichtigung und Vortrag. Der „Blick über den eigenen Tellerrand“, respektive des eigenen Unternehmens, in erfolgreiche Unternehmen mit deren Strukturen und Management bereichert sowohl die akademische wie auch berufliche Biographie der Studierenden.



Ein sport-bewegtes Jahr Seit langem engagiert sich die SRH Fernhochschule für den deut- schen Leistungssport. In 2015 wurden unter anderem einige Weichen für die Vereinbarkeit von Studium und Sport neu justiert. Engagement für den Spitzensport Im März ehrte die Deutsche Olympische Gesellschaft (DOG) die Mobile University für besondere Leistungen im Sinne der Olympi schen Idee. Kurz darauf folgte die Unterzeichnung eines Kooperati onsvertrags mit dem Liebherr Masters College (LMC) in Ochsenhausen, einem der namhaftesten Ausbildungszentren des europäischen Tischtennis. Die bestehenden Kooperationen mit den Olympiastützpunkten Hessen und Rhein-Neckar wurden im Sommer um acht weitere ergänzt, darunter Stuttgart, Rheinland Pfalz/Saarland und Bayern. Und auch die SRH Fernhochschule ist nun „Partnerhochschule des Spitzensports“, denn im Juli hatte der Allgemeine Deutsche Hochschulsportverband (adh) ihr diesen 77



CAMPUS LIVE Ruderin Lea-Katlen Kühne bei der Unterzeichnung ihres Fernstudienvertrags mit Prorektor Prof. Dr. Joachim Merk



Titel verliehen. Da im Sportressort wirtschaftswissenschaftliche Qualifikationen und bereichsspezifische Kenntnisse auf akademischem Niveau zunehmend an Relevanz gewinnen, hat die Hochschule auf diese Entwicklung reagiert. Seit September bietet sie den Bachelor-Studiengang Sportmanagement an. Des Weiteren waren im Herbst erneut Studierende der SRH Fernhochschule am 9. Sportwissenschaftlichen Seminar der Deutschen Olympischen Akademie beteiligt. Studium plus Spitzensport Dass sich Studium und Leistungssport erfolgreich vereinbaren lassen, beweisen über 45 Spitzensportler an der Mobile University: Beispielsweise schloss Sportschützin Beate Gauß im Sommer mit dem Abschluss-Master of Arts in Health Care Management bereits ihr zweites Studium an der Fernhochschule parallel zu ihrem sportlichen Engagement ab. Neben den Spielerinnen der 78



Volleyballnationalmannschaft Saskia Hippe, Louisa Christin Lippmann und Lena Stigrot war Beate Gauß eine von fünf Studierenden der Fernhochschule, die im Juni an den ersten Europaspielen in Baku teilnahm. WirtschaftspsychologieStudierender Marco Koch erschwammt sich im August sein erstes WM-Gold über 200 Meter Brust, gefolgt vom Doppelgold bei der Kurzbahn-EM in Netanya Ende des Jahres. Gemeinsam mit der WM Dritten über 3000 m Hindernislauf und Leichtathletin des Jahres 2015, Gesa Felicitas Krause, wurde der Schwimmsportler nach 2013 im Jahr 2015 bereits zum zweiten Mal zu Hessens „Sportler des Jahres“ gekürt. Und für Fußballspielerin Nicole Rolser war 2015 mit ihrem Wechsel von Liverpool LFC zum FC Bayern München sowohl im sportlichen als auch im akademischen Sinne ein erfolgreiches Jahr, denn sie beendete im Dezember ihr Bachelor-Studium in Betriebswirtschaft.



Fotoshooting In 2016 steht ein alle SRH Hochschulen betreffender Web-Relaunch bevor. Im Zuge der Content-Vorbereitungen wurde im Herbst von der Fernhochschule ein zweitägiges Fotoshooting realisiert, um unter anderem Material im Sinne der neuen Bildsprache für die Website zu erhalten – natürlich und authentisch. So wurde bewusst auf professionelle Fotomodelle verzichtet und auf die Authentizität von echten Studierenden der Fernhochschule gesetzt. Gleichfalls nahmen die Verantwortlichen der Fernhochschule das Shooting zum Anlass, um zusätzlich die Vorzüge des mobilen und flexiblen Studienmodells, die fachspezifischen Merkmale der Studiengänge sowie mögliche Arbeitsfelder zu visualisieren. Erste Ergebnisse des Shootings sind bereits im Umlauf. Seit Dezember wirbt die Hochschule auf Straßenbahnen und Bussen in München und Hannover mit den neuen Motiven.
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BACHELOR-ABSOLVENTEN



BACHELORABSOLVENTINNEN UND ABSOLVENTEN



Tim Asmussen (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen „Employer Branding“ als Personalmanagementstrategie zur Personalbeschaffung und Mitarbeiterbindung in Zeiten des Fachkräftemangels



Katharina Bernsdorff (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Ornau Risikomanagement im Kreditgeschäft – Analyse und Steuerung von Risiken – Risikofrüherkennung und Umgang mit Problemkrediten im Hause der Kreissparkasse Biberach



Thomas Bachmann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Customer Relationship Management – die Differenzierung vom Wettbewerb. Ein Umsetzungskonzept bei der Firma BFI Automation



Patricia Birkofer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Einführung einer Gesundheitsmarketingstrategie im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements – Eine Unter suchung am Beispiel der Maßnahme „RückenFIT“ der Geberit Produktions GmbH



Nancy Susann Bartl (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Instrumente und Reaktionsmöglichkeiten bei Prognosefehlern im Revenue Management am Beispiel des Hilton Hotels in Prag



Betriebswirtschaft und Management Marcel Abele (B.A.) Betreuer: Nicolas Fink Anforderungen an einen modernen Spielerberater – Analyse der Erwartungen von Fußballspielern Steffen Arnold (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Mobile Applikationen als Servicetool der Gesetzlichen Krankenkassen – Eine Analyse der Anforderungen und Kundenerwartungen
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Oliver Behr (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Optimierung des Dienstplanes der Assistenzärzte einer Intensivstation einer Klinik der Regelversorgung – Eine empirische Untersuchung unter Rückgriff auf die Balanced Scorecard als Controllinginstrument Tobias Bentlage (B.A.) Betreuer: Nicolas Fink Sportvereine als Initiatoren von Renovierungen und Neubauten überdachter Sportstätten Simon Bents (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Konzeption einer Benchmarkingmethode auf Basis der Balanced Scorecard-Methodik innerhalb einer Handelskooperation



Jürgen Breitschmid (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Organisatorische Anforderungen und Erwartungen an das Projekt „Erstellung einer neuen Intranet-Präsenz für die BayWa AG als Teil eines ganzheitlichen Unternehmens auftritts“ – Ergebnisse aus einer Befragung von Mitarbeitern und einer Datenerhebung Kathrin Burger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Konzeption eines Instrumentariums zur Personaleinsatz planung für globale (mit Sitz in Deutschland) und lokale medizinische Projektleiter am Beispiel der Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG Anton Dettling (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Betriebliches Ideenmanagement – Analyse und Konzeption am Beispiel der Joh. Sprinz GmbH & Co. KG



Juliette Durré (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Personal Outsourcing in der Hotellerie – Wirtschaftliche Auswirkungen und Mitarbeiterzufriedenheit am Beispiel des Austria Trend Hotel Park Royal Palace Vienna



Patricia Gaiser (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Die Auslastungsplanung. Eine kritische Betrachtung am Beispiel des operativen Bereichs von Airbus Defence and Space



Lisa Edelmann (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Direktvertrieb als attraktiver Distributionskanal – Handlungs ansätze zur proaktiven Förderung gegenüber anderen Distributoren



Maximilian Garben (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Analyse der Anforderungen und Erwartungen an den Onlineshop für den Fachhandel: Ergebnisse aus einer Gegenüberstellung relevanter Marktteilnehmer



Carlos Fleischer (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Die Rolle der Nachfrageanalyse in der Produktentwicklung am Beispiel einer Gin-Bar im Steigenberger Frankfurter Hof



Jonas Grathwohl (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Ornau Gründe und Erfolgsfaktoren für die Integration der fachlichen Immobilienberatung in das Geschäftsfeld Private Banking am Beispiel der Sparkasse Pforzheim Calw



Constantin Frost (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Testimonial-Werbung als Beitrag zur Imageveränderung – Kann Jürgen Klopp als Meister-Trainer von Borussia Dortmund der Marke „Opel“ zu einem Imagewandel als Testimonial verhelfen? Dimitri Ftits (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Internationales Strategisches Marketing: Die Auswahl internationaler Märkte und der passenden Markteintritts strategien am Beispiel Gwinner Wohndesign GmbH Mara Funk (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Ornau Volatilität als Assetklasse – Einsatz von Volatilitätsprodukten als Hedging Instrument zur Reduktion von Marktrisiken



Stefan Grimm (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schempf Vergleichende Betrachtung von Assetklassen unter besonderer Berücksichtigung des realen Kapitalerhalts in einem Umfeld problematischer Finanzmärkte Benedikt Grosche (B.A.) Betreuer: Nicolas Fink Herangehensweise der Fußball-Bundesligisten bei der Aktivierung von Sponsoren mittels Social Media-Marketing Antje Grundmann (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Der Trend Gesundheitstourismus als Strategie in Gegenwart und Zukunft am Beispiel des Upstalsboom Hotel meerSinn in Binz auf Rügen



Melanie Häbe (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Ornau Die Rolle des intellektuellen Kapitals bei der Kreditvergabe – Untersuchung der Bedeutung und der Ansatzmöglichkeiten des intellektuellen Kapitals von Unternehmen bei dem Kreditvergabeprozess Stephanie Haufe (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Selbstbetrachtung und Selbstreferentialität der Generation Y und deren Auswirkung auf die Beziehung zwischen Arbeit geber und Arbeitnehmer am Beispiel der Hotel- und Gaststättenbranche Peter Haug (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Aufbau und Implementierung eines Controlling-Systems am Beispiel eines Kleinunternehmens in der Baubranche Lisa Heidenreich (B.A.) Betreuer: Nicolas Fink Kundenbindung im Dienstleistungsmarkt „Sport“ – Eine Kundenzufriedenheitsanalyse am Beispiel des BadmintonCenter Mörsenbroich Kamil Helisch (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Die Balanced Scorecard – Ein modernes ControllingInstrument zur strategischen Planung in einem Gesundheits unternehmen – Vorstellung, Entwicklung und Implemen tierung eines Konzeptes für die TherMarium GmbH & Co. KG
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BACHELOR-ABSOLVENTEN



Franziska Heß (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Strategisches Controlling im Rahmen der Sanierung von Unternehmen – Strategien und Instrumente am Beispiel der Waldschänke Dreiherrnstein im Thüringer Wald



Christina Jäckle (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Ornau Währungssysteme – Risiken und Chancen bei der Faktu rierung in Fremdwährung – eine empirische Untersuchung am Beispiel von Firmenkunden der Kreissparkasse Biberach



Stefanie Kraus (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Entwicklung eines einheitlichen Ausbildungskonzeptes für Tourismuskaufleute in allen deutschlandweiten Standorten der Explorer Fernreisen GmbH & Co. KG



Felix Hoenig (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Relevanz von quantitativen Prognoseverfahren für das Supply Chain-Management im Umfeld von Swagelok München



Angela Adriana Jung (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Der Einfluss von Nachfrageerwartungen auf das Destinationsmanagement – das Beispiel Sardinien



Susann Krüger (B.A.) Betreuer: Nicolas Fink Entwicklung eines Marketingkonzepts für ein Start-up im Bereich der Pferdenaturheilkunde



Julia Horatschek (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Profitabilitätsanalyse des Produktportfolios aufgegliedert nach den unterschiedlichen Therapiebereichen bei dem Medizinprodukteunternehmen VitalAire GmbH



Natalie Juraschek (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Demografischer Wandel – Herausforderungen der Produkt entwicklung und Servicegestaltung in der Low Budget Hotellerie



Julia Kuhlmann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Entwicklung eines Konzepts zur Einführung eines QM-Systems nach DIN ENISO 9001:2008 unter besonderer Berücksich tigung der Mitarbeiterperspektive – Eine Einzelfallstudie am Beispiel der von Busch GmbH



Marc Howaldt (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wameling Erarbeitung eines Insolvenz Leitfadens für die GmbH-Geschäftsführung



Katharina Kaiser (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Öffentlichkeitsarbeit als Vertriebsaufgabe zur Unterstützung der Marktentwicklung des 380kV Kompaktmastes – Entwicklung eines Kommunikationskonzeptes



Sandra Kusterer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Women in leadership positions – a comparison between Turkey and Germany



Anne Keitel (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Wissensmanagement in Theorie und Praxis – Eine Untersuchung am Beispiel eines mittelständischen Industrieunternehmens



Manuel Laukemann (B.A.) Betreuer: Prof. von Garrel Analyse und Optimierung eines unternehmensspezifischen Geschäftsprozesses – Konzeption eines erfolgsfaktoren abhängigen Vertriebsmodells für die MORGENSTERN AG



Martin König (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schempf Theorie und Praxis von Portfoliotheorie und Asset Allocation – eine Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung des Privatkundensegments und der strategischen Weiterent wicklung von Wertpapierdienstleistungen in der Kreisspar kasse Biberach



Marius Laux (B.A.) Betreuer: Nicolas Fink Verpflichtungen von ausländischen Talenten in den Nachwuchsleistungszentren von Fußballvereinen der 1. Bundesliga, exemplarisch dargestellt anhand von Fallbeispielen des 1. FC Köln – Ableitung einer Handlungsempfehlung durch Analyse der Kosten und Erlöse



Joritta Hyttinen (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Externes Personalrecruiting im Kontext des Employer Branding – eine empirische Untersuchung am Beispiel der Peek & Cloppenburg KG Wien Tonia Ingelmann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wameling Entwicklung eines Konzeptes zur systematischen flächen deckenden Qualifizierung für Mitarbeiter des Bereiches Baufinanzierung der Allianz Deutschland AG
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Christin Lemcke (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Kommunikation als Instrument der Mitarbeiterführung am Beispiel des Hotel Berlin, Berlin Heike Lohse (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Erstellung eines Businessplanes für die Gründung eines „Mobilen“ Pflegedienstes Doreen Ludewig-Can (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Erfolgsfaktoren für Crowdfunding-Projekte – eine Checkliste für Initiatoren Grit Luthardt (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Die Anforderungen an die Führungskräfte bei der Motivation von Mitarbeitern in Veränderungsprozessen



Michael Meisterhans (B.A.) Betreuer: Prof. Runde Entwicklung einer bedarfs- und kostengerechten Methode zur Personalbedarfsberechnung bei Hebammen für den Bereich des Kreißsaales in der St. Elisabethen-Krankenhaus Lörrach gGmbH Stefan Minow (B.A.) Betreuer: Nicolas Fink Kann Geld Tore schießen? Eine empirische Untersuchung des Einflusses und der Gestaltung von Spieleretats auf den sportlichen Erfolg von Fußballbundesligisten Claudia Mund (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Wettbewerbsanalyse von Cateringunternehmen in Frankfurt Main, dargestellt am Beispiel der Tristan quer Beet GbR



Doreen Ludewig-Can, Preisträgerin des Erdgas Südwest Preises als zweitbeste Bachelorabsolventin des Jahres 2015



Stefanie Markgraf (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Work-Life-Balance und ihr Beitrag zur Arbeitszufriedenheit – Handlungsempfehlungen für die Kreissparkasse Biberach



Julia Musik (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Der Mitarbeiter als Markenbotschafter – Handlungs empfehlungen für ein Einarbeitungs- und Weiterbildungs konzept am Beispiel des Front Office B2B der TUI Business Services GmbH



Le Thuy Ngo (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Supplier Relationship Management. Die Bedeutung von Softwareeinsatz am Beispiel der Lebensmittel-, Pharma- und Chemiebranche



Verena Matt (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Kunden von morgen schon heute nachhaltig binden. Erstellung eines Kundenbindungskonzeptes für junge Erwachsene der Volksbank Tettnang eG



Bernd Nadler (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Gegenüberstellung von Pull-Steuerung und Rollierender Planung in Bezug auf die Auswirkungen des Lagerwertes bei der AHWI Maschinenbau GmbH



Georg Nitsche (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Chancen & Risiken von Online MarketingTools in der Hotellerie: Kritische Betrachtung der Instrumente des Online Marketings bezüglich deren Einfluss auf relevante Zielgruppen



Lisa May (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Auswirkungen des Internets auf den stationären Einzelhandel – Dargestellt am Beispiel der Bekleidungsindustrie im norddeutschen Raum



Markus Neundörfer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wameling Ökonomisches versus bilanzielles Ergebnis – eine Analyse des Geschäftsmodells der Bobcat GmbH & Co. KG



Aline Osenau (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Internal Branding – Herausforderung und Konzeptentwicklung für die Firma Liebeskind Berlin
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BACHELOR-ABSOLVENTEN



Hermann Pacher (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Budget-Hotellerie: Geschäftsmodelle vor dem Hintergrund sich verändernder Rahmenbedingungen Daria Pirke (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Ansätze zur Optimierung der Personalführung in der Hotellerie – Eine Mitarbeiterbefragung zur gewünschten und erfahrenen Führung am Beispiel des Hotels Taschenbergpalais Kempinski Dresden Enrico Plote (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schempf Interessenkonflikte der Europäischen Zentralbank bei der Wahrnehmung der institutionellen Beaufsichtigung der Finanzbranche



Marcus Richter (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Konzeption einer Business Intelligence Strategy – Analyse und Weiterentwicklung des Managementinformationssystems (MIS) am Beispiel des Medizinischen Dienstes der Kranken versicherung Rheinland-Pfalz (MDK-RLP) Kristina Ritter (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Das Arbeitsumfeld in der Hotellerie: Ansatzpunkte zur Gestaltung mitarbeiterfreundlicher Arbeitsplätze Florian Ritter (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Anforderungen an den Projektleiter im agilen Projektmanagement



Sarah Proff (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Das operative Controlling-Instrument Finanzberichtswesen am Beispiel der KSB AG



Nicole Rolser (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Die Bewältigung der Doppelbelastung von Studium und Leistungssport – Eine Untersuchung der Erfahrungen der Studierenden der Sporthochschule Köln und der SRH Fernhochschule Riedlingen



Julian Rau (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Online-Mitarbeiterbefragung im Bereich „Commitment“ gegenüber der Organisation, dem ausgeführten Beruf und gegenüber Veränderungsprozessen im Unternehmen anhand eines mittelständischen Unternehmens aus der IT-Dienstleistungs- und Handelsbranche



Michael Romer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Aufsichtsrechtlich geforderte Aspekte der Liquiditäts steuerung – Darstellung und Spannungsfelder eines integrierten Liquiditätssteuerungssystems



Simon Rettenberger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Projektmanagement in kleinen und mittelständischen Unternehmen am Beispiel der reitzner AG
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Viola Rose (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Verschiedene Führungsstile im Segment der 5-Sterne Kettenhotellerie – Theorie und Praxis



Claudia Rosenkranz (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Agiles Projektmanagement: Analyse der unternehmens- und personenbezogenen Anforderungen bezüglich SCRUM in der Unternehmenspraxis Magdalena Saworski (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Ansätze zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität – Eine Untersuchung der Ansprüche der Generation Y am Beispiel von Telefónica Tina Schazschneider (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Work-Life-Balance und ihre Wirkung auf die Mitarbeiter zufriedenheit – Eine empirische Untersuchung am Beispiel der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG Markus Schechterle (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schempf Geldanlagen in der Niedrigzinsphase als neue Normalität am Kapitalmarkt – eine Untersuchung über Ursachen, Folgen und alternative Anlagemöglichkeiten aus der Sicht privater Anleger und unter Berücksichtigung der Produktpolitik einer Großbank am Beispiel der LBBW Melanie Scheuer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Langfristige Mitarbeiterbindung junger Erwachsener vor dem Hintergrund des demografischen Wandels am Beispiel der Sparkasse Trier



Christian Schiemenz (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Qualifizierung für untere und mittlere Führungsaufgaben und -funktionen im Unternehmensalltag angesichts der Herausforderungen der Zukunft: dargestellt am Beispiel des Vertriebsbereiches der Mercedes-Benz Niederlassung Ulm/ Schwäbisch Gmünd/Ravensburg Christina Schirmer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Entwicklung eines Verkaufskonzepts für das Montage- und Tranportsystem bei der KNOLL Maschinenbau GmbH Thomas Schmid (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Anforderungen und Erwartungen an Entwicklungsmaß nahmen für Führungskräfte über 50 Jahren – Ergebnisse einer empirischen Querschnittstudie mit Führungskräften in Sparkassen aus Baden-Württemberg Eva Schmidberger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Internationalisierung des Franchise Konzepts der Rayher Hobby GmbH am Beispiel Schweiz Jana Schmidt (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Der externe Benchmarking-Prozess am Beispiel der Bebel Bar im Hotel de Rome, Berlin Sarah Schmidt (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Nachhaltige Tourismuskonzepte und deren Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit von touristischen Destinationen am Beispiel Alpine Pearls



André Schneider (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Zusammenspiel von CRM und PIM-Informationen in Unternehmen. Potenzialanalyse für die Optimierung länderspezifischer Marketingmedien über ein Publikations system am Beispiel des Marketing der Festool GmbH Simon Schröder (B.A.) Betreuer: Nicolas Fink Das Konzept des Markentrichters nach McKinsey am Beispiel des Sportartikelherstellers uhlsport Katja Schulz (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Der Einfluss der ethnischen Zugehörigkeit auf das Einkaufsverhalten im textilen Einzelhandel. Eine Umsatzanalyse am Beispiel der New Yorker Filiale 22151 Berlin Gesundbrunn Miriam Schwede (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Work-Life-Balance in der Hotellerie und Gastronomie Ariane Schwedler (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Fachkräftemangel in Hotellerie und Gastronomie – Handlungsempfehlungen zur Bindung qualifizierter Mitarbeiter Christian Seifert (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Reorganisation der Verkaufsabteilung in der Individualhotellerie am Beispiel der AMANO GROUP



Anke Spenke (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Ausländische Fachkräfte – Chancen und Nutzen für mittel ständische Unternehmen in Grenzregionen am Beispiel des Landkreises Görlitz Inoslav Spoljaric (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Generation Y und die Personalbeschaffung in der Gesund heitswirtschaft – Eine interviewbasierte SWOT-Analyse Kristina Sprißler (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wameling Erfolgreiche Unternehmenssteuerung auf Basis einer fundierten Kostenträgerrechnung am Beispiel der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung der August Beck GmbH & Co. KG Peter Stark (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Entwicklung eines Monitoring-Tools zur Überwachung von KVP-Maßnahmen Sandra Steinert (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Entwicklung einer ERP-Rollout Strategie am Beispiel der Scil Diagnostics Sdn Bhd Veronika Volz (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Entwicklung eines Spiels als Schulungsinstrument im Bereich Lean Management bei RECARO Aircraft Seating
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BACHELOR-ABSOLVENTEN



Timo von Berg (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schempf Preis- und Sortimentspolitik im Private-Banking-Markt am Bankplatz Liechtenstein – eine Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung des Übergangs vom Offshorezum Onshore-Bankplatz und der Raiffeisen Privatbank Liechtenstein AG Sabrina Weiss (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Analyse der betrieblichen Gesundheitsförderung am Beispiel der Lilly Deutschland GmbH Cornelius Winkler (B.A.) Betreuer: Dr. Raich Die Bedeutung des Demographischen Wandels in der Hotellerie am Beispiel der Metropole Berlin Claudia Wohlatz (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Internationales Projektmanagement – der Einfluss interkultureller Kompetenz auf die erfolgreiche Umsetzung von internationalen Projekten in China Patricia Woocker (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schempf Outsourcing als Bestandteil des Risikomanagements – Entwicklung einer Risikomanagementstrategie für die Outsourcing-Beziehung zwischen WGZ BANK und dwpbank Tanja Zehnpfennig (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Der Fachkräftemangel in der deutschen Bankenbranche und Maßnahmen der Mitarbeiterbindung. Eine explorative Einzelfallstudie am Beispiel der Deutschen Bank
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Katja Zschernitz (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Auswirkungen des Führungsverhaltens auf die Mitarbeiterbindung



Laura Bönsch (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Einfluss von strukturierten und regelmäßigen Mitarbeitergesprächen auf die wahrgenommene Arbeitszufriedenheit in einem mittelständischen IT-Unternehmen



Wirtschaftspsychologie Josephine Bach (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Arbeitsbelastungen, Folgen und Präventionsmaßnahmen im Lehrerberuf – Ein Vergleich von staatlichen und privaten Schulen Florian Badstieber (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Corporate Brand Identity – Eine explorative Studie zur Analyse der Identität der Corporate Brand Anwender Inga Beck (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Mikropolitisches Verhalten im Unternehmen. Mikropolitik als Spannungsfeld zwischen persönlichen- und Unternehmensinteressen Frauke Berger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Motivationsbedingter Führungskräftemangel – Eine empirische Untersuchung der Führungsmotivation im mittleren Management Irene Bogus (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Organisationale Resilienz – Eine explorative Studie auf Basis des AGIL-Schemas von Talcott Parsons als lösungsorientierter Baustein im Rahmen ganzheitlicher Organisationsberatung



Volker Borchers (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schneider-Pföhler Gestaltung von Wissensmanagement in klein- und mittel ständischen Unternehmen der Kraftfahrzeugbranche. Identifikation von Einflussfaktoren innerhalb von Arbeitsgemeinschaften Isabell Böswald (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Interne Kommunikation in global produzierenden Unter nehmen – eine Untersuchung zur zielgerichteten Ansprache der direkten Mitarbeiter am Beispiel ausgewählter Produktionsstandorte der Webasto Gruppe Jessica Brachat (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Psychische Belastung als Gefährdungsfaktor – Mögliche Instrumente zur Gefährdungsbeurteilung Iris Braun (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Einfluss resilienter Faktoren im Umgang mit psychischen Belastungen im beruflichen Alltag – Eine empirische Untersuchung zur Entwicklung einer resilienzfördernden Arbeitsumgebung für die Mitarbeiter des AWO Kindergarten Regenbogens



Franziska Bremer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Einführung von Gender Diversity in Unternehmen – Empirische Untersuchung zur Führungsmotivation von Frauen Kathrin Brohl (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Ansätze zur Steigerung der Motivation von Mitarbeitern in einer LKW-Werkstatt. Eine empirische Einzelfallstudie am Beispiel der Mercedes-Benz Niederlassung Reutlingen mit Fokus auf die materiellen Motivationsfaktoren Finja Coordts (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Motivation hinter B-to-C und C-to-C Sharing Claudio Bela Benjamin Danner (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Zusammenhänge zwischen Candidate Experience und dem Corporate Image Sabine Dorfmeister-Huber (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Erwartungen an die Lebensphasenorientierte Personalentwicklung. Eine empirische Untersuchung am Beispiel des Seminars Route45 bei der ABB Schweiz AG Sabine Elvers (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Implementierung von Unternehmenswerten in einem schnell wachsenden mittelständigen Unternehmen



Björn Engelhardt (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Ambush-Marketing im Rahmen der Fußball WM 2014, Darstellung, Analyse und Klassifizierung der Ausprägungen sowie deren Auswirkungen auf Konsumenten, Veranstalter und Sponsoren des Großereignisses Sophia Engelhaupt (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Konzept zur Steigerung der Produktivität auf Mitarbeiterebene innerhalb des HR Service Centers der Bosch Rexroth AG Michael Faßrainer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Auswirkungen des neuen, vertriebsunterstützenden Beratungsansatzes PRO3 in der Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG – Eine empirische Untersuchung der Erfolgs faktoren Mitarbeitermotivation und Kundenzufriedenheit Stefanie Flesch (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Implementierung einer neuen Strategie der externen Unternehmenskommunikation – dargestellt am Beispiel des Servicezentrums Krankengeld der Techniker Krankenkasse in München Tatjana Fregin (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Einführung und Etablierung strukturierter Mitarbeitergespräche – Eine empirische Einzelfallstudie zur Entwicklung eines Gesprächsleitfadens am Beispiel der DEKRA Hauptverwaltung in Stuttgart



Vanessa Germann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Untersuchung der Work-Life-Balance von vollzeit- und teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmern – eine empirische Studie Rebecca Glogger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Anforderungen an die externe Kommunikation bei Einführung neuer Produkte im Bereich „Carbon Fibers & Composite Materials“ – Eine empirische Untersuchung zur Entwicklung eines Kommunikationskonzeptes am Beispiel der SGL Group Tanja Grobelin (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk „Generation Y“ – Herausforderungen an modernes Personalmanagement Diana Grunwald (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Untersuchung der sozialen Akzeptanz der im Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit eingesetzten eignungsdiagnostischen Verfahren am Beispiel zweier Organisationseinheiten Jonas Hartwig (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Vereinbarkeit von Beruf und Freizeit: Die Erwartungen der Generation Y an organisationale Arbeitszeitgestaltung und Karrieremöglichkeiten im Kontext einer positiven Work-Life-Balance Christiane Hein (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk East meets West. Eine qualitative Analyse zum Einfluss der kulturellen Determinanten „Kollektivismus und Indivi dualismus“ auf Werbung 87



BACHELOR-ABSOLVENTEN



Daniela Heinrich (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Interkulturelle Handlungskompetenz – Herausforderungen bei der Durchführung von internationalen Mitarbeitereinsätzen am Beispiel des Teilkonzerns Bayer MaterialScience AG Stefanie Hell (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Indikatoren und Auswirkungen von Mitarbeiterzufriedenheit bei der Continental AG Stefanie Henke (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Beschwerdemanagement als ein Instrument der Kunden bindung – Eine empirische Analyse am Beispiel des regionalen Telekommunikationsanbieters BITel GmbH Katja Hille (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Ornau Online-Befragung – Zukunft der Marktforschung oder vorübergehender Trend? – Analyse einer realisierten OnlinePilotstudie der SIGNAL IDUNA Gruppe und Experten interviews zur Untersuchung weiterer Zukunftstrends in der Marktforschung Sascha Hobbensiefken (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Evaluation zum Einfluss der Informationsvisualisierung auf die Informationsqualität Nina Hohmann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Stärkung der Arbeitsfähigkeit älterer Mitarbeiter in einem Finanzamt in NRW – Untersuchung des Ist-Zustandes und Empfehlung von Handlungsmaßnahmen
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Bianca Holzapfel (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Messung der Mitarbeiterzufriedenheit von extern Beschäftigten in der Zeitarbeit – eine empirische Erhebung für die Impegio Personalmanagement GmbH zur Identifikation von Verbesserungspotenzialen



Eugenia Keim (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Einfluss humorvoll gestalteter Werbung auf die Marken persönlichkeit. Eine Betrachtung am Beispiel des EDEKA Werbevideos „Super-Geil“ und deren Einfluss auf die Markenpersönlichkeit der Einzelhändlermarke EDEKA



Christoph Holzer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Innovative Marketing- und Vertriebsstrategien für Hochleistungsregionen des Wintersports. Eine Untersuchung am Fallbeispiel „Customer Excellence“



Melanie Kempf (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Untersuchung der Ressourcenausstattung in Bezug auf Arbeitskräfte im Umkreis Mengen-Hohentengen sowie Analyse und Bewertung des Weiterbildungsangebotes der Region im Rahmen eines Nutzungskonzepts



Johanna Hölzler (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Hermanni Emotional Branding – Das Gefühl entscheidet! Untersuchung der Wirkungsweise emotional aufgeladener Marken unter Beachtung von Modellen des Neuromarketings und Erstellung eines „Emotions-Handbuchs“ am Beispiel der Firma STRATO Sonja Kavain (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Führung zwischen Anspruch und Wirklichkeit. Eine Analyse erfolgreicher Personalführung im Spannungsverhältnis von wissenschaftlichen Führungskonzepten und gelebtem Führungsverhalten Pascale Kehrle (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Rolle der Mitarbeiter im Dienstleistungsprozess: Eine empirische Untersuchung zur Ableitung von Implikationen für das Dienstleistungsmanagement am Beispiel der Kulturclub Metropol GmbH



Daniela Klawitter (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Home Office vs. Präsenzkultur – Analyse der Chancen und Risiken für Mitarbeiter im Hinblick auf Selbstregulation und persönliche Selbstverwirklichung Cornelia Krabbe-Steggemann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Analyse des Teamhandelns bei Unternehmerpaaren – Eine explorative Studie Franziska Kügle (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Arbeitgeberattraktivität – Erhebung zur Optimierung der Arbeitgebermarke „Stadtsparkasse Augsburg“ Ivonne Kühlewind (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Nutzen des Kompetenzmanagements als Instrument zur systematischen Mitarbeiterentwicklung am Beispiel der Business Unit Steam Turbines der Siemens AG



Michael Landes (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Erwartungen an einen systematischen Onboarding-Prozess Susanne Landsberger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Auswirkungen moderner Vertriebssteuerungssysteme auf die Mitarbeitermotivation – Eine empirische Untersuchung am Beispiel des Pilotprojekts „Weiterentwicklung Vertriebs mobilisierung Privatkundengeschäft“ der Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg Sonia Laouani (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Bauer Die Wirkung von Kundenzeitschriften – Eine Untersuchung am Beispiel der Silhouette International Schmied AG Sabine Leibl (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Open Innovation – Integration und Motivation von innovativen Akteuren in den Innovationsprozess am Beispiel des Projekts „Audi beta space“ der AUDI AG Sören Lemke (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Anforderungen an die Implementierung eines Qualitäts managementsystems für kleine bis mittelständige Unternehmen sowie autonome Standorte des Produktions verbindungsgroßhandels – dargestellt am Fallbeispiel der Maler-Einkauf West eG Niederlassung Düsseldorf Peter Liebkopf (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Einführung eines Qualitätsmanagements in einer Praxis – Eine Untersuchung zum Einsatz des Change Managements unter Berücksichtigung der Stakeholder-Interessen



Melanie Linder (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Analyse der Auswirkungen der Einführung einer Mitarbeiter beurteilung auf die Mitarbeitermotivation in der Firma BWT Wassertechnik GmbH Eva Christina Lindner (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Work-Life-Balance aus der Perspektive der Generation Y – Eine empirische Untersuchung zur Nachwuchskräfte gewinnung und -bindung Gerhard Joachim Mandalka (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Karim Auswirkung von aktiven Arbeitspausen mit dem Paulsbad® Konzept auf chronische Beschwerden und emotionale Zustände Sonja Marquart (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Optimierungspotenziale im Pkw-Annahmeprozess. Eine Einzelfallstudie am Beispiel der Mercedes-Benz Niederlassung Reutlingen und Tübingen Katharina Meerhoff (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Ermittlung von Erfolgsfaktoren für die Aufstellung von Münzspielautomaten in der Gastronomie Sarah Katharina Mick (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Vorkommen und Folgen von dysfunktionaler Führung: die dunkle Triade bei Führungskräften im Betrieb



Tanja Moulay (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Konzeption pflegesensibler Rahmenbedingungen zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Pflege am Beispiel der Grontmij GmbH Maxie Nieber (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Karim Auswirkungen von Arbeitsplatzzufriedenheit auf verschiedene Bereiche der individuellen Ebene von Mitarbeitern Jessica Nitsch (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Empirische Analyse und Projektrollen in Abhängigkeit unterschiedlicher Projektphasen und Zuordnung passender Persönlichkeitstypen am Beispiel des Inhouse Management Consultings der BASF-Gruppe
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BACHELOR-ABSOLVENTEN



Beate Nitzsche (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Change Management – Widerstände gegen organisationalen Wandel am Beispiel der Implementierung eines QM-Systems in der Personalberatung logment – Nachtsheim Consultants GmbH



Iris Reinke (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Sex sells – Einfluss erotischer Werbung auf das Markenimage. Eine vergleichende Betrachtung der Effekte von erotisch und nicht erotisch gestalteter Plakatwerbung auf das Image zweier Hotelmarken



Michelle Poole (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Eine Einzelfallstudie über den Konformitätseffekt im Konsum verhalten von „Energy Drinks“ – Wie stark identifizieren sich Konsumenten mit dem Produkt durch ihr soziales Umfeld?



Carola Reiter (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Fatherhood Movement – eine explorative Analyse einer vaterfreundlichen Unternehmenskultur im Kontext der Vereinbarkeit von Familie und Beruf



Alexandra Pospich (B.A.) Betreuer: Andreas Bareiß Der Umgang der DAX-Unternehmen mit dem demografischen Wandel – Eine Untersuchung von Internetauftritten und Geschäftsberichten mittels qualitativer Inhaltsanalyse



Martin Rimmele (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Change Management in einer Wohnungsbaugesellschaft – Eine qualitative Analyse des Zusammenhangs zwischen Unternehmenskultur und Akzeptanz der Mitarbeiter bei der Einführung prozessorientierter Arbeitsabläufe



Tanja Queckenstedt (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Achtsamkeit im Beruf Teresa Isabell Radun (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Entwicklung eines Unternehmensleitbilds in der beachvolleyball.de GmbH. Eine empirische Analyse des Unternehmens beach-volleyball.de GmbH zur Erhebung der Unternehmenskultur und Entwicklung eines Unternehmens leitbilds als Bestandteil des Corporate Identity Managements Tobias Redeker (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Bedeutung der Unternehmenskultur für die Arbeitszufriedenheit sowie den Unternehmenserfolg
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Anna Rischer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Positives Management – Ein Maßnahmenkatalog zur Nutzung vorhandener Mitarbeiterpotenziale im Rahmen der Umsetzung eines effizienten Positive Leaderships Kerstin Santherr (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Qualitative Untersuchung der Konflikte junger Führungskräfte mit älteren Mitarbeitern unter Berücksichtigung des Führungsstils



Janina Schackert (B.A.) Betreuer: Frauke Remmers „Be a global team“ – Interkulturelles Training als Schlüssel zur erfolgreichen deutsch-chinesischen Zusammenarbeit am Beispiel der Webasto Gruppe Tobias Schlag (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Mitarbeiterzufriedenheit und Arbeitsmotivation. Eine empirische Untersuchung zur Erhebung des Zufriedenheits niveaus innerhalb der Abteilung „Standortsicherheit“ der BASF SE Beate Schlegel (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Professionalisierung des Versicherungsvertriebs in Zeiten strukturellen Wandels: Entwicklung eines Vertriebskonzepts für die Agentur Nicklaus Simone Schneider (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Mitarbeiterführung mit Humor und sein Einfluss auf die Motivation Fabian Schultheiß (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Umsetzung einer Qualitätsinitiative als Teil der Mitarbeiter entwicklung unter Berücksichtigung von Kostenfaktoren – Eine Fallstudie aus dem Bereich Logistics & Fleet Management der Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG Karin Seeger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Personalentwicklung bei KMU in der Immobilienwirtschaft



Michael Seidel (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Kritische Gegenüberstellung von herstellerseitigen Weiter bildungsmaßnahmen und informellem Lernen am Arbeitsplatz auf Basis der „theories of action“ und Gruppenprozessen – Eine Untersuchung am Beispiel von Serviceberatern in autori sierten Servicepartnerbetrieben der Marke Mercedes-Benz Alexander Sels (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Die Werteorientierung eines mittelständischen Familienunternehmens – Eine Analyse dokumentierter Werte und deren Beurteilung durch Mitarbeitende Janine Senger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Möglichkeiten und Grenzen einer internen Unternehmens befragung zur Verbesserung der Servicequalität am Beispiel der AutoVision GmbH Kathrin Siemsen (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Burnout – Modeerscheinung oder reale Gefahr für deutsche Hotelbetriebe? Reinhard Speckle (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Die Challenge Generation Y: Eine Herausforderung für die Führungskräfte von heute – dargestellt am Beispiel des Unternehmens ZF Friedrichshafen AG Ute Spieß (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schneider-Pföhler Die Bedeutung der Unternehmenskultur im Rahmen des Post-Merger-Integrationsmanagements am Beispiel der Popken Fashion Group



Martin Timmerbeil (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Qualitätsbewertung im B-to-B-Marketing am Beispiel von Websites. Ein Vergleich theoretischer Anforderungen mit einer Querschnittsuntersuchung aus der Praxis Alexander Uhr (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Richtung Marke? Kernelemente des strategischen Markenaufbaus vor dem Hintergrund steigenden Wettbewerbsdrucks Tina Vogel (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Konzeption einer Markenstrategie für die Zielgruppe „Best Ager“ am Beispiel der SERIMED GmbH & Co. KG



Gesundheits- und Sozialwirtschaft Holger Beck (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Prozessanalyse am Beispiel einer Rehabilitationsklinik – Standardisierungsmöglichkeiten in der Entlassbriefschreibung Debbi-Charlotte Bruck (B.A.) Betreuer: Prof. Runde Verträge zur Integrierten Versorgung als Mittel der Gestaltung von Behandlung und Betreuung psychisch kranker Menschen – Darstellung und Analyse am Beispiel des IV-Vertrages „stattkrankenhaus“ der Deutschen Angestellten Krankenkasse (DAK)



Rebecca Wild (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Merkmale einer väterfreundlichen Unternehmenskultur in einem Dienstleistungsunternehmen



Roswitha Cosic (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Die Arbeitsmotivation von Beschäftigten in Werkstätten für Menschen mit Behinderung – Eine Untersuchung am Beispiel der Biogärtnerei Großornach der Chiemgau-LebenshilfeWerkstätten GmbH Traunreut



Mirjam Wöhlermann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Produktentwicklung und -positionierung eines mobilen Datenerfassungsgeräts auf Basis einer Marktanalyse in der Lebensmittelindustrie. (Am Beispiel des Mobilen Terminals M266 der ACD Gruppe)



Anna-Lena Druschke (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Talentmanagement als Instrument der Personalplanung und Personalentwicklung – Ein Leitfaden zur Implementierung eines zukunftsfähigen Talentmanagements bei der DAK-Gesundheit



Alexandra Wüst (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Personalentwicklung und Business Coaching am Beispiel der Takeda Pharma AG – Entwicklung eines geeigneten Weiterbildungskonzeptes in der Unternehmensphase „Transformation“



Ronny Franke (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Employer Branding in der gesetzlichen Krankenversicherung – eine empirische Analyse zur Gewinnung von Nachwuchs kräften vor dem Hintergrund des demografischen Wandels
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BACHELOR-ABSOLVENTEN



Silke Gehron (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Analyse der Patientenzufriedenheit – Eine empirische Untersuchung am Beispiel der pharmazeutischen Arzneimittelanamnese eines Krankenhauses der Maximalversorgung Michael Hehn (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Motivation und Commitment von freiwilligen Mitarbeitern Claudia Kierepka (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Das Zusammenspiel von Kundenorientierung und Kundenzufriedenheit zur Optimierung von Prozessabläufen in Rehabilitationseinrichtungen Anna Kimmich (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Marketing für innovative soziale Dienstleistungen – Entwicklung eines Marketingkonzeptes am Beispiel des Unternehmens „Tagestöchter“ zur Betreuung demenzkranker Menschen Larissa Klusmann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Analyse des Postschulungseffektes von MH Kinaesthetics® auf die Bewegungskompetenz von Mitarbeitenden des Intensivbereichs an der Universitätsklinik Regensburg Linda Kraft (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Wohnformen im Alter – Erwartungen, Wünsche und Präferenzen der Mitarbeiter einer Altenpflegeeinrichtung für das eigene Wohnen im Alter
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Jana-Kathrin Krause (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Ansätze zur Optimierung der Work-Life-Balance – Eine empirische Untersuchung am Beispiel der swb AG Sebastian Kulpok (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Auswirkungen des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Finanzstruktur und der Qualität in der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV-FQWG) auf die Beitrags- und Kommunikationspolitik der Krankenkassen Martina Lauerbach (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Sicherstellung einer erfolgreichen Genesung von Reha-Patienten durch verbesserte Koordination der unterstützenden Maßnahmen – Entwicklung von Qualitätsindikatoren für eine individuelle, adäquate Anschlussversorgung Anja Machate (B.A.) Betreuer: Prof. Runde Chancen und Risiken der Einführung eines einkommens abhängigen Zusatzbeitrages in der Gesetzlichen Kranken versicherung – eine Querschnittstudie zur Sichtweise der GKVen Carmen Matt (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Consumer Behavior und Marktforschung im Bildungsbereich – Marktanalyse und Entwicklung einer Marketingstrategie für den Bildungsanbieter Volkshochschule



Daniel Mattusch (B.A.) Betreuer: Prof. Runde Die Verlängerung der Arbeitszeit als strategische Herausforderung im Klinikmanagement – Ausarbeitung eines Konzeptes zur Einbindung der Generation „50+“ in lang fristige Personalbedarfsdeckungsstrategien (dargestellt am Beispiel Pflegedienst am Gemeinschaftskrankenhaus Bonn) Marc Raber (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Arbeitgeberattraktivität im Gesundheitswesen – eine Einzelfallstudie am Beispiel der Marienhausklinik St. Josef Kohlhof als Einrichtung der Versorgungsstufe II Nicole Rehm (B.A.) Betreuer: Prof. Runde Arbeitgeberattraktivität im Bereich der ambulanten Kranken versorgung – empirische Untersuchung zur Ermittlung von Attraktivitätsattributen aus der Sicht Medizinischer Fachangestellter Meike Rein (B.A.) Betreuer: Prof. Runde Das klinikinterne Leistungsanforderungs- und Leistungs bereitstellungsverfahren – Fallstudie zur Erhöhung der Liefergeschwindigkeit durch Prozessoptimierung – Untersuchung am Beispiel der Zentralapotheke der Kreiskliniken Reutlingen GmbH Almut Riese (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Institutional Readiness im Fundraising als Voraussetzung für eine nachhaltige Komplementärfinanzierung. Eine Befragung von FundraiserInnen zur Institutionalisierung und nachhaltigen Implementierung eines Fundraising in Non-Profit-Unternehmen



Christoph Rolfs (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Akzeptanz und Umsetzung des Betrieblichen Eingliederungs managements – Eine Untersuchung aus Sicht von Arbeitgeber und Arbeitnehmer am Beispiel eines Unternehmens der chemischen Industrie



Inci Wiedenhöfer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Die Portfolioanalyse als Instrument zur strategischen Steuerung gemeinnütziger Aufgaben – Dargestellt am Beispiel der Fachberatung der Abteilung „Jugend und Soziales“ der Evangelischen Kirchenpflege Stuttgart



Susann Rolle (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Evaluation eines Einarbeitungskonzeptes für Pflegekräfte einer Intensiv- und Intensivüberwachungsstation – Eine Untersuchung mit dem Fokus „Patientensicherheit“ zur Ableitung von Handlungsempfehlungen



Silke Wozniak (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Benchmarking als Instrument des Qualitätsmanagements in der stationären Jugendhilfe – dargestellt am Beispiel der Flexiblen Jugendhilfe München



Sarah Schutze (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Die Wahrnehmung sozialer Verantwortung westlicher Automobilunternehmen in Südafrika: Einfluss auf die lokale Arbeitgeberattraktivität am Standort Port Elizabeth Christian Siegmann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Rahmenkonzept für ein Case Management unter Einbeziehung der Leistungsbereiche für arbeitsunfähige Versicherte bei der actimonda krankenkasse Tobias Smollich (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Stakeholder einer Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtung – Eine empirische Untersuchung mit dem Fokus auf die Anforderungen an die Vertriebsarbeit und das Marketing



Sören Zenker (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Qualitätsmanagement in Einrichtungen der Behindertenhilfe – Entwicklung einer Konzeption zur Adaption und Implementierung eines Qualitätsmanagements auf Basis von ProPsychiatrieQualität am Beispiel der Lebenshilfe Stade



Gesundheitsmanagement Jochen Berkowitsch (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Voraussetzungen für die Implementierung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements Martin Broehl (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Karim Patientenbezogene Outcome-Ergebnisse in der Versorgung Stoma-Betroffener



Steffi Makurath, Preisträgerin des Erdgas Südwest Preises als beste Bachelorabsolventin des Jahres 2015



Michael Denner (B.A.) Betreuer: Prof. Runde Die Herausforderungen des demografischen Wandels auf den spezifischen Arbeitsmarkt physiotherapeutischer Fachkräfte – Ausarbeitung von Handlungsoptionen zur Deckung des Fachkräftebedarfs am Beispiel von Rehabilitationskliniken des Landes Baden-Württemberg Eva-Maria Kania (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Betriebliches Gesundheitsmanagement in Handwerks betrieben – Analyse und Konzeption am Beispiel der Haussmann GmbH & Co. KG
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BACHELOR-ABSOLVENTEN



Steffi Makurath (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Health-Apps als digitale Helfer bei der Verhaltensprävention? Eine Nutzenanalyse aus Sicht der Beschäftigten der MAHLE Behr GmbH & Co. KG Andres Richter (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Umsetzung des Notfallsanitätergesetzes 2014 aus der Sicht der Stakeholder – Ein empirischer Soll-Ist-Vergleich am Beispiel der Stadt Würzburg Stefanie Wein (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Das Mitarbeiterjahresgespräch – Erstellung und Evaluation eines Konzeptes zur Einführung von regelmäßigen, strukturierten Mitarbeiterjahresgesprächen



Sozialmanagement Liane Baumann (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Qualitätsentwicklung in Kindertagesstätten unter dem Dachverband des Paritätischen Nordrhein-Westfalen – Eine Analyse der Herausforderungen für Träger, Einrichtungen und Spitzenverband Stefanie Etzinger (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Faktoren der Arbeitgeberwahl bei Auszubildenden der Heilerziehungspflege – Eine empirische Untersuchung der Erwartungen und Ansprüche von Studierenden in Oberschwaben
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Judith Lepp (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Social Entrepreneurship – Eine Untersuchung der Anforderungen an Entrepreneure und Leitungskräfte im Bereich der Sozialen Landwirtschaft auf Basis des Gießen-Amsterdam-Modells Tobias Müller (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Bauer Nachhaltigkeitsentwicklungen in der Automobilindustrie und ihr Einfluss auf die Wahrnehmung und Kaufentscheidung der Kunden – Eine empirische Untersuchung unter Autofahrern Ulrike Schaffer (B.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Stress im helfenden Beruf – Evaluation und Handlungs empfehlungen am Beispiel des Kinder- und Jugendhauses St. Josef in Bad Oldesloe



Lebensmittelmanagement und -technologie Vanessa Baum (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Die Ausarbeitung einer allgemeingültigen Produkt-HACCP Verfahrensanweisung und deren Validitätsprüfung am Beispiel der Ofendöner Sascha Cordes (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Erarbeitung eines Qualifikationsprofils für die Fachkräfte in den durch die EDEKA betriebenen Backshops (Bedienung) und daraus die Ableitung eines Tests zur Messung dieser Qualifikation bei Mitarbeitern, um daraus gezielter einen Entwicklungsbedarf abzuleiten



Tim Ebert (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Development of a ‚dairy-free‘ chocolate type ‚milk-choclate‘ by use of a ball mill Sarah Eilerts (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Umfrage zum Essverhalten von berufsbegleitend Studierenden und Vergleich der identifizierten Verhaltensmuster / Ernährungstrends mit den Empfehlungen der DGE Michél Engel (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Erhöhung der Kundenzufriedenheit im LEH durch Systematisierung der internen Kommunikation Pia Funfack (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Wie gelingt die Selbstständigkeit mit einer Online-Ernährungsbe ratung? Eine Analyse des deutschen Marktes und Empfehlungen Steve Gruhn (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Erstellung eines zukunftsweisenden Hallenlayouts für die NT-Abteilung der August Storck KG, Halle (Westfalen) Katharina Haberl (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Methoden zur Kontrolle der Hygiene in einer Molkerei Daniela Hoben (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Einfluss der Oberflächenrauheit auf den Reinigungsaufwand am Beispiel Allergie auslösender Stoffe



Meik Homrich (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Optimierung des Personalentwicklungskonzepts für die Maschinen- und Anlagenführer der Abfüllung der Krombacher Brauerei durch Änderung der Fragestrategie zur Qualifikationsstruktur-Ermittlung und Kompetenzförderung Michael Kladler (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Adaption eines Betriebshandbuchs in der Systemgastronomie an die Bedarfe für die Franchisierung, dargestellt am Beispiel des FreshSub-Restaurantkonzepts Benedikt Lemken (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Nachhaltige Produktentwicklung in der Lebensmittelindustrie Stephan Pfister (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Abfallreduzierung und Optimierung der Nachhaltigkeit durch Wiederverwertung der Verpackungsmaterialien Christoph Poppitz (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Möglichkeiten und Grenzen der Kochsalzreduktion am Beispiel von Tiefkühlpizza-Produkten Joachim Roth (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Entwicklung eines „Cook&Chill-Konzeptes auf Basis der Zubereitungsform „OptiMahl“ für Personen mit Einschränkung der Schluck- und Kaufunktion



Denise Schiffer (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Akzeptanz und Handlungsempfehlungen von Insekten als klimafreundliche Alternative zu Fleisch und nachhaltige Nahrungsquelle in der westlichen Welt



Mirella Wolko (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Erstellung einer Regenerierempfehlung für die Kunden der Cook & Chill Küche msa, inklusive Entwicklung einer Hygieneschulung



Nicole Schönmehl (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Beeinflussung der viskoelastischen Eigenschaften von Weizengluten unter Zugabe von mono-, di- sowie trivalenten Metallkationen



Anke Würtemberger (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Müller Die Entblätterung im Weinbau – Eine qualitätsfördernde Maßnahme



Sebastian Siegling (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Untersuchung der Resorptionsverfügbarkeit eines neuartigen, phosphatbasierten Eisensalzes im Gastrointestinaltrakt (in vitro) Franziska Tollkühn (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Lebensmittelsicherheit im Produktionsprozess am Beispiel der Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG Sandra Uhlmann (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Mönchspfeffer vs. Maca Wurzel: Eine Gegenüberstellung medizinischer, physiologischer, ökologischer, historischer und wirtschaftlicher Merkmale unter besonderer Berücksichtigung deren Wirkung in der Therapie des „post-pill“-Syndroms Melanie Vonbrunn (B.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Gebauer Möglichkeiten und Grenzen von Lipasen als Alternative zu zugesetzten Monoglyceriden bei der Frischhaltung von Weizenmischbroten



Betriebswirt (SRH) Annekathrin Buhr Prof. Dr. Behm Customer Relationship Management – Evaluierung der Wirksamkeit eines Software Tools Nadine Leutgeb-Utz Betreuer: Prof. Runde Das Konzept „Lean Hospital“ als Wettbewerbsfaktor – Untersuchung hinsichtlich der Erschließung von Effizienzsteigerungspotentialen Stefanie Michelberger Betreuer: Prof. Dr. Merk Einfluss von Emotionen auf die Entscheidungsfindung – Eine empirische Einzelfallstudie am Beispiel von Stress am Arbeitsplatz
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MASTER-ABSOLVENTEN



MASTERABSOLVENTINNEN UND ABSOLVENTEN



Nadine Hirsch (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Behm Die Vermarktung von Master-Studiengängen an privaten Hochschulen in Deutschland – Analyse und Ableitung von Handlungsempfehlungen am Beispiel der SRH FernHochschule Riedlingen Marietheres Huonker (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Merk Employer Branding in der Hotellerie: Entwicklung einer Arbeitgebermarke für die Generation Y Jobst Kamal (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Merk Potentiale des Versorgungsmanagements am Beispiel von psychisch erkrankten Versicherten – Eine Untersuchung zur Ableitung von geeigneten Maßnahmen am Beispiel der Schwenninger Krankenkasse



Business Administration Andrea Dittmar (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Wameling Investitionscontrolling bei der Bosch EBS GmbH: Konzeption und Implementierung des optimierten Prozesses von der Planung bis zur Kontrolle Michael Frieben (MBA) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Konzeption eines Entwicklungs- und Qualitätsprozesses für Cloud Services (am Beispiel SAP SE)



Paul Kohlmeyer (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Markenmanagement als Erfolgsfaktor im Hotelgewerbe – Konzeption eines Corporate Brand Managements am Beispiel der Corporate Brand Hilton Hotels & Resorts Christoph Lohrer (MBA) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Konzepterstellung zur Implementierung eines systematischen Innovationsmangements innerhalb des Produktmanagements von KMUs am Fallbeispiel der KLING & FREITAG GmbH Mathew Medjeral (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Kriterien für Investitionen in ein betriebliches Gesundheits management aus Sicht personalverantwortlicher Führungskräfte
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Danny Moschke (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Behm Potentiale der Verknüpfung von Nutzerverhalten über OnlineVertriebskanäle: Konzeption einer ganzheitlichen Cross Channel Commerce Strategie am Beispiel ImmobilienScout24 Johannes Schleehauf (MBA) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Analyse der Anwendbarkeit eines projektorientierten Risikomanagements bei informellen Care-Tätigkeiten Gregor Thiel (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Preispromotion in der Kategorie Süßwaren (Markenartikel). Analyse und Bewertung anhand einer kurzfristigen Effektbetrachtung Christian Zürpel (MBA) Betreuer: Prof. Dr. Wolfram Behm Banking under a condition of ChronicShortage in Foreign Currency Reserves – the example of the People‘s Republic of Bangladesh



Corporate Management & Governance Laura Hirsch (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Bauer Analyse der Marketingkonzeption zur Neupositionierung eines Unternehmens anhand des Beispiels der Discounter-Kette Lidl auf dem schwedischen Markt Madeleine Hoscheidt (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Möglichkeit der Nutzung von Telematik zur Kundenbindung im Aftersales Bereich am Beispiel von Ford of Europe



Manuel Maier (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Alternative Vertriebsmöglichkeiten im Rahmen der Einführung eines neuen Behandlungskonzepts am Beispiel eines mittelständischen Unternehmens der Dentalbranche Christian Meinert (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Das Weiterbildungsverhalten in inhabergeführten Augenoptikbetrieben – eine empirische Untersuchung der aktuellen Situation und Erwartungen an zukünftige Weiterbildungsangebote Christine Pohl (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Innovationsmanagement am Beispiel Connected  Cars-Kooperationen im Intra-Connected Bereich Sophie Poosch (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Verhandlungsformen im textilen Einzelhandel am Beispiel der bonprix Handelsgesellschaft mbH Enrico Suchant (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Kühnel Unternehmenscontrolling in mittelständischen Baubetrieben – Bestandsaufnahme, Entwicklungsmöglichkeiten, Handlungsempfehlungen Dirk Uhlemann (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Ornau Vor- und Nachteile der agilen Software-Entwicklung unter Verwendung der Scrum-Methode gegenüber dem tradi tionellen Wasserfall-Modell am Beispiel des ABC-Projektes



Wirtschaftspsychologie, Leadership & Management Damir Bartulovic (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Adaption des strategischen Vertriebs an moderne und sich entwickelnde Einkaufsprozesse im b2b case study: Automobilzulieferindustrie (TRW Automotive) Carolin Beck (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Analyse des Zusammenhangs zwischen der wahrge nommenen Resilienz, dem Coping und dem Führungs verhalten des unmittelbaren Vorgesetzten und der Selbsteinschätzung der Resilienz der Mitarbeiter Carolin Bertz (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Personalentwicklung und Mikropolitik: Eine empirische Analyse zur konzeptuellen Einbindung mikropolitischer Taktiken in Personalentwicklungsprozesse Melanie Bijou (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Retention-Management in der betrieblichen Ausbildung. Eine qualitative Untersuchung bei der Merz Pharma GmbH & Co. KGaA Louisa Bömer (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Debriefing zur Selbstevaluation eines Projektteams, ergänzt um die Teamrollen-Diagnostik nach Belbin



Andrea Dittmar, Preisträgerin des Erdgas Südwest Preises als beste Masterabsolventin des Jahres 2015



Alexandra Monika Braun (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Explorative Studie zur Konzeption einer Kundensegmentierung für die zukünftige Ausrichtung der Marketingaktivitäten der Handtmann A-Punkt Automation GmbH Andreas Büttner (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Ornau Entwicklung und Ausbau einer vernetzten Online-Produktwelt. Marktforschung am Beispiel des Thermomix von Vorwerk und seinen digitalen Rezepten Melanie Eichhorn (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Einführung des Lean Office Konzepts: wirtschaftspsycho logische Evaluation von Einflussfaktoren auf den Erfolg
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Axel Friedlein (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Followership & Leadership: Eine empirische Analyse ausgewählter Aspekte evolutionärer Führung im Hinblick auf Followership, berufsbezogener Leistung und Gesundheit



MASTER-ABSOLVENTEN



Deborah Frommer (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Manager und Leader: Eine explorative Analyse des Verhaltens von Führungskräfte der unteren Ebene(n) bei ADVANTEST



Anne Kersting, Preisträgerin des Erdgas Südwest Preises als drittbeste Masterabsolventin des Jahres 2015



Kathrin Fasse (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Evaluation betrieblicher Personalentwicklungsmaßnahmen am Beispiel der Phoenix Contact GmbH & Co. KG Sarah Fischer (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Untersuchung des Zusammenhangs zwischen der Ausprägung psychischer Widerstandskraft (Resilienz) und bevorzugter Coping Strategien. Versuch einer Konstruktvalidierung von Resilienz auf Basis der Fragebögen RS-13 und REVERA Svenja Fresen (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schneider-Pföhler Entwicklung von Handlungsempfehlungen für die kulturelle und personelle Integration im Post Merger Prozess zukünftiger Akquisitionen – Einzelfallstudie in der Unternehmensgruppe
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Sarah Gander (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Positive Psychologie in der Unternehmenspraxis – Eine empirische Untersuchung der Anwendung von Konzepten der positiven Psychologie nach Seligman und Kollegen und deren Auswirkungen auf das Wohlbefinden von Mitarbeitern sowie den Unternehmenerfolg in der Region BodenseeOberschwaben Franziska Göpelt (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Friedrich Mein Turnschuh, mein Müsli, meine Kosmetik? –Eine empirische Analyse zur Ermittlung der Effekte von Produktindividualisierung auf den Konsumenten am Beispiel der Marke Manhattan Alexander Grimm (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Mitarbeiterbindung in der Generation Y – eine empirische Analyse am Beispiel von Genossenschaftsbanken Denise Gunkelmann (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Karim Die Förderung von Stressresistenz durch betriebliches Gesundheitsmanagement und Work-Life-Balance



Fabian Gutena (M.A.) Betreuer: Dr. Raich Konzeption von Studienangeboten in Hotellerie und Tourismus – Entwicklung von Handlungsempfehlungen Diane Haase (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Die Rushhour des Lebens. Stresserleben im Generationsvergleich Cecilia Heisig (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Anforderungsprofil eines ausgelernten Auszubildenden zum Fachmann1 für Systemgastronomie im Unternehmen McDonald’s – Qualitative Analyse anhand von Experteninterviews Katya Henseleit (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Untersuchung des Einflusses von Resilienz auf die Wieder herstellung der Leistungsfähigkeit nach einer erlittenen beruflichen Krise anhand der Critical Incident Methode: Identifikation der entscheidenden kognitiven Strategien Viktoria Herrmann (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Hermanni Der Einfluss von Radiowerbung auf das Konsumentenverhalten junger werberelevanter Zielgruppen – eine empirische Untersuchung der Faktoren erfolgreicher Radiowerbung in Deutschland Hannes Hoeft (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Evolutionspsychologische Grundlagen von Followership: Eine explorative Analyse der Zusammenhänge des Ansatzes von Kenrick und des Ansatzes von Monö



Franziska Linda Hofmann (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Die behütete Generation! Untersuchung der Auswirkungen von Helikopter-Eltern auf die Berufsausbildung ihrer Kinder – eine explorative Interviewstudie



Jana Merz (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Der Einfluss von Appreciative Inquiry auf die Leistungs motivation von Mitarbeitern



Markus Keric (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Behm Konzeption einer Änderungskosten-Datenbank als Instrument der Aufwandsbewertung und der Kostenoptimierung



Fabian Meßner (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schneider-Pföhler Coaching: Personaltraining durch Motivation zum Trainings erfolg: Eine empirische Einzelfallstudie zu den persönlichen Anforderungen und den Kompetenzen eines Personaltrainers



Anne Kersting (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schneider-Pföhler Die Globalisierung eines japanischen Konzerns – Unternehmenskulturanalyse innerhalb der LIXIL Group im Rahmen der Post Merger Integration



Ronald Müller (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Führung im Change Management – Eine qualitative Befragung von Führungskräften zur Bedeutung von Führungskräfteentwicklung in Veränderungsprozessen



Anne Lamberts (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Authentische Führung und Commitment von Mitarbeitern



Alena Nelipa (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Untersuchung des Zusammenhangs zwischen Ressourcen und Wohlbefinden zur Identifizierung von Handlungsbedarfen bei der Gestaltung des Veränderungsvorhabens der GIZ



Stefanie Littau (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Identifizierung von Spiritualität als Schutz- bzw. Resilienzfaktor, welches die Widerstandsfähigkeit von Führungskräften gegenüber beruflichen Belastungen fördert Britta Lützenkirchen (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Karim Neuromarketing: Zum Einfluss subliminaler Wahrnehmung von Gesichtern in Produkten Katja Martin (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Bouchard 3D Folien in der Möbelindustrie – Strategien zur Kompen sierung sinkender Absatzzahlen in der Küchenindustrie



Tobias Neubaur (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Özergin Entwicklung des Eventmarketing eines Autohauses vor dem Hintergrund des gesellschaftlichen Wandels. Eine empirische Untersuchung am Beispiel des BMW und MINI Autohauses Drexl+Ziegler Katharina Oberhofer (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Empirische Analyse von drei ausgewählten evolutionären Führungstypen im Hinblick auf Followership sowie deren Auswirkung auf die berufsbezogene Leistung und Gesundheit



Sabine Payne, Rednerin des Absolventengrußwortes, Preisträgerin des Erdgas Südwest sowie des Kreissparkasse Biberach Preises 2015



Petra Palsherm (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Followership – Leadership – Evolution. Untersuchung der Einflussmöglichkeit von Vorgesetzten auf ihre Mitarbeiter aus evolutionstheoretischer Sicht hinsichtlich Umsetzung und Leistungsgemeinschaft Daniel Panetta (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt High sensory-processing sensitivity (hsps) und Leadership. Eine qualitative Querschnittsstudie zur subjektiven Führungs theorie hochsensibler Führungskräfte Eine qualitative Querschnittsstudie zur subjektiven Führungstheorie hochsensibler Führungskräfte
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MASTER-ABSOLVENTEN



Sabine Payne (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Gesundheitsförderliche Organisationskultur in der Landes verwaltung Baden-Württemberg. Qualitative Analyse basierend auf den Prinzipien der Salutogenese und der Gesunden Führung Sebastian Reek (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. von Garrel Auswirkungen der Digitalisierung auf betriebliche Zielsetzungen und Aufgabenstellungen: Bewertung durch Führungskräfte und Mitarbeiter Regina Richwalsky (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Kommunikation in Change Projekten: Eine qualitative Analyse im Rahmen des HR Change bei der Evonik Industries AG Christian Roß (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Wissensverteilung im Konzern – eine empirische Analyse einer integrativen Managementstruktur Christine Ruhl (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Bouchard Markentransfer am Beispiel Weber® – Eine Untersuchung des Markentransfererfolges Anja Rühle (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Schneider-Pföhler Die Baby Boomer kommen in die Jahre – Altersgerechte Führung bei der Kriminalpolizei Stuttgart



Lina Schiffner (M.A.) Betreuer: Dr. Raich Die Gestaltung von Reisekatalogen in Zeiten veränderten Informations- und Buchungsverhaltens der Nachfrager – das Beispiel Ameropa-Reisen GmbH Stefanie Schmidt (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Die Integration neuer Mitarbeiter und Führungskräfte in ein altbewährtes Team bei der PECHT Einkaufswelt GmbH – eine Mitarbeiterbefragung zur Verbesserung der Integration neuer Mitarbeiter mit Hilfe von Neuroleadership-Prinzipien, im speziellen des SCARF-Modells von David Rock



Beate Sternberg (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Analyse des Zusammenhangs zwischen Kommunikations unterbrechungen und erhöhtem Aufwand durch die Anzahl der Rückfragen sowie die Ableitung von Handlungsempfeh lungen, bezogen auf die Projektstruktur in Bauprojekten Franziska Terzer (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Erfolgsfaktor Mitarbeiterbindung. Eine empirische Analyse der Mitarbeiterbindung und deren Beziehung zur berufsbezogenen Leistung und Gesundheit



Tobias Schütz (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Kommunales Kompetenzmanagement: Grundzüge eines kommunalen Kompetenzmodells. Herausforderungen, Schlüsselkompetenzen und Handlungsempfehlungen



Tanja Sandra Weber (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Identif key components for Evonik SEA’s local Employer Brand and analyse which are most important to retain a company’s employees, on the example of the cultural diverse Evonik Me5 workforce



Anna Schwarzer (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Allianzen in der Automobilbranche – Messung des Markenfit zur Identifikation möglicher Co-Branding-Partner für die Marke Volkswagen



Valerie Wienken (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Grenzen der Mitarbeiterorientierung im Führungsverhalten am Beispiel von Führungskräften mit flexibel arbeitenden Mitarbeitern



Katrin Sickel (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Faktoren der Arbeitgeberwahl bei Studierenden des Studien ganges „Sozialwesen“ an der DHBW Stuttgart – Eine empirische Untersuchung der Erwartungen und Ansprüche an zukünftige Arbeitgeber



Melissa Wilmanns (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Strategisches Human Resource Management bei einem deutschen Ingenieursdienstleister: Status Quo und Ableitung von Handlungsempfehlungen Sandra Wirth (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Personaleinführungsprozess bei der Lebenshilfe Voralberg GmbH unter Berücksichtigung des psychologischen Vertrages
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Ines Kerstin Wülker (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Das Nutzenpotential des Qualitätsmanagements in der Physiotherapiepraxis



Wirtschaftspsychologie & Change Management Marielena Aumüller (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Entwicklung eines Schulungskonzepts für Führungskräfte zur gesundheitsorientierten Führung in der IBM in Deutschland Sebastian Ehnes (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Schneider-Pföhler Change Management aus Sicht der Generation Y – Eine kritische Perspektive auf Basis einer qualitativen Erhebung und die Konzeption eines möglichen Change-Modells Iwana Janson (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Jansen Beziehungsmanagement im Bildungsoutsourcing Handlungs empfehlungen zur Steuerung der Beziehungsqualität mittels einer qualitativen Analyse in der BASF SE Eva-Maria Jauer (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Followership – Eine quantitative Untersuchung der Beziehung zwischen Verhaltensweisen von Followern und berufs bezogene Leistung und Gesundheit



Lisa Korduan (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Karim Das gesunde Altern Eine empirische Untersuchung zu gesundheitsfördernden Faktoren, welche die psychischen und physischen Beschwerden im Alter reduzieren Sarah Luckat (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Evolutionäre Führung nach Alznauer – Eine quantitative Analyse des Einflusses evolutionärer Führung auf das Phänomen Followership und ihre Auswirkungen auf die „berufsbezogene Leistung“ und die „Gesundheit“ von Mitarbeitern Julian Johannes Markus Mokry (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Reinhardt Zusammenhang von Führungsphilosophie und Human Resources Management: Eine explorative Analyse der Zusammenhänge von Führungsphilosophie und Personalauswahl, -einarbeitung sowie -bindung Marco Antonio Terriuolo (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Employer of Choice – eine empirische Analyse der Wahrnungsfaktoren von Arbeitgeberattraktivität zur Identifikation potentieller Subgruppen innerhalb einer heterogenen Generation Y



Health Care Management Andre Bless (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Vereinbarung über das nähere Prüfverfahren nach § 275 Abs. 1c SGB V (PrüfvV) gemäß § 17 c Abs. 2 KHG – Eine Untersuchung zur Identifikation von Auswirkungen und Ableitung von Handlungsempfehlungen für badenwürttembergische Krankenhäuser Johannes Braun (M.A.) Betreuer: Prof. Runde Qualitätsorientierte Vergütung im Krankenhaus an Positionierung von Managementgesellschaften in der Integrierten Versorgung – Entwicklung eines Konzepts zum strategischen Verhalten von Managementgesellschaften im Spannungsfeld zwischen Leistungserbringern und Kostenträgern Birgit Durach (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Analyse der Mitarbeiterzufriedenheit in der Alpenklinik Santa Maria aus der Gesundheitsperspektive – eine empirische Untersuchung zur Optimierung aus betriebsärztlicher Sicht Miriam Ender (M.A.) Betreuer: Prof. Runde Der Einsatz von eHealth-Anwendungen im Bereich der ambulanten, hausärztlichen Versorgung vor dem Hintergrund möglichen Hausärztemangels – Studie zur Einbindung telemedizinsicher und anderer Anwendungsformen



Stefanie Krauss (M.Sc.) Betreuer: Prof. Dr. Arenberg Der Einfluss der Nutzung von Zeitmanagementtechniken auf die erlebte Zeitkontrolle bei berufstätigen Personen 101



MASTER-ABSOLVENTEN



Mathias Kubek (M.A.) Betreuer: Prof. Runde Qualitätsorientierte Vergütung im Krankenhaus an Positionierung von Managementgesellschaften in der Integrierten Versorgung – Entwicklung eines Konzepts zum strategischen Verhalten von Managementgesellschaften im Spannungsfeld zwischen Leistungserbringern und Kostenträgern Eva-Maria Lanzet (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Generierung strategischer Empfehlungen für eine Einrichtung des Sozial- und Gesundheitswesens – Eine Untersuchung zur Identifikation und Modifikation eines Managementinstruments



Johannes Braun und Mathias Kubek, Gewinner des Hartmannbund Preises 2015



Beate Gauß (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Knoke Senioren-Wohngemeinschaften als alternative Wohnform im Alter – Eine empirische Untersuchung zu den Anforderungen und Erwartungen der Generation 50 plus an ein älter werden in der Gemeinschaft anhand einer Choice-Based-ConjointAnalyse Sabrina Heidl (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Die Versorgung akutstationär aufgenommener Patienten mit demenzieller Begleiterkrankung – Eine empirische Unter suchung zur Entwicklung von Handlungsoptionen zur Verbesserung der Versorgungssituation von Demenzerkrankten
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Lars Schäfer (M.A.) Betreuer: Prof. Runde Fundraising als Mittel der ergänzenden Krankenhaus finanzierung – Erstellung eines Handlungskonzepts für das Klinikum Heidenheim Tobias Walter (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Faktoren der Arbeitgeberwahl von Auszubildenden in der Altenpflege – Eine Befragung von Pflegeschülern im Ostalbkreis zur Ableitung von Handlungsempfehlungen



Bernd Christoph Mattiesen (M.A.) Betreuer: Prof. Runde Empfehlungen zur Anwendung von Grundsätzen des in den Regionalen Sanitätseinrichtungen der Bundeswehr



Claudia Wetter (M.A.) Betreuer: Prof. Runde Realisierte und potentielle Möglichkeiten der intra- und intersektoralen Vernetzungen und Verknüpfungen zur Sicherstellung der bedarfsgerechten ambulanten und akutstationären Versorgung in strukturschwachen Regionen – Analyse und Priorisierung strategisch-konzeptioneller Gestaltungsalternativen



Elisabeth Nix (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Wassmann Fitness – Coaching als Instrument der betrieblichen Gesund heitsförderung. Ein Rahmenkonzept für mittelständische Unternehmen



Kathrin Zeien (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Mühlfelder Handlungsempfehlungen zur Berücksichtigung der Fehler kultur bei der Einführung eines CIRS im Marien Hospital Witten



Christina Ramthun (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Qualitätsorientierte Vergütung im Krankenhaus am Beispiel des Leistungsbereichs Transplantation Björn Rauh (M.A.) Betreuer: Prof. Dr. Merk Sponsoring als Instrument der Imagebildung von Kranken häusern – Eine empirische Untersuchung aus Sicht von Leistungserbringer und -nachfrager
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AKADEMISCHER JAHRESBERICHT 2015 

31.12.2015 - in der Personalberatung logment â€“ Nachtsheim Consultants. GmbH. Michelle Poole (B.A.). Betreuer: Prof. Dr. Merk. Eine Einzelfallstudie Ã¼ber ...
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Kurzfassung Jahresbericht 2014-2015 

-wir fÃ¶rderten eine Einstiegshilfe fÃ¼rs Auto fÃ¼r ein kÃ¶rperbehindertes Kind ... -Hilfe fÃ¼r zwei MÃ¤dchen, die fÃ¼r Ihren durch Schlaganfall erkrankten Vater ...
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Jahresbericht 2015 - QUIPS-Projekt 

QUIPS-Management . ..... Teilnahme an einem Anwender-, Benchmark- oder Changemanagement-Treffen,. Datenanalyse, gefolgt von einer darauf .... eingabe genannt. Durch Beratung zur Ressourcenoptimierung, Verbesserung der.
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ORTOlOcO Jahresbericht 2015 

was fÃ¼r mich ab â€“ Was Hofhund Zico alles aufgeschnappt hat .... Was Hofhund Zico im 2015 alles aufgeschnappt hat. Kommen ..... lische Kapriolen der Natur!
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Jahresbericht 2015 - Targobank 

unserer Produkte, Beratung und Services investiert. ... kombiniert die Vorteile einer Direktbank mit persönlicher Beratung .... unterrichtete in Düsseldorf.
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Kurzfassung Jahresbericht 2015-2016 

sind, sehr sorgsam hinzuschauen, wo wirklich Hilfe notwendig ist. ... Wir konnten so wieder betroffenen Familien mit Kindern, oder Alleinerziehende unterstützen ...
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Jahresbericht 2015 - Vorsorgeregister 

V. Öffentlichkeitsarbeit. Der Informationsbedarf der Öffentlichkeit war auch im Berichtsjahr anhaltend hoch. Neben den umfangreichen Informationsmaterialien ...
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Jahresbericht 2015 - Der Rundfunkbeitrag 

09.06.2016 - BearbeitungsrÃ¼ckstÃ¤nde sind der fortschreitende. Personalabbau und die. Beitragssenkung zum. 01.04.2015 als weitere wichtige Themen fÃ¼r ...
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Jahresbericht 2015 - QUIPS-Projekt 

Universitätsklinikum Jena, Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,. Sektion Schmerztherapie, Erlanger ..... Schmerzkongress, 15.-17.10.2015, Mannheim.
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Jahresbericht 2015 - Bundesnetzagentur 

01.04.2016 - An der Spitze bleiben die Nationen, die Innovationen .... nehmen RDC Deutschland GmbH, ein Angebot im ...... Personal GrundsÃ¤tze,.
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Jahresbericht 2015 - Der Rundfunkbeitrag 

09.06.2016 - Bestandssicherung der Beitrags konten und zur KlÃ¤rung ..... konten, die im Rahmen des bundesweiten ..... Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge. 64,91.
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jahresbericht 2015 - Wirtschaftsjunioren Hessen 

und im intensiven Austausch mit den JCIs aus. Tschechien und weiteren Delegationen. Er konnte viele EindrÃ¼cke aus dem internationa- len Kontext mitbringen.
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Jahresbericht 2015 - Mehr Demokratie eV 

zum Jahreswechsel 122.441 Euro auf dem Konto. â–« An die .... FÃ¶rdererwerbung und Mailing Kosten. -187.344. Druck ... Online- und sonstige Spenden. 136.628.
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Jahresbericht 2015 - BirdLife ZÃ¼rich 

Grundlagen & Forschung; Andrin Gross. Konzeptionelle ... Die Kommission Grundlagen und Forschung hat sich im Jahr 2015 verstÃ¤rkt mit ..... Aktien Orniplan.
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Jahresbericht 2015 - BirdLife ZÃ¼rich 

neben einem modernen Internet-Auftritt sind auch Grundkurse ... ssen Internet-Auftritts ist heute nicht schwieriger geworden â€“ im. Gegenteil: ..... Aktien Orniplan.
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Jahresbericht 2015 - Ã–sterreichischer Alpenverein 

... RÃ¼ckschlag: Nach dem ersten Bewerb fiel Anna StÃ¶hr â€“ eine unserer ... 2. anna stÃ¶hr, Ã–aV innsbruck. 3. katharina ...... zurÃ¼ckgehenden in Rot dar- gestellt.
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jahresbericht 

weltweit unterstÃ¼tzt. Uns verbindet die Ãœberzeugung, dass wir gemeinsam eine Welt erschaffen kÃ¶nnen, in der Tiere respektiert und geschÃ¼tzt werden.
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Jahresbericht 2015 - Ã–sterreichischer Alpenverein 

betreute Kinder und Jugendgruppen, Feriencamps ... Er ist Pate und Partner alpiner Nationalparks ..... beitragsfrei gemeldeten Kinder und Jugendlichen.
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Jahresbericht 2015 - Mehr Demokratie eV 

zum Jahreswechsel 122.441 Euro auf dem Konto. â–« An die EU-Kommission und an EU- .... Online- und sonstige Spenden. 136.628. Sonstige Einnahmen.
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jahresbericht 2015 zÃ¼rich familystart 

Strategie einer integrierten Versorgung, die. Verbesserung der Frauen- und Kindergesund- heit, besonders bei Menschen mit Migrations- hintergrund, und die Koordination bei allge- meinem FachkrÃ¤ftemangel im Gesundheits- wesen sind bedeutsam fÃ¼r die 
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jahresbericht 

Nancy Barr. Programmdirektorin Animal ... Veranstaltung des US Fish und Wildlife Service am 14. ...... Fonds international pour la protection des animaux inc.
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jahresbericht 

OzeanografiebehÃ¶rde der Vereinigten Staaten (NOAA) eine neue â€žOcean Noise Strategyâ€œ mit einer Roadmap. ZustÃ¤ndige. BehÃ¶rden sollen MaÃŸnahmen umsetzen, um durch wachsende. LÃ¤rmbelastung gefÃ¤hrdete Meeresfauna und -flora besser zu schÃ¼tzen. 
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Jahresbericht 

Greater Milwaukee Foundation's. Arthur T. Anderson Family Fund .... Ms. Cynthia C. Anderson. Mrs. I. Andrew ..... Carl and Joan Gladysz. Mrs. V. Glass. Shulamit ...
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jahresbericht 

bis hin zur Rettung und Versorgung von Haus- und Wildtieren in Katastrophengebieten. Wir werfen im aktuellen .... bekamen, rief das Entwicklungsprogramm der. Vereinten Nationen (UNDP) den IFAW zur Hilfe, weil unser ... auf Haus- und Nutztiere in den 










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














